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RetchsschatzmetsterSchl»«; vor der Partetzreffe

Gesinnung , Verantwortung und Leistung !
Nie tragenden Pfeiler deim Aufbau -er Verwaltung der Partei

Lockerung -er Mitgliedersperre vorgesehen
Die Reichstagung der nationalsozialistischen Jour¬

nalisten nahm am Donnerstag im Alten Münchener Rat¬
haus ihren Fortgang . Hohe Führer der Partei nahmen an
der Tagung teil , die vom

Reichspressechef der NSDAP ., Dr . Dietrich
mit einer Ansprache eingeleitet wurde , in der er Sinn und
Bedeutung dieser Tagung umritz.

Dr . Dietrich wies auf die besondere innere Verbunden¬
heit zwischen der Partei und ihrer Presse hin . Er legte für
die nationalsozialistische Presse ein Bekenntnis zu
den tragenden Grundsätzen der Partei , der
ihre Arbeit und ihr Schaffen gilt . ab . „Wir wollen doku¬
mentieren , datz wir über unsere publizistische Tagesarbeit
hinaus uns der großen politischen und welt¬
anschaulichen Aufgabe bewußt sind , die wir Män¬
ner der nationalsozialistischen Presse für die Partei und
durch sie für das deutsche Volk zu erfüllen haben .

"
Dann nahm , von lebhaftem Beifall begrüßt ,

Reichsschatzmeister Schwarz
zu dem Thema „Führung und Verwaltung " das
Wort .

Der Reichsschatzmeister gab in seiner Rede einen von
großen politischen Gesichtspunkten getragenen Ueberblick
sowohl über Größe und Umfang der Verwaltung der
NSDAP . , wie auch über die geistigen Gesetze, auf denen
sich dieses gewaltige organisatorische Werk gründet .

Seine bedeutungsvolle Rede ging von einem Rückblick
auf die parteigeschichtliche Bedeutung der Parteiverwal¬
tung aus , die Jahr um Jahr feste Grundlagen unserer
politischen Arbeit geschaffen hat .

„Nicht mit Mitteln der Finanz « sondern mit der der
Bewegung eigenen unerschöpflichen Kraft haben wir
unseren heroischen Kampf ausgenommen und zum

Siege im Reich geführt ."
Der Reichsschatzmeister kennzeichnete dabei die neuen '

Methoden der Verwaltung — völlig aufgebaut auf dem
verantwortlichen Führerprinzip — nach dem
die Verwaltung der Partei bereits seit dem Jahre 1925
organisiert war , schon damals in ihren Grundzügen auf
die künftige Machtübernahme abgestimmt.

Reichsleiter Schwarz wies darauf hin , daß hier der
Begriff „Partei " eine geschlossene und genaue Formulie¬
rung gefunden hat .

Nach weiteren aufschlußreichen Darlegungen , die ein
Bild entstehen ließen sowohl von dem Umfang der Ver¬
waltung der Partei wie auch von ihrer straffen Glie¬
derung . auf der ihre Sauberkeit und ihre Aktivität begrün¬
det Tnd , setzte sich Reichsschatzmeister Schwarz in grundsätz¬
licher Weise mit dem

Zusammenklang der Kräfte „ Führung " und
„Verwaltung "

auseinander . Er erklärte zu diesem interessanten und all¬
gemein wichtigen Problem u . a . :

In der NSDAP , wird der
nung der Führung und

Grundsatz der „Tren -
Verwaltung " straff

durchgeführt. Praktisch tritt dies mit der Gegenüberstel¬
lung des Hoheitsträgers zum Kassenoerwalter bzw . des For¬
mationsführers zum Verwaltungsführer in Erscheinung.
Führung und Verwaltung sind keine gegensätzlichen Pole .
Jede ist für sich eine naturnotwendige Erscheinung in der
Organisation einer großen Gemeinschaft.

Das Verhältnis der Partei als Ganzes zum Staat
entspricht ungefähr dem Verhältnis zwischen politi¬

scher Führung und Verwaltung in der Partei .
Die Partei stellt die lebendigen Grundsätze auf .
Sie ist der an keine starre Erscheinungsform gebundene
Träger des politischen Willens und gibt dem Staat seine
Gestaltung und den Staatsorganen die Prinzipien , denen
sie zu folgen und die sie damit zu pflegen und zu verwalten
haben .

Das Gesetz hat die Bewegung auf der ursprünglichen
Rechtsform eines bürgerlich-rechtlich eingetragenen Ver¬
eins zur „Körperschaft des öffentlichen
Rechts " erhoben. Soweit überhaupt die Anwendung
einer Rechtsform des bisherigen Rechtslebens notwendig
war , ist zum Begriff der Körperschaft festzustellen , daß er
dem Wesen, dem Wert und der Bestimmung der NSDAP ,
keinesfalls ausreichend entgegenkommt. Die NSDAP ,
wird auch nach neueren Rechtsauffassungen als vornehmste,
das gesamte Staats - und Volksleben gestaltende Körper¬
schaft des öffentlichen Rechts oder aber als die einzige
politische Gemeinschaft des deutschen Volkes bezeichnet

Der Rechtsform als äußeres Merkmal setzt die Verwal¬
tung den Grundsatz der bewußten Verantwortlichkeit vor¬
auf . Die Fanale der nationalsozialistischen Verwaltung
sind : Gesinnung , Verantwortung , Leistung !
Wenn diese Eigenschaften nicht der Grundsatz beim Aufbau
der Verwaltung der Partei gewesen wären , hätte ich bei
dem Umfang derselben die Verantwortung nicht tragen
können.

(Fortsetzung nächste Seite .)

Für Verständigung mitNeutWand
Eine Unterredung mit dem Führer der Rex-Bewegung

otz . Unser Vertreter hatte Gelegenheit , den Führer der
Rex-Bewegung , Leon Degrelle . und das rexistische Kam¬
mermitglied Demis zu befragen .

Die Ausführungen Degrelles und Denis ' lassen sich wie
folgt zusammenfassen: Rex führt die Volksbewegung gegen
das Parteiunwesen , das sich in einer verhängnisvollen Zer¬
splitterung der Volksgemeinschaft auswirkt . Die erste von
Geschäftspolitikern errichtete künstliche Schranke, die die
belgische Nation in zwei sich scharf bekämp¬
fende Parteilager teilt , deren Beseitigung Rex
erstrebt , bilden die beiden traditionellen Parteien , und
zwar die alte katholische und die liberale Partei . Beide
Parteien sind bürgerliche Interessengruppen und vertreten
fast das gleiche soziale Programm . Der einzige Unterschied
zwischen diesen beiden Parteien ist weltanschaulicher, reli¬
giöser Art . Die katholische ist eine klerikale, die liberale
eine antiklerikale Partei . Die Ueberbrückung des traditi¬
onellen Gegensatzes zwischen diesen beiden Parteien durch
Zusammenfassung (Synthese) der für die Lebensbelange
der Nation wichtigen Teile des Programms dieser beiden
Parteien ist einer der Ausgangspunkte der Rex-Bewegung .

Dem katholischen Parteiprogramm entnimmt Rex den
Grundsatz, daß Schutz und Förderung der Religion ohne
Unterschied der Konfession eine elementare Staatsnot¬
wendigkeit darstellt . Religion ist für Menschen ein gleiches
Bedürfnis wie die tägliche Nahrung . Aus diesem Grunde
fordert Rex u . a . die Uebernahme der Gehaltszahlungen
an die Geistlichen durch den Staat , konfessionelle Schulen
usw .

Aus dem Programm der liberalen Partei greift Rex
vor allem die Forderung auf , daß der Klerus sich unter
keinen Umständen mit Politik befassen darf und die
Geistlichen sich ausschließlich der Seelsorge
widmen sollen . Die von Rex erstrebte Synthese dieser
wichtigen Programmpunkte der katholischen und der libe¬
ralen Partei ergibt eine breite Plattform für die Vereini¬
gung der beiden traditionellen Parteien Belgiens .

Nach der Beseitigung der Gegensätze auf weltanschau¬
lichem und religiösem Gebiet ist das andere Ziel der Rex-

SrHender Schtffchrtsstretk in Belgien
( Von unserem Vertreter )

y — Brüssel , den 26 . Juni 1936 .
otz . Nach dem jetzt beendeten Streik der Antwerpener

Hafenarbeiter haben die belgischen Rhein - und Binnenschif¬
fer in ultimativer Form neue Lohnforderungen gestellt. Sie
verlangen sofortige Bewilligung ihrer Forderungen ,
andernfalls für heute der Streik ausgerusen werden soll.

Unter den jetzigen Umständen würde ein Streik der
belgischen Rhein - und Binnenschiffer nicht nur die gesamte
belgische Binnenschiffahrt stillegen, sondern auch neue
starke Störungen im Antwerpener Hafen¬
verkehr , wo zur Zeit nicht weniger als 240 Seeschiffe
auf Abfertigung warten , verursachen.

„Admiral Schwe¬
in Stockholm

Das deutsche Panzerschiff
„Admiral Scheer" weilt

zur Zeit in der schwedi¬
schen Hauptstadt zu Besuch .

(Presse-Photo, K .)

Der Verband der belgischen Reeder für die Rhein - und
Binnenschiffahrt hat erklärt , daß er nur unter der Bedin¬
gung in neue Tarifverhandlungen eintreten werde, daß
die Regierung sofort Mindestfrachten festsetze und den ver¬
heerenden Wettbewerb der belgischen Nationalen Eisen¬
bahngesellschaft ausschalte. Ferner wird ein Verbot des
Verkehrs ausländischer Schiffe in der belgischen Binnen¬
schiffahrt gefordert .

Der Streik des Schlepperpersonals hält an . Infolge¬
dessen sind sehr große Behinderungen im Ge¬
treide - und Viehfutter - Transport entstan¬
den . In verschiedenen Bezirken sind im übrigen auch in
anderen Wirtschaftszweigen neue Streiks ausgebrochen.

In der Genter Textilindustrie dauertd er Streik weiter
an . Die Textilindustrie in Verviers liegt vollkommen
still. In Roeselaere sind 2000 weitere Textilarbeiter in
den Streik getreten .

Der Bankbeamtenstreik in Brüssel und in Antwerpen
hat ebenfalls eine weitere Ausdehnung erfahren .

Eden, Delbss und der Negus im gleichen Zug
Der französische Außenminister Delbos hat am Donnerstag

kurz nach 23 Uhr mit seinen engsten Mitarbeitern aus dem
Quai d'Orsay mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug die Reise
nach Genf angetreten .

2m gleichen Zuge fuhr auch der englische Außenminister
Eden und der Negus , dem mit seinem Gefolge ein Sonder¬
wagen zur Verfügung gestellt worden war .

„Jsvestija " per Luftpost
Radeks sowjetrussisches „Diplomatenblatt "

„Jsvestija "
wird nach Paris durch Flugpost geliefert und ist für 80
Centimes zu haben . Man kommt sich immer mehr erregen .



„Jeuisch-srmWscht BrrMdiMg mmWich !"
Zenry Verenger vor dem Senat - Neue Erklärungen von Blum und Selbes

Aufsehenerregen-er Epionagefall
bel Amerikas Marine

Bewegung die Beilegung des verhangnis -
Sprachenkampfes . Die Geschäftspolitiker

suchten von jeher die Gegensätze zwischen Flamen und
Wallonen für ihre ichsüchtigen Zwecke auszubeuten . Löon
Degrelle bezeichnet den Umstand, daß sich innerhalb der
Grenzen Belgiens zwei Kulturen , eine germanische — die
flämische — und eine lateinische — die wallonische—, ent¬
wickeln konnten, keineswegs als einen Nachteil, vielmehrals em Glück, da die belgische Nation auf diese Weise in
den Vorteil des Genusses der beiden Kulturen gelangt .

Das Ziel einer wahren nationalen belgischen Politikkann nach Degrelles Worten daher niemals die Unter¬
drückung der einen oder anderen , sondern nur die tat¬
kräftige Förderung der beiden Kulturen sein. Die Flamen
sollen hundertprozentige Flamen , die Wallonen hundert¬
prozentige Wallonen bleiben . Praktisch bedeutet dies , datz
rn den flämischen Volksschulen nicht Französisch und umge¬
kehrt in den wallonischen Volksschulen nicht Flämisch
Pflichtsprache sein soll.

Die dritte wichtige Plattform , die Degrelle erstrebt , istdie des sozialen Ausgleichs. Degrelle bezeichnet dis Rex-
Aktion im vollen Sinne des Wortes als Volksbewegungund die Rex-Partei als Volkspartei im bewußten Gegen¬
satz zu den großen kapitalistischen Parteien . Im Parlament
wird Rex die gerechte Lösung der großen Eo -
zialfragen fordern , und zwar keineswegs im demago¬
gischen Sinne einseitig im Interesse der Arbeiterschaft, son¬
dern auch unter voller Berücksichtigung der Belange aller
Volksschichten . Rex bekämpft den Hyperkapitalismus als
den größten Feind jeder Nation , da er die nationalen Be¬
lange für seine egoistischen Interessen verrate und ver¬
kaufe.

Degrelle ist der Auffassung, daß neunzig Prozent der
Arbeiterschaft sich zu seinem Sozialprogramm bekennen
werden.

Auf dem Gebiete der Verfassungsreform fordert De¬
grelle eine autoritäre Regierung , der ein be,
rufsständischer Ausschuß für praktisch -technische Fragen be¬
ratend zur Seite steht , sowie die Beschneidung der Rechte
des Parlaments , das ausschließlich zur Kontrolle des Bud¬
gets zwei Monate im Jahre tagen soll .

Auf die Frage des außenpolitischen Programms der
Rex-Bewegung und insbesondere auf die Stellung Direk¬
tes gegenüber dem neuen Deutschland erfolgte folgende
Antwort : „Auf jeden Fall stehen Degrelle und der von
ihm geführten Bewegung der Nationalsozialismus wie
auch der italienische Faschismus näher als die französische
sogenannte Demokratie .

Der Nationalsozialismus , der im neuen Deutschland
Lebensform bedeutet , ist Rex weit sympathischer als bei¬
spielsweise die überlebten „demokratischen" Verhältnisse,
wie sie heute in Frankreich herrschen .

Degrelle tritt für strikte Neutralität Bel¬
giens ein , und zwar sowohl aus ethnologischen als auch
aus geographischen Gründen . Mehr als die Hälfte der Bel¬
gier sind germanischen Blutes . Aus diesem Grunde ist die
neutrale Haltung Belgiens gegenüber einem germanischen
Staat logisch und notwendig . Belgien , ein an sich verhält¬
nismäßig kleines Land , liegt zwischen zwei großen Nati¬
onen, der französischen und der deutschen . Schon dieser Um¬
stand ist ein wichtiger Grund für eine streng neutrale Po¬
litik Belgiens . Allerdings soll diese Neutralität keines¬
wegs pazifistisch -defaitistischer Art sein. Mit Nachdruck be¬
tont Dsgrslle daher die Notwendigkeit der Verteidigung
sämtlicher Grenzen Belgiens , also nicht nur der Ostgrenze.
Rex lehnt ganz entschieden einseitige außen - und militär¬
politische Bindungen ab.

In den Vorgängen in Frankreich erblickt Dögrelle große
Gefahren , da das Volksfront -Regime Frankreich zur kom¬
munistischen Revolution treiben müsse.

Schon aus weltanschaulichen Gründen sei ihm der Geist ,
der das neue Deutschland beherrsche , viel sympathischer als
die marxistisch -kommunistische Geistesverfassung, in der sich
Frankreich augenblicklich befinde . Aus ideellen und real -
politischen Gründen setzt sich Dögrelle für eine
freundschaftliche Verständigung mit
Deutschland ein . Heber diese Absicht habe er bei
seiner Wahlkampagne auch die Bevölkerung im walloni¬
schen Teils Belgiens keineswegs im unklaren gelassen .

„Sollte ich zur Regierung kommen", so erklärte
Degrelle , „so wäre mein erster Schritt eine persönliche
Initiative zur Verständigung mit Deutschland".

Rekordbesetznng des Schnelldampfers „Europa"
Qer am Sonntag von Neuyork ausgelaufene Lloydschnell¬

dampfer „Europa" hat mit 2174 Fahrgästen eine Besetzung auf¬
zuweisen, wie er ste seit seiner Indienststellung im Januar 1930
so zahlreich noch nie gefahren hat. Von diesen Fahrgästen
werden 617 in einem englischen Hafen gelandet,

Im französischen Senat begann Donnerstag nachmittag
die außenpolitische Aussprache. Zuerst befaßte sich der un¬
abhängige rechtsstehende Senator Graf Blois mit der
Frage der Sühnemaßnahmen . Er erklärte , die Regierung
hätte eine schnellere Entscheidung treffen müssen , anstatt
die Haltung Englands abzuwarten . Die französisch¬
italienische Zusammenarbeit im Kriegsfälle
sei unumgänglich .

Der Vorsitzende des auswärtigen Senaisausschusses,
Henry Verenger , begrüßte es, daß die Regierung der
Armee ihre besondere Aufmerksamkeit schenken wolle. Die
Aufhebung der Sühnemaßnahmen gegen Italien dürfe nur
eine erste Etappe oarstellen . Andererseits rechne die Re¬
gierung mit der Möglichkeit einer deutsch - franzö¬
sischen Verständigung . Er persönlich warte seit
langem darauf , da sie für den europäischen Frieden uner¬
läßlich sei.

Senator Lemery gab seinem Bedauern Ausdruck, daß
dis Regierung keine aufbauenden Vorschläge eingebracht
habe . Sentimentale Wünsche genügten mcht . Er begrüßte
es, daß die Regierung die Notwendigkeit einer französisch¬
italienischen Freundschaft unterstrichen Habs . Nach einer
Kritik des französisch - so wj etrufsischen
Paktes , der Frankreich in einen Krieg mit Deutschland
stürzen könne , bezweifelte Lemery die Hoffnungen , die die
Regierung in eine Abrüstung setze . Deutschland werde nicht
»brüsten . Andererseits werde die Fahne Frankreichs heute
nahezu als aufwieglerisch angesehen.

Nach einer kurzen Pause erschien auch MinisterpräsidentLeon Blum . Er hatte Gelegenheit , auf einige Äentzerungen
eines Debattenredners zu antworten , der von deutschen
Vorhsrrschaftsbestrebungen sprach und forderte , datz keine
Verhandlungen mit Berlin geführt werden.

Leon Blum erklärte , daß er nicht gewillt sei, die
Regierung in einen Meinungsstreit hineinzuziehen , oder
eine Gegenüberstellung vergangener und gegenwärtiger
Auffassungen zuzulassen. Er weigere sich auch. Grabreden
zu halten , wie z. B . die von der toten kollektiven Sicherheit .
Frankreich solle nicht ans die gegenseitige Unterstützung
verzichten.

Auch Außenminister Delbos wies darauf hin ,
daß die Regierung nach kollektiver Sicherheit strebe . Auf
Deutschland übergehend , erklärte er, zwischen Frankreich
und dem Reich gebe es seit dem 7 . März eine ernste Mei¬
nungsverschiedenheit , die sich noch durch die „intensive Auf¬
rüstung Deutschlands, die aber niemanden bedrohe"

, ver¬
schlimmert habe . Der von Deutschland begangene F '1er ( '? ) ,der diese Meinungsverschiedenheiten heraufbeschworen

abe, sei um so schlimmer , als es zwischen den Auf¬
assungen der beiden Länder nichts Unver¬

einbares gebe. Reichskanzler Hitler habe betont , daß
er keine territorialen Forderungen mehr zu stellen habe,und keines der beiden Länder dürfe sich zum Richter des
Regimes des anderen aufwerfen . Frankreich könne aber
nicht den Grundsatz annehmen , wonach der gegenseitige
Beistand nur für gewisse Gebiete gelten solle . Man müsse
zur Feststellung kommen, daß eine Uebereinstimmung der
Auffassungen insbesondere auch hinsichtlich der Achtung
vor der Unabhängigkeit aller Staaten möglich sei. — Der
Senat nahm anschließend mit 185 zu 58 Stimmen eine
radikalsozialistische Vertrauenserklärung an .

Ein aufsehenerregender Spionagefall , in den angeblich eine
große Zahl von Personen verwickelt sein soll , beschäftigt die
hiesige Oeffentlichkeit. Die Vundes-Eroßgeschworenen haben
gegen den ehemaligen Matrosen der amerikanischen Marine ,
Thompson , und in Abwesenheit gegen den japanischen
Marineoffizier Toschio Miyazaki Anklage wegen Spionage
erhoben . Thompson wird von der Anklage vorgeworfen, daß
er sich seit mehreren Jahren als höherer Offizier verkleidet
an Bord amerikanischer Kriegsschiffe aufgehalten und dort
Abschriften von geheimen Plänen über Flottenmanöver im
Stillen Ozean, über neukonstruierte Bombenflugzeuge, Motoren,
sowie über neue Panzerstahllegierungen abgeschrieben hat. Die
Pläne hat er dann an Miyazaki weitervsrkauft.

Was -er Regus ln Senk fordern will
Zur Abreise des Regus nach Eens hatte sich ein«

große Menschenmenge eingefunden. Halle Sela ist« erklärte, er
wolle sich in Eens ernstlich bemühen, vor den dort versammelten
Nationen di« Gerechtigkeit zu fordern, di« das absssinische Volk
als sein Recht beanspruche .

Die Londoner absssinische Gesandtschaft veröffentlichte eine
Verlautbarung über die Unterredung zwischen dem Negus und
Außenminister Eden am vergangenen Dienstag . Darin heißt
es u. a. : „Das Ergebnis der Aussprache war di« Versicherung ,
daß Großbritannien die Völkerbundssatzungenbeachten und die
Annektierung Abessiniens durch Italien nicht anerkennen wird.
Es anerkennt vielmehr auch weiterhin das alte Abessinien. Der
Kaiser brachte seine Enttäuschungen über den Beschluß
der britischen Regierung , die Sühnemaßnahmen aufzu¬
heben , zum Ausdruck und kündigt « Eden seine Absicht an , vor
dem Völkerbund kräftig gegen die Einstellung der Sanktionen
zu protestieren. Der Kaiser wird die Anwendung aller Maß¬
nahmen fordern, die in den Satzungen vorgesehen sind, und die
er als die einzige Sicherheitsgarantie für große und kleine
Staaten sowie für Len Weltfrieden betrachtet ."

Zapan lehnt Flottenvertrag ah
otz . Nach einer Meldung aus Tokio hat die japanische

Regierung formell der britischen Negierung mitgeteilt , daß
sie sich dem in London Unterzeichneten neuen Flotten¬
vertrag nicht anschlietzt . Dazu schreibt der Ma¬
rinesachverständige des „Daily Telegraph "

, daß dieser Be¬
schluß keine lleberraschung ausgelöst habe . Er sei schon
vorweggenommen worden , als sich Japan von den Bera¬
tungen zurückgezogen habe und seine eigene Forderung
nach einer „gemeinsamen oberen Tonnage -Grenze" abge¬
lehnt worden sei. Man nehme in London jedoch an , daß
Japan trotz der jetzt endgültig beschlossenen Sonderrege¬
lung die in dem Londoner Vertrag festgesetzten Beschrän¬
kungen einhalten werde, schon um ein Wettrüsten im
Bereich der Eroßkampfschiffe zu vermeiden . Die gegen¬
wärtige Entscheidung zeige jedoch, daß Japan nicht gewillt
sei, im voraus Informationen über sein Bauprogramm
auszutauschen. Japans Flottenrüstungen dürften also im
geheimen fortgesetzt werden . Das sei der Schluß, den man
aus der Haltung Japans ziehen müsse.

Soldaten und Arbeiter sollen nie gellem» werde« !
ReMormnisattenSleiter De. Ad lormh »er 1«« ««« BelttoenoMn in Mannheim

Reichsorganifationsleiter Dr . Ley hat
auf der vor elf Tagen begonnenen Reise in die deutschen
Betriebe bis heute sechs Gaue besucht . In 37 Werkbe¬
sichtigungen , die in große und mittlere Betriebe
führten , nahm Dr . Ley enge Fühlung mit Arbeitern und
Betriebsführern . Neun Großkundgebungen wur¬
den in den großen Städten , die auf der Reise berührt wur¬
den, durchgeführt. Dr . Ley sprach in diesen Massenversamm¬
lungen zu rund 550 000 schaffenden Menschen. Auch bei
allen Betriebsbesichtigungen hielt er Ansprachen an die
Belegschaften.

Am Mittwoch und Donnerstag besichtigte Dr . Ley eine
Anzahl Betriebe im Gau Baden . Am Donnerstag abend
sprach er in großer Kundgebung auf dem Mannheimer
Metzplatz vor 100000 schaffenden deutschen
Menschen .

Gesinnung, Manlivorlmig und Leistung!
(Fortsetzung von der ersten Seite .)

Dr . Ley berichtete, daß Gäste aus dem Ausland , Geg¬
ner und Marxisten , ihm nach einer Deutschlandreise erklär¬
ten : „Wir kamen mit Haß und schieden als Freunde . Wir
haben in Deutschland vieles gesehen , was auch bei uns und
in anderen Ländern gleich oder ähnlich ist , aber alles haben
wir bei uns nicht , eines können wir nicht und können wir
guch nicht machen : Die frohlachenden Gesichter , die leuch¬
tenden Augen dieser Menschen.

" Nach dem Nezept befragt ,
habe er nur eine Antwort gegeben : Adolf Hitler .
Auch auf der gegenwärtigen Reise in die deutschen Betriebe ,
so erklärte Dr . Ley weiter , begegne ihm überall dasfrohe
Gesicht der Menschen , die zufrieden und glücklich
sind , vielleicht nach sechs oder sieben Jahren langer Arbeits¬
losigkeit nun wieder im Beruf stehen zu dürfen .

Es ist ein neues Volk geworden, so sagte Dr . Ley, und
ein starkes Volk . Wir haben heute wieder in Deutschland
einen Schutz unserer Arbeit .

Als einen der Beweise für den Friedenswillen des
deutschen Volkes nannte Dr . Ley dann die großen, auf
viele Jahre berechneten Projekte zur Errichtung von Woh¬
nungen , Landeserholungsheimen , Seebädern und vom Bau
von KdF .-Schiffen. „Der deutsche Arbeiter weiß, datz seine
Arbeit nur dann Sinn hat , wenn jeder Deutsche seine
Arbeit mit seinem Blut verteidigt .

Diesen Ausführungen ließ Reichsschatzmeister Schwarz
eine interessante lleberstcht über Methode und Hand¬
habung der Finanz ? und Verwaltnngsgebarung der Partei
folgen. Des weiteren erklärte er im Zugs seiner Aus¬
führungen zur

Mitgliedersperre der NSDAP . :
„Die Ausnahme in die Partei ist bekanntlich seit dem

1 . Mai 1933 gesperrt, eine Lockerung dagegen vorgesehen.
Bei der Prüfung der Frage , ob ein Volksgenosse in die
NSDAP , ausgenommen werden kann, werden Partei - und
staatspolitische Grundsätze maßgeblich sein, keinesfalls da¬
gegen der Vermögensstand und dergleichen des Vorgeschla¬
genen. Die Mitgliedersperre nahm die Partei als Gelegen¬
heit , eine gewisse Sichtung der Parteimitglie¬
der vorzunehmen . Mit dem Aufnahme - bzw . Mitglied¬
schaftswesen ist das Partsirscht ebenfalls in Beziehung
zum staatlichen Recht getreten . Es sind hier das Wehr¬
gesetz und das Arbeitsdienstgesetz anzuziehen.

"
Zu einer besonders bedeutsamen, weil in der NSDAP ,

mit unerbittlicher Schärfe durchgeführten Aufgabe , nahm
Reichsschatzmeister Schwarz Stellung , als er ans die

systematische Ueberprüsung dieses gewaltigen Ver-
waltungsapparates

tzinwie«. Gr erklärte dazu : Datz dieser DerroaNsngs ,
apparat einer fortlaufenden organisatorischen Prüfung be¬

darf , ist klar . In meinem Reichsrechnungsamt und meinem
Nevistonsamt ist ein Stab von ausgewählten Fachleuten
im Innen - und Außendienst für den ordnungsmäßigen
Lauf meines Geschäftsbereichs besorgt. Soweit bisher Un¬
regelmäßigkeiten innerhalb der Partei festgestellt wurden ,
bin ich in der angenehmen Lage, Mitteilen zu können, daß
sie — auf die Gesamtzahl der Verwaltungsstellen bezogen
— einen minimalen Umfang einnehmen . Dies zeugt von
der in den Parterdienststellen herrschenden

anberkeit im ganzen Finanzwesen
sowie von der außerordentlich gesunden Basis der Finanz¬
gebarung der NSDAP .

Die Worte , mit denen der Reichsschatzmeister den in
seiner Sachlichkeit und Gedankentiefe packenden Vortrag
abschloß , gaben ein eindrucksvolles Btld von dem Geist, der
das gewaltige Gebäude der NSDAP , beseelt . Mit lang -
anhaltendem Beifall dankten die Versammelten dom
Reichsschatzmeister .

Dr . Dietrich verband mit dem Dank für die ein¬
drucksvollen Ausführungen einen besonderen Hinweis auf
die Bedeutung des Werkes und der Persönlichkeit des
Reichsschatzmeisters , der in seiner unermüdlichen selbstlosen
Arbeit für die Partei sich so große DsÄsienste um das
deutsche BE erworben hat.

Soldat und Arbeiter , Kamerad aus Blut und Nasse ,
sollen niemals wieder getrennt werden . Aus dieser Erkennt¬
nis schöpft auch der wahre Sozialismus , den wir National¬
sozialisten gepredigt und verwirklicht haben.

Er ist an die Freude , den Lebenswillen und die Lebens-
bejahung gebunden und an den Glauben , daß der Herrgott
alles zur Freude der Menschen geschaffen hat .

"

»Wir wissen » daß wir auf dem rechten Wege find. Wir
haben bewiesen, daß es nur eine Realität gibt . Das ist der
Glaube , der Glaube Adolf Hitlers an Deutschland, an den
Arbeiter , an das Volk . Es ist ein Glaube , der Berge ver¬
setzen kann, ein Glaube , der ein ganzes Volk neu gemacht
hat ." Für die mit Adolf Hitler in der Führung des dsut
schen Volkes arbeitenden Männer legte Dr . Ley zum Gchluk
das Gelöbnis ab . genau so weiter zu arbeiten wie bisher
und nicht müde zu werden , das Volk zu betreue « und zr
führen .

Gauwalter der DAF . Plattner sprach aus dem Herzet
der hunderttausend Zuhörer heraus Dr . Ley den Dank für
seinen Einsatz, für seine Mühen und seine Arbeit um oft
soziale Ehre des deutschen Volkes aus und schloß die Ku«dr
gevung mit einem Sieg -Heil auf den Führer .
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Mühle an der Hauptwieke

otz . Zum zweihundertsten Mal « Zählt sich heut« der Tag , an
dem einst inmitten unwirtlicher Hochmoorweiten das heute
blühende Warsingsfehn entstand , ins Dasein gerufen durch den
tatkräftigen Entschluß jenes Mannes , dessen Namen das Fehn
heute noch trägt .

lieber die Gründung des Fehns ist an anderer Stelle berich¬
tet . Hier kommt es darauf an , den Nachfahren jener vom
Schicksal schwer geprüften , aber niemals bezwungenen ersten
Siedler einig« Tatsachen ins Gedächtnis zurückzurufen, die uns
künden von Mühe und Not , von frohen Hoffnungen und bitte¬
ren Enttäuschungen .

Schwer war die Aufgabe der ersten Kolonisten : aber ihr
starker Lebenswille , ihr nimmerruhender Fleiß und ihre mit
großer Geduld getragenen Entbehrungen haben der jungen
Siedlung im Verein mit der aufopfernden Fürsorge ihres
Gründers trotz aller Nöte und Widerwärtigkeiten den Weg zum
Aufstieg geebnet.

Wohl gilt das Jahr 1736 als das Erllndungsjahr des
Fehns ; doch reichen die Pläne seines Gründers bis in das Jahr
1734 zurück . Auf einer Akte aus dem Jahre 1782 bemerkt« der
Kriegs - und Domänenrat Tiemann aus Aur ' ch , daß ihm die
„Akta von dem Warsing 'schen Fehn im Amte Leerort von 1734
bis 1770" Vorgelegen habe Leider scheint diese wichtige Akte
verloren gegangen zu sein ; denn im Staatsarchiv zu Aurich
vermochte ich sie nicht zu finden .

Der alte Warsing hatte viele tausend Reichstaler verwandt ,
um ein ordentliches Fehn einzurichten Sein Sohn schreibt
über die Arbeit des Vaters : „Es ist gar keinem Zweifel unter¬
worfen , daß im Jahre 1736 durch die Resolution vom 29 , No¬
vember , so auf die von meinem Vater unterm 26 , November ge¬
tanen Ausführungen erfolgte , auch der Strich Morast , die
„Becke" genannt , mit in Erbpacht unter den 400 Diematen ver¬
liehen worden . Die wirkliche Zumessung der 400 Diemate ist
indessen nicht geschehen , weil die Ayenwoldmer einen Prozeß
über die „Becke " erregt . So ist nur ein Riß ausgenommen
worden , nach welcher Gegend die 400 Diemate mit Inbegriff
der „Becke" die Lage haben sollten . Die Ayenwoldmer beru¬
fen sich auf ein Dokument vom Jahre 1665 . Doch dies Dokument
zeigt deutlich an , daß sie kein Recht an der „Becke " haben und
mit dem Besitzer der „Sieve " nur abgemacht hatten , daß er bei
dem „Ochsen -Sett " durch ihre gemeine Weide ein Tief graben
möchte , um in der „Becke" Torfgräber «! anzulegen . Diese Ge¬
gend ist Unland und zur Weide nicht zu benutzen gewesen. Als
aber die Weihnachtsflut von 1717 alle niedrigen Ländereien
überschwemmte, setzte sich fruchtbarer Seeschlamm auf das Un¬
land , so daß Gras darauf wachsen konnte . Die Einwohner von
Ayenwolde und Rorichmoor , die mit ihren Heerden daran gren¬
zen , fingen an , ihr Vieh dahin zu treiben .

"

In der Folgezeit entstand ein erbitterter Streit zwischen
beiden Gemeinden , der 1732 durch das Hofgericht dahin ent¬
schieden wurde , daß die Ayenwoldmer die „Becke" zugesprochen
erhielten .

Wie schon vorhin erwähnt , beanspruchte Dr . Warsing anno
1734 die Wildnis bei Rorichmoor , weil er di« Rorichmoorer
Plätze und auch den in der Herrlichkeit Oldersum unter Ter¬
gast belegenen adlig freien Heerd , die „Sieve " genannt , an sich
gebracht hatte . Er wollte das Land in Erbpacht nehmen , um
darauf ein Fehn einzurichten . Anno 1736 erhielt er dann die
schon mehrfach erwähnten 400 Diemate . Mit der Gemeinde
Ayenwolde hatte er manchen Streit , so vor allem um die
,- Becke" , das Grenztief zwischen den Aemtern Aurich und Leer .
Als Dr . Warsing 1742 verstarb , gerieten seine Erben unter
Vormundschaft . Sein Sohn , der Administrator Warsing , machte
hernach di« Forderungen seines Vaters an die Ayenwoldmer er¬
neut geltend . Wieder entbrannte ein heftiger Streit , in dem
die Ayenwoldmer abermals im Recht blieben .

2« de» Meede« von Rorichmoor

Der Vergleich , auf den sich die streitenden Parteien berie¬
fen , datiert vom 30. Januar 1665 . An dem genannten Tage
wurde dieser Vergleich in Hatshausen aufgestellt , er ist von dem
Pastoren Joannes Vietor geschrieben und trägt viele Unter¬
schriften aus Hatshausen - Ayenwolde . Die des Schreibens un¬
kundigen Einwohner haben ihre Hausmarken als Unterschrift
gezeichnet, so Johann Lamberts , Johann Aylts , Heyo Janssen ,
Harm Kelmanns , Peter Edzards und Lambert Janssen . Bei
den Akten befindet sich auch ein Vergleich zwischen Dr . War¬
sing und den Ayenwoldmern . Er stammt vom 29. September
1740 und trägt als Unterschriften die Namen einiger Advo¬
katen und Zeugen , so Rolf Tholen aus Ayenwolde , Jost Zin -
richs als Kirchvogt , Johann Frerichs als Kirchvogt und Jbel
Martens , ferner die Namen einiger Einwohner aus Hats¬
hausen-Ayenwolde . In diesem Vergleich ließ die Gemeinde
Ayenwolde den Anspruch auf folgende, dem Dr Warsing zu¬
gehörende Länder fahren : die „schwante Eerd 's Bülte " und
die „ Strenge "

, wofür Dr . Warsing den Ayenwoldmern als Er¬
satz für den Verlust der Torfgräberei 800 ostfriesifche Gulden
zahlte .

Aus der „ Akte , betr . den Vuchweizenbau der Einwohner zu
Rorichmoor auf den zwischen Rorichmoor uno Neermoor bele¬
genen Morästen , item das Gesuch des Administrators War¬
sing , daß ihm der an der Südseite seines Torffehns belegene
Morast überlassen werden möge"

, mag hier zunächst die Be¬
merkung herangezogen werden , daß der Administrator War¬
sing weitere 176 Dremate von der Wildnis zwischen Boekzetel,
Hatshausen , Ayenwolde und Warsingsfehn erhalten hatte . Da¬
mit hat er seinen llnterpächtern einen Dienst erweisen wollen .
Denn die Einwohner von Rorichmoor hatten sich beklagt , daß
sie von den Neermoorern an der Zubereitung der Mooräcker
zum Vuchweizenbau gehindert würden und die Neermoorer dies
Moor auf Grund des „Aufstreckungsrechts" beanspruchten . Das
mag früher einmal gegolten haben ; aber seit dem Urbar¬
machungsedikt waren alle Wildnisse als königliche Regalien er -

,De dicke Boom '
Ein altes Wahrzeichen von Warsingsfehn

klärt worden , gehörten also der Krone . Den Neermoorern
wurde auf diese Beschwerde hin bei 50 Reichstalern Strafe
verboten , die Rorichmoorer Sei der Kultur ihrer Buchweizen^
äcker, wofür die Kolonisten einen Stüber für jedes Tagewerk
an die Rentei zu zahlen hatten , durch Gerichtsbediente zu
stören. Als Entgelt gaben die Kolonisten den Bauern zu
Neermoor entweder so viel Buchweizen, wie die Einsaat be¬
trug , oder vom Ertrage die vierte Hocke , also ein Viertel ihrer
ganzen Ernte . Die Bauern zu Neermoor beanspruchten weite
Moorflächen , da ihre Ländereien stets unter den hohen Fluten
zu leiden gehabt hatten und ihr Weidevieh sich alsdann auf
das Hochmoor retten mußte . Gewiß waren auch sie oft in
Not geraten ; aber die Kolonisten kämpften um ihre Existenz,
die nur durch den Anbau von Buchweizen sichergestellt werden
konnte.

Schließlich wandten sich die Kolonisten von Rorichmoor an
den König und legten dar : „Es sind in diesem Jahre (1760)
die Neermoorer Bauern in großer Anzahl , mit dem Gerichts¬
diener Weert Habben auf das Hochmoor gekommen und haben
mit einem Stock , welcher über zwanzig Fuß lang war , ohne
unser Vorwissen und Beisein von ihren Torfstichen IW Stock¬
längen hinaufgemessen. Von unseren Buchweizenäckern haben
sie Len vierten Teil der Früchte mitgenommen , sogar einem
Einwohner , der die Einsaat bei den Türen gesucht hatte .

Die Neermoorer führten zu ihrer Rechtfertigung an : „Als
in der vorigen Weihnachtswasserflut (1717) Neermoor und alle
dazu gehörigen Länder lange Zeit unter Wasser standen , haben
säst alle Einwohner ihren Lebensunterhalt vom Moore holen
müssen .

" Die Neermoorer wollten das an ihren Torfstichen
belegene Moor gern behalten und boten dafür die gleiche Pacht
wie Warsing . Durch den Einfall der Franzosen in Ostfries¬
land wurde die Austragung dieses Streitfalles verzögert Die
Hauptschuld an den ewigen Streitigkeiten hatten die ungenauen
Grenzverhältnisse . Erst 1764 kam der Streit zum guten Ende.
Warsing erhielt das fragliche Moor , mußte aber dafür auf -
kommen , daß den Neermoorern durch das Moorwasser kein
Schade zugefügt würde . — Diese Akte ist auch insofern recht in¬
teressant ,

'als sie uns reiche Aufschlüsse über die damaligen Be¬
sitzverhältnisse in Neermoor vermittelt und ein vollständiges
Verzeichnis der Einwohner enthält .

Wie der Administrator Warsing für seine Unterpächter ein¬
trat , beweist der nachfolgende Schriftsatz, der zugleich ein Bei¬
spiel für d e Unzuverlässigleit der zwangsweise angeworbenen
Soldaten darft lli : „Wie am 16 . März 1778 das Eourbiere ' sche
Bataillon aus dem Lande zog . wurden 29 von meinen Erb¬
pächtern beordert , einen ganzen Tag in Leer zur Verhüiung der
Desertion Wache zu halten , welches ihnen sämtlich über 30
Gulden gekostet hat . Aus Neermoor wurden nicht mehr ge¬
fordert ! Am 5 . April wurde meinen Leuten bei der schwer¬
ste» Straje turLejohle». stulj Wag « « uh E « - «» »« sthrcheu. «»d

Norderwieke mit der alten Schule
Auf der gegenüberliegenden Seite befindet sich das große neue

Schulgebäude

zwar unter dem Vorwand , daselbst zu arbeiten , wofür einem
jeden ein halber Reichstaler pro Tag versprochen war . Später
wurden nochmals fünf Mann angefordert . Neermoor schickte
nicht mehr ! Die Leute , die von meinem Fehn weggeführt wur¬
den, haben Frau und Kinder hinterlassen , die nicht so viel er¬
werben können, daß sie zu leben haben .

" Es wurde darauf¬
hin verfügt , daß die Kolonien zu solchen Leistungen nicht mehr
als andere Gemeinden herangezogen werden sollten.

Im Jahre 1788 erbat die Witwe des Administrators War¬
sing ein zinsfreies Darlehn von der Kammer zu Aurich, um
das Fehn besser fördern zu können. Sie schreibt , daß ihr
Mann und dessen Vater eine der ansehnlichsten Kolonien in
Ostfriesland gegründet hätten , worauf gegenwärtig mehr als
90 Häuser ständen , welche von mehr als 500 Menschen bewohnt
würden . Dabei sei noch nicht einmal der zehnte Teil des
Fehns bebaut . Weiter heißt es : „Von den Einwohnern sind
40 Schiffer , von denen 20 auf den Kanälen im Lande und die
andern 20 auf See fahren . Die erste Anlage der Kolonie hat
60 000 Reichstaler gekostet ; die Einkünfte aber sind nur gering ."

Der König forderte die Kammer zum Bericht auf und er¬
hielt die folgende Nachricht: „Das bei Rorichmoor belegene
Warsingsfehn gehört zum Teil zum Amte Aurich, größtenteils
aber mit Rorichmoor zum Amte Leer . Der alte Dr . Warsing
batte nach und nach einen ganzen und fünf halbe Plätze in
Rorichmoor angekauft . Er und sein Sobn hatten ihr ganzes,
nicht unbeträchtliches Vermögen dabei geopfert , das Fehn le¬
bensfähig zu gestalten .

"
Obwohl der angeforderte Bericht in allen Punkten recht

günstig ausgefallen war , wurde das Gesuch der Witwe War¬
sing abschlägig beschieden . Da die Witwe das Fehn nicht mit
eigenen Mitteln ertragreich machen konnte , bot sie es dem
König zum Kauf an . Auch dies überaus günstige Angebot
wurde vom König ausgeschlagen, wie das aus einem Bescheid
vom 3 . November 1789 Hervorgeht.

Die Kosten für die Instandhaltung der Kanäle und Wieke«
stiegen von Jahr zu Jahr ; aber die Mittel der Witwe Warsing
waren erschöpft. Vom Fehn führte der Hauptkanal in das Fahr¬
tief nach Emden , in das er südlich der „Leitzebrücke " ein¬
mündete . Dieser Kanal sollte 1782 vertieft und vor allem be¬
gradigt werden . Dazu benötigte man auch ein Stück Pastorei¬
land von der Pfarre in Hatshausen , das käuflich erworben
wurde . Die Akten über den Ankauf enthalten auch eine recht
sauber ausgeführte Zeichnung über Warsingsfehn , Hatshausen
und Ayenwolde , die uns einen klaren Ueberblick über die An¬
lage der Dörfer und Fehne um Hatshausen gibt , wie sie der
damaligen Zeit entsprach.

In der Geschichte bedeuten 2W Jahre eine kurze Zeitspanne ;
was aber in dieser Zeit aus Warsingsfehn geworden ist, führt
uns ein Rundgang durch die weitausgedehnte Siedlung deut¬
lich vor Augen . Aus dem Gewordenen spricht der Wille zum
Leben , der die einstigen Kolonisten nicht erlahmen ließ in ihrer
schweren und doch wenig erfolgreichen Arbeit , der Wille , der in
ihnen mächtig war trotz aller Hemmnisse und Widerwärtig¬
keiten eines hoffnungsarmen Daseins ! Wohl hoffnungsarm ,
aber nicht hofnungslos ! Wie anders hätten sie sonst ihr Werk
vollenden können !

'
Sie dürfen mit Stauffacher sprechen :

„Wir haben diesen Boden uns erschaffen
Durch unsrer Hände Fleiß , den alten Wald ,
Der sonst der Bären wilde Wohnung war ,
Zu einem Sitz für Menschen umgewandelt .
Die Brut des Drachen haben wir getötet .
Der aus den Sümpfen giftgeschwollen stieg .
Die Nebeldecke haben wir zerrissen,
Die ewig grau um diese Wildnis hing ."

Bei der Arbeit im Torfmoor
Vildaujnahmen und Klischeeherstellung: OTZ.
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Sstsrieslaads Mil- WmigsKrWmgsergMW
im SMMjahr IKK

In unserer Beilage „Ostfr . Bauernschaft " vom
19. 6 . 36 veröffentlichten wir eine Arbeit des Zucht-
direktors Köppe-Norden über .̂ Leistungsprüfungenin vergangenen 80 Jahren "

. Nachstehende Arbeit
bildet eine wertvolle Ergänzung hierzu . (Schriftltg .)

Das Milchkontrollvereinswesen in Ostfriesland blickt aufeine lange Reihe von Jahren erfolgreicher Tätigkeit zurück.
Auch schon vor Beginn der systematischen Milchleistungskontrolle
hat der ostfriesische Züchter stets vorzugsweise Kälber von den
milchreichsten Kühen aufgezogen und in der eigenen Herde zur
Zucht verwendet , die Kälber der weniger guten Tiere aber ver¬
kauft. Der Erfolg solcher Maßnahmen , der nach und nach in
der einzelnen Herde sichtbar wurde , fand naturgemäß bei der
Leitung der Züchtervereinigung , dem VOSt ., besondere Beach¬
tung , und die Gründung von Milchkontrollvereinen unter seinen
Mitgliedern erfolgte letztlich nur in dem Bestreben , genauere
Unterlagen für die Beurteilung der Leistungsfähigkeit der ein¬
zelnen Tiere auch nach der Butterausbeute der von ihnen
erzeugten Milch zu erhalten . So hat das freiwillige Kontroll -
vereinswesen lange Jahre zum Segen für die ganze Zucht ge¬wirkt . Langsam , aber sicher haben sich die Erfolge eines so
zielbewußten Arbeitens eingestellt , die schließlich dazu drängten ,
daß allen Mitgliedern der Züchtervereinigung die Beteiligung
an der Milchleistungskontrolle zur Pflicht gemacht wurde .

Heute ist sich nicht allein der Züchter des Wertes ständiger
Kontrolle seiner Kühe für die eigene Zucht bewußt ; auch seine
Kundschaft hat inzwischen ihren Nutzen klar erkannt . Heute
hat aber auch die Volkswirtschaft das größte Interesse daran ,
daß die daraus zu gewinnenden Erkenntnisse auf eine möglichst
breite Grundlage gestellt und möglichst vollständig ausgewertet
werden , um sie der großen Mehrzahl der Kuhhalimngen nutzbar
machen zu können. Einmal sollen den Besitzern bereits unter
Kontrolle stehender Bestände Fingerzeige dafür gegeben wer¬
den, wie durch geeignete Fütterungsmaßnahmen deren Leistun¬
gen noch weiter zu steigern sein könnten , und zum anderen soll
die Möglichkeit vergleichender Beurteilung der Leistungsfähig¬
keit ihrer Tiere auch den bisher noch fernstehenden Kuhhaltern
verschafft werden . Ohne einen gelinden Zwang wäre dies wahr¬
scheinlich doch wohl nicht zu erreichen gewesen. Die wenig er¬
freuliche Butterknappheit des letzten Herbstes hat daher den
entscheidenden Anlaß dazu gegeben, die gesetzliche Grund¬
lage zur Einführung einer allgemeinen Milchleistungskontrolle
zu schaffen : Das neue Tierzuchtgesetz als Rahmengesetz, auf
Grund dessen die Verordnung über Milchleistungsprüfungen vom
22. 11. 1935 (Reichsgesetzblatt I S . 1354) und die Anordnung
des Beauftragten des Reichsnährstandes für die Milchleistungs¬
prüfungen im Bezirk der Lanoesbauernschaft Hannover vom
5 . 3. 1936 erlaßen wurden .

Mit der Durchführung der ganzen Organisation der Pflicht¬
kontrolle sind bekanntlich die T i e r z u ch t ä m t e r der Landes¬
bauernschaft beauftragt , lieber die Art der Durchführunader
pflichtmätzigen Leistungskontrolle im Anschluß an die Mol¬
kereien ist wiederholt auch an dieser Stelle berichtet worden .
Die langjährigen Erfahrungen des freiwilligen Kontrollvereins -
wesens in Ostfriesland kamen naturgemäß der äußerlich neuen
Form zu statten , nicht nur insofern , als die zum Teil seit lan¬
gen Jahren im Dienst befindlichen und wohl bewährten Kon-
trollbeamten und Aufsichtführenden weiter in Tätigkeit blieben ;
auch alle die Einzelheiten einer geregelten und
zuverlässigen Leistungskontrolle wurden
übernommen und dienten als Grundlage fürden weiteren Ausbau . Wenn die Fettuntersuchungen in
den Pflichtkontrollbezirken nunmehr ausnahmslos in den La¬
boratorien der Molkereien ausgeführt werden , so findet die
lleberwachung der dort festgestellten Ergebnisse und gleichzeitig
auch derer der Werkmilchkontrolle — nicht weniger sorgfältigals bisher — durch ständige Nachprüfungen statt . Die Durch¬führung der Kontrolle in der Herde selbst blieb die gleiche wie
bisher ; es wird nach wie vor besonders darauf geachtet, daßalle Abweichungen von dem normalen Verlauf der Fütterungund Weide vermieden und die Melkzeiten pünktlich eingehal¬ten werden , damit das Ziel der Feststellung tatsächlich er¬
brachter Leistungen erreicht wird . Wo irgend angängig , wird
wie bisher üblich von den einzelnen Gemolken einer jedenKuh eine Einzelprobe entnommen ; aus diesen Einzel¬
proben wird im Verhältnis der jeweils festgestellten Liter¬
mengen erst kurz vor der Untersuchung im Laboratorium die
dem Eesamtmilchertrag des Tieres entsprechende Mischprobe
hergestellt . Das ist besonders im Hinblick auf die in Ostfries¬land übliche ausschließliche Weidehaltung , die mitunter recht
ungünstige Witterung und deren Einfluß auf Melker und
Melkgeschäft von wesentlicher Bedeutung . Sofern alle Betei¬
ligten , Züchter wie Kontrollbeamte , mit ehrlichem Willen dabei
Mitarbeiten , bietet die neue Organisation als solche tatsächlich
die unbedingte Gewähr dafür , daß genau wie früher zuver¬
lässige Zahlen und Ergebnisse gewonnen werden , auf denen
nicht nur der Züchter selbst , sondern auch eine verantwortliche
Zuchtleitung fußen kann.

Genau wie früher soll auch in Zukunft vor den ostfriesi¬
schen Züchtern nach Abschluß eines jeden Kontroll -
jahres regelmäßig Rechenschaft über das Er¬
reichte abgelegt werden . Insofern sind die Ergebnisse ge¬
rade in diesem Jahr besonders interessant zu verfolgen , als
erstmalig eine größere Anzahl Heroen mrt in den Jahres¬
abschlüssen erscheint, die bisher noch keiner Leistungskon¬trolle unterstanden hatte . Das sind nicht immer nur unter
dem Durchschnitt liegend« Kühe und Bestände ; es kommt gerade
in den kleineren Herden manch « gute Milchkuh zum Vorschein,über deren Leistung speziell hinsichtlich des Fettgehaltes der
Besitzer bislang noch sehr im Ungewissen war. Hier wird sich
schon sehr bald der große Wert der Kontrolle aus-
weisen und auswirken. Wenn auch das hierunter zusammen¬
gestellte Zahlenmaterial auf den ersten Blick trocken und un¬
übersichtlich scheint , so ist es nun einmal unmöglich , die ge¬
machten Feststellungen anders als in den bekannten Ueber-
stchten aufzufuhren , die jeder nach seinem Interesse mehr oder
weiger eingehend betrachten und beachten mag. Anhalts¬
punkte für Vergleiche und zur Belehrung werden jedenfalls
Lurch dieses Material in Menge geboten .

Im Jahre 1935 wurde « in 111 freiwilligen Kontrollver -
Mtuen (hauptsächlich der nördlicheren Teile Ostjrieslawdsj und

in 1V Mollereibezirkeu (im südliche » Teile Ostfrieslands ) mit
insgesamt 125 Pflichtkontrollbezirken 4427 Herden kontrolliert .
Daraus würde für 30 515 Stamm Luchküh « ein voller
Jahresabschluß anerkannt ; dieselben erreichten einen Durch¬
schnitt von 4007 Kilogramm Milch , 3,22 Prozent Fett und
129 Kilogramm Fett gegenüber 1934 von 3817 Kilogramm
Milch, 3,22 Prozent Fett und 123 Kilogramm Fett .

Außerdem standen 9647 Nicht st ammbuchkühe unter
Kontrolle , die eine volle Jahresleistung erbrachten und einen
Durchschnitt von 3196 Kilogramm Milch , 3,10 Prozent Fett und
99 Kilogr . Fett erreichten . Beide Gruppen gemeinsam , Stamm¬
buch- und Nichtstammbuchkühe, insgesamt 40162 Stück, erreich¬ten einen Durchschnitt von : 3812 Kilogramm Milch . 3,20 Pro¬
zent Fett und 122 Kilogramm Fett und damit einen kleinen
Fortschritt gegenüber dem Kontrolljahr 1934 , für das der Ge¬
samtdurchschnitt mit : 3729 Kilogramm Milch , 3,22 Prozent
Fett und 12 Kilogramm Fett errechnet wurde .

Außerdem wurden 9305 Färsen erstmalig kontrolliert und
mit ihren Laktationsleistungen in Jahresabschluß und Herdbuch
eingetragen .

In den vier Kreisen Ostfrieslands wurden folgend« Jahres¬
durchschnitte je Stammbuchkuh erzielt :

Durchschnitte der einzelne » Kreise 1935 (Stammbuchkiihe)
Kreis Zahl der Kon-

trollvereine
Kuhzahl Milch Fett Fett

Kilogr . «/» Kilogr .
Aurich Freiw . Kontr . 23 3947 3963 3 .18 126

Pflichtkontr . 16 563 3495 2,98 104
Leer Freiw . Kontr . 13 2652 3873 3,18 123

Pflichtkontr . 106 10489 8685 3,18 117
Norden Freiw . Kontr . 41 7843 4460 3,32 148

Pflichtkontr . - — — — —
Wittmund Freiw . Kontr . 34 4870 4142 3,24 134

Pflichtkontr . 3 151 3895 3,13 122

Freiw . Kontr . 111 19312
Pflichtkontrolle 125 11203

Für ganz Ostfriesland ergibt sich daraus in der freiwilligen
Kontrolle ein Durchschnitt je Stammbuchkuh von 4196 Kilogr .
Milch , 3,26 Prozent Fett und 137 Kilogramm Fett gegenüberder Pflichtkontrolle mit einem Durchschnitt 3678 Kilogramm
Milch, 3,18 Prozent Fett und 116 Kilogramm Fett je Kuh .

Marschiert « Ostfriesland auch schon immer hinsichtlich der
Dichte der Kontrolle im ganzen Reich mit an der Spitze, so ist
doch durch die Pflichtkontrolle ab 1. 1. 1938 noch «ine ganz er¬
hebliche Anzahl Kühe hinzlmekommen. Noch hat sich dies«
größere Zahl nicht in den Jahresdurchschnitten voll auswir¬
ken können, liegt doch erst ein Drittel Ostfrieslands mit
Pflichtkontrolle diesen Abschlüssen zugrunde . Es wird unver¬
meidlich sein, daß in den nächsten Jahren bei einer um so viel
größeren Zahl Kühe der Essamtdurchschnitt , je kontrollierte
Kuh , entsprechend absinkt. Die seit Jahrzehnten durchgezüch¬teten Herden der organisierten Zucht bilden jedoch einen zu
festen und sicheren Rückhalt , als daß dieser „Rück¬
schritt" nicht über kurz oder lang wieder ausgeholt werden
könnte, um so mehr , wenn erst das neue Tierzuchtgesetz sichwird auswirken können. Mag man im Augenblick vielleicht
auch darüber enttäuscht sein, daß scheinbar das Leistungs -

Endgültige Entschuldung
der Erlchöfe

Eine Verordnung des Reichsernährungsministers
otz . Der Reichsernährnngsminister hat soeben eine auch

vom Reichsftnanzminister und dem Reichsjustizminister
Unterzeichnete Durchführungsverordnungzu dem Gesetz zur
landwirtschaftlichen Schuldenregelung herausgegeben, in
der alle noch fehlenden Vorschriften über die Entschuldung
derjenigen Erbhöfe zusammengefaht sind, bei denen eine
Entschuldung durch eine zu starke Schuldenlast nicht erfol¬
gen konnte .

Grundsätzlich werden alle nicht mündelsicheren Gläubi¬
ger mit den 4prozentigen Ablösungsschuldverschreibungen
der Deutschen Rentenbank abgefunden . 20 v . H . des nach
Kürzung verbleibenden Forderungsbetrages werden ab¬
gesetzt. Die allgemein übliche Regelung der Bar¬
geldablösung wird hiervon nicht betroffen , soweit
nicht andere Bestimmungen entgegenstehen. Wenn in
einzelnen Fällen die zur Varablösung oder für Ablösungs¬
schuldverschreibungen erforderlichen Beträge das Zwan¬
zigfache des jährlichen Rentenbetrages der Entschuldungs¬
rente übersteigen , werden die Ablösungsmittel vom Reiche
zur Verfügung gestellt. Der Bauer und sein künftiger
Anerbe sind verpflichtet, ihr Vermögen zur Verminderung
oder zum Ersatz der Ablösungsmittel des Reiches zur Ver¬
fügung zu stellen. Diese Verpflichtung ist im Vergleichs¬
vorschlag festzusetzen.

Erfordert die Schuldenlage eines Bauern eine Ent¬
schuldung nach der Schuldenregelungsgesetzgebung, so kann
der Betriebsinhaber oder der Kreisbauernführer den An¬
trag auf Eröffnung eines solchen Verfahrens bei dem zu¬
ständigen Entschuldungsamt bis zum 31 . Dezember 1936
stellen. Der Eröffnung steht nicht entgegen , daß ein frü¬
herer Antrag abgelehnt , ein Verfahren aufgehoben oder
eingestellt worden ist . Bei Erbhöfen ist die Zurücknahmedes Entschuldungsantrages nur mit Zustimmung des Ent¬
schuldungsamtes oder des Kommissars für die Osthilfe zu¬
lässig ; vor der Entscheidung ist die Stellungnahme des
Kreisbauernführers einzuholen .

mittel unserer oftfriestschen Kühe etwas niedriger zu liegenkommt, so haben wir doch heute schon einen erheblichen
Vorsprung vor anderen Zuchtgebieten

voraus : wenn andere erst anfangen mit der Einführung der
Pflichtkontrolle , steht die neue Organisation bei uns schon
einige Jahre und hat di« Kinderkrankheiten inzwischen über¬
standen . Es ist gar nicht daran zu zweifeln , daß der alt « ost¬
friesische Züchtergeist sein Bestes dazu beitragen wird , den
alten Stand so rasch als möglich wieder zu erringen . Auchder Nicht-Züchter hat dabei das gleiche Recht und di« gleiche
Pflicht , den Sinn der Pflichtkontrolle in die Wirklichkeit um¬
zusetzen und damit unsere Nahrungsfreiheit mit -
erkämpfen zu helfen ! Diesem Ziel muß ein jederan seinem Platz und nach seinen Kräften zustreben , wollen wir
freie Bauern auf freier Scholle bleiben !

W . Hering-Nord«»

Wem gehört deutscher Bo-eur
Die Verteilung des landwirtschaftlichen Grundeigentums

otz. Vevölkerungspolitik , Sozialpolitik und Wirtschafts¬
politik haben sich nacheinander mit der Frage der für ein Volk
und seine lebendige Zukunft zweckmäßigsten Bodenverteilung
beschäftigt und sind übereinstimmend zu dem Schluß gekommen,daß eine große Zahl lebensfähiger mittlerer und '

kleinerer
Bauernhöfe , möglichst gleichmäßig über das ganze Land ver¬teilt , die beste Gewähr für die Gesunderhaltung von Volk und
Staat bilden .

Diese Erkenntnis läßt uns sofort die Frage stellen, wie esdenn heute um die Verteilung des landwirtschaftlichen Grund¬
eigentums im Deutschen Reich steht. Diese Frage ist so ohneweiteres garnicht zu beantworten , weil uns die amrliche
Statistik zwar Aufschluß gibt über Zahl und Größe der land¬
wirtschaftlichen Betriebe , nicht aber über deren Eigentümer ,wie sie sich neben privaten Besitzern in Staat , Kirche, Eisen¬
bahn , Schulverwaltung und anderen öffentlich-rechtlichen
Körperschaften darstellen .

In solchem Zusammenhang hat im Jahre 1931 Dr . Max
Rautenberg im Jahrbuch für Nationalökonomie und Statistik
einen ersten Ueberblick über die Grundeigentumsverhältnissein der Landwirtschaft zu gewinnen versucht, der zu erstaun¬
lichen Ergebnissen geführt hat . Danach befanden sich von der
gesamten land - und forstwirtschaftlich genutzten Fläche des
Deutschen Reiches 82,8 Millionen Hektar im Besitz privater
Eigentümer , 8,8 Millionen Hektar dagegen ge¬
hörten öffentlich - rechtlichen Körperschaften ,von denen die wichtigsten bereits aufgezählt wurden .

Unterziehen wir zunächst die Gruppe der privaten Eigen¬tümer in ihrer sozialen Schichtung einer Betrachtung , so ergibt
sich der folgende Tatbestand :

Private Eigentümer Anteil an der land - und
forstwirtsch. genutzten Fläche

Größenklassen

bis 20 Hektar
20 bis 50 Hektar
50 bis 100 Hektar
100 bis 125 Hektar
125 bis 1000 Hektar
über 1000 Hektar

Diese Aufgliederung beweist bereits , wie notwendig eine
Untersuchung über die Eigentumsverhältnisse an landwirt¬
schaftlichem Grundeigentum ist. Während unsere Statistik
nämlich 3,6 Millionen bäuerliche Eigentümer unter 20 Hektar

Zahl in Anteil Mill . in
1000 v. H . Hektar v. H.

3616 91,9 12 28 .7241 6,21 7 .3 17.453 1 .34 3,5 8,5
4 0 .1 0,5 1 .217 0,41 4.6 11.1
1-7 0,44 4 .8 11,5

nanurch s,d Mruronen bäuerliche Eigentümer unter 2» Hektar
aufzeichnet, bestehen tatsächlich 4,8 Millionen Betriebe dieser
Größenklasse, and während es 1722 Großgrundbesitzer gibt , die

mehr als 1000 Hektar besitzen , bestehen tatsächlich nur 1324
Betriebe solcher Größenordnung . Ein deutlicher Beweis fürdie bekannte Tatsache, daß ein bedeutender Teil des privaten
Großgrundbesitzes als Pachtland an Kleinbauern ausge¬
geben ist.

Werfen wir nun einen Blick auf die Schichtung der Eigen¬tümer nach der Größe ihres Besitzes , so tritt uns der krasse
Gegensatz in der Grundbesttzverteilung besonders darin ent¬
gegen, daß 3,6 Millionen Kleinbauern mit weniger als 20
Hektar 91,9 Prozent aller Privateigentümer darstellen und
insgesamt 12 Millionen Hektar Grund und Boden ihr Eigen
nennen , während 1700 Latifundienbesttzer nur 0,04 Prozentaller Privatbesttze ausmachen , dennoch aber im Besitze von
4,8 Millionen Hektar land- und forstwirtschaftlich genutzter
Fläche sind . Trennen wir die Gruppen der privaten Eigen¬tümer in bäuerliche Besitzer und Großgrundbesitzer überhaupt ,
so ergibt sich auch hier ein augenfälliger Unterschied. Stehen
doch 18 700 Großgrundbesitzer mit einer Gesamtfläche von 9,4Millionen Hektar gegenüber 3,9 Millionen bäuerlichen Eigen¬
tümern mit einer Gesamtfläche von 23,3 Millionen Hektar .Ein einfaches Rechenexempel zeigt uns dann , daß in die
gleiche Fläche , di « 18700 Großgrundbesitzer
ihr Eigen nennen , sich 1,5 Millionen Bauern
teilen müssen .

Nicht weniger aufschlußreich ist die UeLersicht RautenVergsüber die öffentlich-rechtlichen Grundeigentümer In ihr spieltdie Kirche nach den gewissenhaften und zweifellos eher zu
niedrig angesetzten Schätzungen eine besondere Roll « insofern ,als sie von den 8,8 Millionen Hektar land « und forstwirl *
schaftlich aenutzier Fläche der nicht privaten Eigentümer über
eine Million Hektar als Eigenbesitz in sich vereinigt .

Weitere 2,2 Millionen Hektar sind als Forsten im Besitzder Gemeinden , 4,2 Millionen Hektar im Besitz des Staates ;eine weitere Million fällt auf sonstige landwirtschaftlich ge¬
nutzte Flächen öffentlich-rechtlicher Körperschaften , der Restverteilt sich auf Dienst- und Deputatländereien , auf Schullandund Allmendebesttz der Gemeinden .

Es liegt auf der Hand , daß dieser Tatbestand die Agrar¬struktur unseres Reiches besser und richtiger kennzeichnet, alseine bloße Erhebung über die Betriebe und ihre Größenord¬
nung . Cs muß daher die Forderung ausgesprochen werden ,daß die Statistik auf geeigneter Grundlage diesen allgemeinenUeberblick verfeinert und erhärtet , um damit einen sicheren
Ausgangspunkt zu schaffen für die Beantwortung der viel¬
fältigen Fragen , die entscheidende Bedeutung für künftige
politische und wirtschaftlich« Aufgaben gewinnen werden.
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Schlösser, die im Monde liegen . . .
Wie die Zentralstelle zur Bekämpfung der Schwindelfirmen arbeitet

Ein schlichtes Büro im Berliner Norden . Das Telephonläutet , ein Ferngespräch aus Liegnitz. Der Mann , der den
Hörer von der Gabel nimmt , schüttelt den Kopf, währender gleichzeitig in einer riesigen Kartothek blättert , die vor
ihm auf einem langen Tisch steht : „Wie heißt die Firma ?
Nein , die kennen wir noch nicht . Was , auch eine Kaution
sollen Sie stellen ? Fräulein , wir warnen Sie ganz ent¬
schieden, nehmen Sie die Stellung erst an , wenn wir Sie
in etwa acht Tagen benachrichtigt haben . Inzwischen ziehenwir Erkundigungen ein !" Das Gespräch ist beendet, aber
wenige Sekunden darauf schellt schon wieder der Apparat ,vor dem Schalter des Büros drängen sich die Leute, ein
Postbote kommt und lädt einen Stotz von Karten und
Briefen ab , während ein anderer gleichzeitig einige Tele¬
gramme übergibt .

Ja , es ist Hochbetrieb in Deutschlands ungewöhnlich¬
stem Nechtsauskunftsbllro , in der „Deutschen Zentralstelle
zur Bekämpfung der Schwindelfirmen "

. In diesen Räu¬
men wird der energische Kampf gegen unlautere Machen¬
schaften , denen ein kaufmännisches Mäntelchen umgehängtwurde , geführt : hier ist die Stelle , in der eine segensreiche
Tätigkeit gerade für die weniger bemittelten Schichten des
Volkes entfaltet wird . In der Hauptsache sind es ja nur
ärmere Leuts , die von gewissenlosen Menschen durch halt¬
lose Versprechungen, lockende Ankündigungen , übertünchte
Firmenfassaden um ihre sauer verdienten Ersparnisse ge¬
bracht werden.

2ÜVV stehen auf der schwarzen Liste
„Geschäfte , die im Monde liegen"

, könnte man über
die Kartei schreiben , die den wichtigsten Bestandteil in
dieser Zentralstelle bildet , die sich der Förderung durch
Ministerien , Kreise, Gemeinden , Handelskammern , Ver¬
bände und Jndustrieunternehmungen erfreut . Heber zwei¬
tausend Namen und Firmen sind darin verzeichnet, mit
denen man lieber keine Geschäfte machen soll . Blatt fürBlatt nichts als Anschuldigungen, Beschwerden und War¬
nungen . Es sind die Steckbriefs gegen Darlehens ' wind-
ler , Kautionsbetrüger , gegen dunkle Elemente , die durch
alte und neue Methoden auf Kosten ahnungsloser Mit¬
menschen Geld „verdienen " wollen . Täglich wird diese
Kartei durch neue Eintragungen bereichert. „Eben vorhin
hat sich eine stellungslose Sekretärin aus der Provinz
nach einer Firma erkundigt , die ihr gegen Einlage einer
größeren Summe eine glänzende Stellung als Direktrice
versprochen hat "

, erzählt uns der Leiter der Zentralstelle .
„Wir sind überzeugt, daß es sich hier wieder um einen
plumpen Kautionsschwindel handelt . Das Mädchen erhält
einmal ein hohes Gehalt , dann aber geht es ihm wie so
vielen Angestellten — die ,Firma ' ist eines Tages so
schnell verschwunden, wie sie aufgetaucht war , und das
Geld der .Direktrice ' ist verloren . Hat sich unser Verdacht
bestätigt , dann wird unverzüglich Vorsorge dafür ge¬
troffen , daß diesen Betrügern das Handwerk gelegt wird .

Das Schwergewicht unserer Arbeit liegt aber in dem
Bemühen , aufzuklären und vorzubeugen, damit die

Schwindler erst gar keine Opfer finden . Deshalb geht in
gewissen Zeitabständen unser Warnungsdienst an alle in¬
teressierten Stellen , in dem alle Namen und Geschäfte
aufgeführt werden , deren Machenschaften Anlaß zur Vor¬
sicht geben. Auf diese Weise werden jährlich viele Milli¬
onen gerettet , die sonst unsinnig verschleudert würden ".lieber ganz Deutschland ziehen sich die Fäden , die von
dieser Organisation , die unter dem Protektorat des Reichs¬
ministers Dr . Frank steht , ausgehen . Ob nun in Ham¬
burg , Berlin oder München in irgendeinem Blatt ein ver¬
dächtiges Inserat erscheint , das eine „Glänzende Existenz"
verspricht, oder in Küstrin , Triberg oder Würzburg an
den Anschlagsäulen ein Plakat prangt , das „Heilung
innerhalb - weniger Stunden " verkündet — die Vertreter
der Zentralstelle sind hinter jeder Ankündigung her , die
in . Aufmachung, Form und Inhalt eine Nachprüfung ver¬
dient . Da wird so manch glänzende Fassade niedergerissen,die der Oeffentlichkeit ein Potemkinsches Dorf vorzaubern
wollte, „Direktoren " werden aus ihren Klubsesseln ge¬
hoben, die lediglich mit schönen Briefköpfen , Redensarten
und Unterschriftstempel ihre Geschäfte zu machen ver¬
suchten.

«Preisend mit viel schönen Reden . .
Freilich dauert es eine geraume Zeit , bis die notwen¬

digen Erkundigungen bei der Handelskammer , der Polizei
und Staatsanwaltschaft , bei Fachgruppen , Verbänden und
Organisationen eingeholt sind oder Gutachten der Sachver-

Neues aus der
Man weiß, daß die Bärin ihre Jungen aufs sorg - ,samste bewacht und in ihrer Angriffslust unbezähmbar ist,wenn sie Gefahr für die jungen Bären fürchtet. Deshalb >

geht man ihr auch aus dem Weg, und es ist erklärlich,
daß man von der „Kinderstube" freilebender Bären nicht
so sehr viel weiß. In dem großen Naturschutzpark in Nord¬
amerika , wo die Bären dem Menschen nicht mehr so feind¬
lich gegenllberstehen und doch noch als in voller Freiheit
lebende Tiere anzusehen sind , hat man Beobachtungen
darüber anstellen können, wie die Alte ihre Kinder be¬
handelt und erzieht.

Daß sie die Jungen gegen jeden Feind „wie eine
Löwin " verteidigt , wurde erwähnt . Gegen die Jungen
selbst aber läßt sie es manchmal an Zärtlichkeit fehlen.
Sie macht nicht viel Federlesens . Wenn die Kleinen nicht
sofort gehorchen , dann kommt die große Bärentatze und
teilt rechts und links Hiebe aus . und daß das
nicht wohltut , ist selbstverständlich. Aber die kleinen Bären
wissen Bescheid . Haben sie ein schlechtes Gewissen , dann
rollen sie sich beim Nahen der Alten zusammen und bieten
der strafenden Rechten die unempfindlicheren Körper¬
stellen dar .

Ein kräftiger Schlag schleudert den kleinen Ball eine
ziemliche Strecke weit , bis er dann unbeweglich liegen

Man soll streben, aber nicht Streber sein. Langbeh »

ständigen soviel Material beigebracht haben , daß die ver¬
dächtige Firma zunächst in der Schwindelkartei vermerkt
werden kann. Der nächste Schritt ist die Veröffentlichung
im Warnungsdienst der Zentralstelle , bis schließlich, wenn
die Beschwerden sich häufen , Anzeige erstattet wird .

„Neunzig Prozent aller von uns durchgeführten Pro¬
zesse gingen zu unseren Gunsten aus "

, berichtet uns der
Leiter , „ein Zeichen , daß wir nur zugreifen , wenn der Tat¬
bestand einer Bauernfängerei wirklich gegeben ist . Sehen
Sie diese gelbe Kartei — in dieser sind alle jene Namen
registriert , die sich mit Vorliebe des Heilmittelschwindels
bedienen. Der eine macht für Bestrahlung , der andere für
Entstrahlung Reklame . Harmlose Hausmittel , die man in
jeder Drogerie für ein paar Groschen bekommen kann,werden in goldglänzenden Packungen als Allheilmedizin
zu hohen Preisen angeboten . Erst kürzlich haben wir in
einem thüringischen Ort die Schließung eines Betriebes
veranlaßt , der mit „ radiumhaltigem Malzextrakt " han¬delte, dessen hoher Preis mit dem Wert des Erzeugnis in
gar keinem Verhältnis stand".

Unser Gespräch wird durch einen erneuten Telephon¬
anruf unterbrochen. Aus einer märkischen Stadt meldet
jemand , daß ein Mann zur „Ausnützung der Elektrizität
im menschlichen Körper " einen kapitalkräftigen Teilhaber
suche . Als der Name genannt wird , horcht der Beamte
überrascht auf und blättert schnell in der Kartei . Natürlich ,ein alter Bekannter ! Selbstverständlich wird der Rat¬
suchende aufgeklärt . Gleichzeitig erhält die Karte neue
Vermerke, die vielleicht schon wenige Tage später den Ge¬
richten wichtige Unterlagen bilden können.

Tierkinöerfiube
bleibt . Aber das verhältnismäßig schon sehr dicke Fell
und die Geschmeidigkeit der kleinen Körper verhindern
schlimmere Perletzungen . Zwar heult der Bestrafte jäm¬
merlich auf, aber nach wenigen Minuten ist er schon wie¬
der so munter wie zuvor.

Die Jungen , es sind deren meistens zwei oder drei in
einer Familie , werden noch lange gesäugt, oft ein halbes
Jahr lang . Sie müssen zu den Mahlzeiten prompt zurStelle sein , darauf hält die Bärin sehr . Einmal hatten
zwei Junge sich beim Spiel vergessen , und auch als die
Mutter herankam und sie rief , folgten sie nicht , sonderntollten weiter umher . Als sie dann sahen, daß die Alte
ernst machte und mit drohender Miene auf sie zutrabte ,erkletterten sie einen Baum , wie sie es von
der Mutter selbst für die Fälle besonderer Gefahr gelernt
hatten . Dort saßen sie nun und sahen angsterfüllt zu , wie
die Alte sich anschickte , ihnen nachzuklettern. Aber Not
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Kulturspiegel
Deutsches Tanzertreffen

Gegenwärtig findet bis zum 20 . Juni ein vom Reichsbund
für Eemeinschäftstanz veranstaltetes Tänzertreffen in Berlin
statt . Seit mehreren Wochen sind alle Gruppen des Bundes
damit beschäftigt, einen großen Eemeinschafts -Tanzchor einzu¬
studieren , an dem rund 1200 Tänzer und Tänzerinnen aus dem
ganzen Reich beteiligt sind . Dieser Eemeinschafts-Tanzchorwird während des deutschen Tänzer-Treffens auf der Dietrich -
Eckart-Bühne im Reichssportfeld zum erstenmal aufgeführt
werden , gleichsam als Generalprobe für den für die Olympi¬

en Spiele vorgesehenen, von Rudolf von Laban entworfenen
assen -Vewegungschor .

Blunck-Uraufführung in Dortmund
Eine Neubearbeitung von Hans Fr . Blunck „Die Frau im Tal"

kam im Stadttheater Dortmund zur Uraufführung. Der Dichter
gestaltete in dem Werk ein Frauenschicksal aus der Störtebeker-
Zeit des 13 . Jahrhunderts . Die Hamburger Ratsherrentochter
Annke Ossenbrüggen steht zwischen zwei Männern , dem Rats¬
herrn Jenefeld und dem Seeräuber Wicholt , den sie liebt, aber
verrät , als er sich einer anderen Frau zuwendet . Dem Gefan¬
genen gibt sie selbst den Todesstoß, um ihn vor der Schmach des
Henkerschwertes zu bewahren . Das Stück errang in der sorg¬
fältigen Dortmunder Aufführung nur einen freundlichen Ach¬
tungserfolg, da es zu wenig dramatisch und theaterwirksam
geformt ist , wenn auch die Sprache dichterische Schönheit auf¬
weist.

Luisenburg-Festspiele eröffnet
Unter wolkenlosem Sommerhimmel ging im Naturtheater

auf der Luisenburg bei Wunsiedel im Fichtelgebirge in An¬
wesenheit des Gauleiters Waechtler vor 2000 Zuschauern
Goethes „Götz von Berlichingen " als Eröffnungsvorstellung der
diesjährigen Freilichtaufführungen in Szene . Das Spiel
wurde ein großer Erfolg.

Gauleiter Waechtler weihte vor der Aufführung einen
mächtigen Felsblock dem Andenken seines Vorgängers Hans
Schemm, des „Vaters der Bayerischen Ostmark".

Am ältesten wird die Lachmöwe
Unsere Kenntnis über das Leben unserer Vogelwelt ist

durch die vor einer Reihe von Jahren e >ngeführte Beringung
ganz wesentlich gefördert . Wir wißen heute schon recht viel
über den Vogelzug , über dis Winteraufenthalte der Zugvögel ,den Umfang des Brutgebiets und manches andere. Neuerdings
hat die Vogelkunde ihre Aufmerksamkeit auch der Frage nach
dem Alter zugswandt , das Vögel in der Freiheit erreichen .

Eine englische Lachmöwe kam nach den gemachten Feststellun¬
gen auf das Höchstalter, nämlich 20 Jahre . In Estland er¬
legte man einen neunzehnjährigen Steinadler , 17 Jahre er¬
reichte eine Uferschnepfe und 16 ein Purpurreiher . Fast das
gleiche Alter wurde Lei einem Fischreiher ermittelt , während
Kormoran« es auf 14, Mauersegler und Amseln es auf zehn
Jahre brachten . Die angegebenen Zahlen dürfen allerdings
wohl nur als Ausnahmen gewertet werden .

Der schlimmste Regentag der Welt
Die Forschung, die sich mit der Messung der niedergehenden

Regenmenge befaßt , ist verhältnismäßig jung. Und so liegt
denn der Tag, der in dieser Richtung den Rekord ausgestellt
hat, noch nicht sehr weit zurück . Vom Mittag des 14. Juli
1911 bis zum Mittag des folgenden Tages ging über der
Stadt Baguio auf den Philippinen ein Wolkenbruch nieder,der als der ergiebigste der garyzen Welt bezeichnet wird. Je¬
denfalls behauptet dies Miguel Selga, der Direktor des
Wetterbüros der Philippinen . Während jener 24 Stunden
wurden nicht weniger als 46 Zoll gemessen , die etwa einem
Meter entsprechen. Aus die unglückliche Stadt ergossen sich 37
Millionen Tonnen Master . Die Naturkatastrophe, die mit
einem Taifun im Zusammenhang stand, dauerte insgesamtvier Tage lang, vom 14. bis 17. Juli , und erbrachte 88 Zoll
Niederschlagsmenge. Mit gleichviel Regen , wie in Baguio an
einem einzigen Tage niederging, muß der trockenste Ort der
Erde, Arrca in Chile, zweieinhalb Jahrtausende auskom -
men.

Filmsplitter
SchulfilmarLeit der Partei

Die Reichspropagandaleitung der NSDAP ., AmtsleitungFilm , teilt mit, daß in die unter Leitung von Verthold Meinte
stehende Hauptstelle „Staatspolitischer Schulfilm " der Leiter
der Landesbildstelle Berlin -Brandenburg, Dr . Walter Günther,als pädagogischer Sachbearbeiter berufen wurde.

Die Regisseure der Heidelberger Reichsfestspiele
Bei den Heidelberger Reichsfestspielen (12. Juli bis 30.

August) , deren Gesamtleitung Jngols Kuntze hat, werden fol¬
gende Regisseur« tätig sein.

'
Richard Weichert inszeniert Heb¬bels Trauerspiel „Agnes Bernauer"

: Paul Mundorf führt
Regie in Shakespeares „Komödie der Irrungen "

: den „Götzvon Berlichingen " (Urfastung ) inszeniert Heinrich Georg«, der
auch wieder wie in den letzten Jahren die Titelrolle spielt .
Hans Schwetikart die Spielleitung.

«Heißer Himmel"
„Heißer Himmel" ist der Titel des zweiten Albers-Ucicky-

Films der Ufa , dessen Aufnahmen unter der Regie von Gustav .
Ucicky demnächst beginnen werden . Das Manuskript zu diesem
Film schrieb Gerhard Menzel .

Zwei Schubert -Filme
Die Aufnahmen für den Film „Drei Mäderl um

Schubert " wurden unter der Regie von E . W . Emo in
diesen Tagen beendet . Die Hauptrollen spielten : Paul Hör¬
biger , Gustav Waldau, Julia Serda, Eretl Theimer , Maria
Andergast , Else Elster , Wolfgang v . Schwind , Ivan Petrovich ,Aribert Wäscher, Karl Hellmer , Hans Junkermann, JosefineDora, Toni v. Bukovics . Die Musik komponierte Alois Me-
lichar , an der Kamera stand E. Hoesch.

Ebenso wurden die Aufnahmen für den Venjamino -Gigli-Film „Ave Maria " mit Käte v . Nagy , Paul Henckels und
Harald Paulsen in den weiteren Hauptrollen unter der Regievon Johannes Riemann beendet . Die Musik komponierte Jlois
Melichar , die Aufnahmen besorgte Bruno Mondi .

Pola Negri in neuen Filmen
Pola Negri , die in ihrem letzten Film „Mazurka " einen

großen Erfolg hatte, wird in zwei neuen Filmen, und zwar
„Moskau — Schanghai " und „Konflikt", die Hauptrollen ver¬
körpern .

Ueber fünf Millionen sahen eine» Film
Die gewaltige Resonanz , die heute et« publikumswirksamerSpielfilm besitzt, geht aus den Besucherzahlen hervor , die füreinen der erfolgreichsten Filme der vergangenen Spielzeit vor¬

liegen . Willi Forsts „Mazurka " wurde von Mitte Novemberbis Mitte Mai , also in fünf Monaten, von 1640 deutschen
Lichtspielhäusern gespielt und während dieser Zeit von
5 070 000 zahlenden Besuchern besichtigt. Hierbei ist
zu berücksichtigen , daß die Laufzeit dieses Rota-Films noch
keineswegs beendet ist, da für ihn noch Hunderte von Ab¬
schlüssen kleinerer Theater vorliegen und abermals Hunderteder größten Theater des Reiches den Film zum zweiten Male
während der Sommermonate einsetzen werden .

Ein deutsch - schwedischer Gemeinschaftsfilm
Die Svenska -Stockholm , das führende schwedische in¬

unternehmen , wird gemeinsam mit der Tobis-Rota in schwedi¬
scher und deutscher Version einen Film nach dem Theaterstück
„Schuß an Bord " von Paul Hansen Herstellen . Die künstlerischeOberleitung der deutschen Fassung , für den eine erstklassig «
deutsche Besetzung vorgesehen ist, liegt in den Händen von Ro«bert Reppach.



macht erfinderisch. Sie kletterten höher und schließlich auf
Aeste, deren Kraft zu gering war, um auch das Gewicht
der alten Bärin zu tragen. Verschmitzt sahen sie sich an ,
wie der Beobachter dieser Szene im „Nature Magazine"
berichtet, und deutlich konnte man bemerken, wie sie sich
freuten , die Mutter überlistet zu haben . Diese hatte die
Verfolgung wieder aufgegeben , da sie ihren Mißerfolg
einsah , stand aber unter dem Baum und brummte erst
drohend hinauf, dann lockte sie freundlich . Aber die kleinen
Ausreißer wußten, daß sie doch bestraft würden . Sie zö¬
gerten also das Herunterkommen möglichst lange hinaus
und behielten ihre Plätze , eine ganze Nacht lang bis zum
folgenden Morgen. Da endlich wurde es der alten Bärin
zu dumm , sie trottete von dannen, als wollte sie von
den ungeratenen Kindern nichts mehr wissen . Das aber
paßte denen nun wieder gar nicht, sie kletterten schleunigst
herab , um der Mutter kläglich winselnd zu folgen. Alles
Winseln nützte jedoch nichts . Sie erhielten die lange auf¬
geschobene Strafe nachgeliefert , kaum daß sie Zeit hatten,
sich zusammenzurollen , zum Schutz gegen die strafende
Pranke. Dann aber war es auch vorbei . Die Mutter ließ
die Kleinen trinken , und friedlich lagen sie bald an der
Brust, als ob nichts geschehen wäre.

Sehr wichtig für die Kindererziehnug ist die Rein¬
lichkeit . Darauf hält die Bärenmutter große Stücke.
Sie leckt ihre Jungen fleißig ab und zeigt ihnen bald , wie
man ins Wasser geht und schwimmt. Sehr rasch haben die
Kleinen meist ihre Wasserscheu überwunden, wer sich nicht
ans Schwimmen gewöhnen will , der wird mit einem wohl¬
gezielten Hieb ins Wasser befördert , und dort muß er
dann wohl oder übel seine Glieder zum Schwimmen ge¬
brauchen.

Wie verhält sich nun der Bärenvater bei der
Kindererziehung ? Da kann man wenig Gutes sagen .
Meist kümmert er sich nicht um seine Familie , streift den
ganzen Tag umher und wenn er einmal heimkehrt, dann
gehen ihm die Jungen ängstlich aus dem Wege . Sie wissen,
daß er gar nicht sanft mit ihnen umgeht , sie oft , wenn
die Mutter nicht dazwischen kommt, ärgerlich schüttelt wie
ein Hund die Ratte . Das kann oft schlecht ausgehen, und
manchem Jungen hat es schon das Leben gekostet.

Wenn die Kleinen soweit herangewachsen und auf¬
gezogen sind , dann gibt ihnen die Bärin unerbittlich
den Laufpaß . Oft möchten sie noch bei der Mutter
bleiben, aber diese geht dann wieder ihre eigenen Wege,
weil sie neuen Mutterfreuden entgegensieht .

Ein japanisches Totenfest
Abends am 12 . Juli beginnt der Markt der Toten,

Von-ichi , auf dem man alles kaufen kann, was man zu
dem in den nächsten drei Tagen gefeierten Fest der Toten
braucht, an dem die frommen Japaner die Gebetschreine in
den Häusern und die Altäre in den Häusern schmücken.

Der Markt liegt vor der Stadt am Fuße des Hügels,
der den mächtigen Tempel trägt.

Wie auf einem Bild aus Tausendundeiner Nacht schim¬
mern vielfarbige Lichter von Fackeln und
Laternen auf eine dichte Menge herab , die sich sacht
zwischen den beiden langen, in der Ferne scheinbar zu¬
sammenlaufenden Reihen von Buden und Ständen hin
und her schiebt . Die Getas, die Holzpantoffeln der Mädchen
und Frauen, Hallen durch das Murmeln des Volkes, die
Ausrufer preisen unermüdlich ihre Waren an .

Immer wieder erklingt der Ruf : „Bondoro wa irima-
sen -ka ! "

Totenlaternen gefällig ! Es sind die La¬
ternen, die den heimkehrenden Toten auf ihrem Wege
leuchten sollen . Die Bondoro haben die mannigfachste Ge¬
stalt . Sie gleichen Eiern . Sternen und Blüten . Sie sind
rund oder vieleckig. Alle aber find mit Lotus bemalt und
mit prächtigen Fransen reizvoll verziert.

Es gibt wahre Kunstwerke unter ihnen , wie die , die
einer mächtigen Lotusblume gleicht , deren rosige Blüten¬
blätter allmählich in schneeiges Weiß übergehen und in
deren grünem Kelch ein kleines Oellämpchen glüht, das
die Blume in Rot und Weiß aufleuchten läßt.

Aus dieser in tausend Farben leuchtenden Budengasfe
kommt man zu dem in feierlichem Licht liegenden Shin -
gon-Tempel, der hoch oben zwischen dem wundersamen
Markt und dem in tausend Sternen flimmernden Himniel
aufragt, lieber große Steinstufen gelangen die frommen
Buddhisten durch das breite Tor in das Heiligtum.

Steinerne Löwen bewachen die Treppe . Dumpfe
Gongschläge Hallen . Jeder bedeutet den Empfang
einer Opfergabe . Tausendfach fließen sie heute abend , am
Fest des Bakushi -Nyorai . des Seelenarztes , in den Tempel.

Am nächsten Tag , in aller Frühe, legt man frische ,
eigens für das Fest der Toten gefertigte Matten aus Reis¬
stroh auf alle buddhistischen Altäre und alle Butsumas, die
kleinen Familienschreine, vor denen die Frommen morgens

Anerkennung nach 17 Jahren
Am 23 . Juni führte zum 17. Male der Tag , an
dem sich einige mutige Männer , Soldaten und
Studenten, zusammenfanden , um die in den Frei¬
heitskriegen und dem Krieg von 1870/71 eroberten
französischen Fahnen zu vernichten , die gemäß dem
Versailler Schandvertrag an Frankreich wieder¬
ausgeliefert werden sollten . Sie holten damals
die Feldzeichen aus dem Berliner Zeughaus und
verbrannten sie unter Absingung des Deutschland¬
liedes vor dem Denkmal Friedrichs des Großen .
Aus Anlaß des 17 . Jahrestages empfing Dr.
Goebbels in seinem Ministerium die Männer , die
in jenen Tagen der Schmach das Ansehen des
deutschen Soldaten gerettet hatten. In der

' Mitte : Walter von Simons , der Anführer der
damaligen Aktion . Die anderen sind SÄ.- Brigade-
führer

'
Polizeimajor von Grolman, SA .-Sturm -

führer Dr . Hoffmann , Hermann Fritz , Zivil¬
fahrer Wilhelm Tietz , Hans Reetz , Häuptwacht -
meister Hans Karlisch und GA.-Brigadearzt Dr.
Kurt von Stuckrad . (Heinr. Hoffmann , K .)

und abends beten . Die Schreine und Altäre werden ge¬
schmückt und behängt mit schönen Zierraten aus buntem
Papier , mit Blumen , mit Zweigen heiliger Bäume, mit
frischem oder künstlichem Lotus. Vor dem Altar steht ein
kleiner Lacktisch, wie man ihn für die Mahlzeiten benutzt,
für die Speiseopfer.

Auf zierlichen Schüsseln, Tassen und Tellern werden
den Besuchern aus dem Schattenreich allerlei Leckerbissen
dargeboten . Es gibt Früchte , Kuchen, Konfekt , Nudeln,
Klöße, Reisbrei . Auch frisches Wasser und Tee werden
gereicht. Aber es gibt weder Fleisch noch Fisch , wahrschein¬
lich eins zu grobe Nahrung für Geister , noch Wein.

Neben den Tellern liegen die Hashi , die Eßstäbchen.
Solange das Fest währt, die ganzen drei Tage , werden

die Toten bewirtet. Nach Sonnenuntergang wird vor
jedem Haus eine Kienfackel entzündet , die den Geistern
aus der Unterwelt den Weg weisen soll . Ueberall, an den
Seen , den Ufern der Flüsse , am Strande des Meeren
flammen die Begrüßungsfeuer für die Toten. Aber ihre
Zahl ist begrenzt . Nur hundertundacht Feuer lodern . Nicht
mehr , nicht weniger. Denn hundertundacht ist eine
mystische Zahl in der buddhistischen Philosophie.

Aber neben den Fackeln vor den Häusern leuchten noch
zahllose buntbemalte und mit prächtigen Fransen reich ver¬
zierte Papierlaternen . Das tausendfache Licht grüßt und
ruft die Schatten aus der verschollenen Finsternis.

Am Abend wandelt man zum Hakaba , dem Friedhof.
Hier wird geopfert und gebetet , hier schmückt man den
Haka, den Grabstein , mit Blumen . Hier spendet man den
Geistern frisches Wasser und zündet die weißen Toten¬
laternen an .

Nachts findet der Bon -odori , derTanzderToten ,
statt .

Der Platz ist gefüllt von einer festlich gekleideten
Menge. Man spricht gedämpft wie in Erwartung von
etwas Feierlichem . Ein schnell unterdrückter Kindesschrei
fliegt auf, ein leises Mädchenlachen erlischt. Plötzlich er¬
tönt ein Eongschlag , das Zeichen für den Tanz der Seelen.
Im Schatten des Tempels erscheinen weißgekleidete junge
Mädchen , treten ins Mondlicht , schwebende Gestalten in
weiten Gewändern mit wallenden Aermeln und breiten
Gürteln. Ein zweiter Gongschlag , und der Tanz beginnt.
Die Tänzerinnen gleiten mit dem rechten Fuß einen
Schritt vor , strecken die Hände mit einer seltsamen Wellen¬
bewegung und einer lächelnden geheimnisvollen Verbeu¬
gung nach rechts, ziehen den Fuß zurück, winken mit den
Händen und neigen sich geheimnisreich . Die dort wie in
einem Geisterreigen tanzen , gleichen den aus Verschollen¬
heit und Dunkel für eine flüchtige Weile zurückgekehrten
Seelen . Sie erscheinen den Lebenden , die ihren wunder¬
samen Bewegungen und Gebärden wie gebannt folgen, so
nahe , und doch stehen sie ihnen fern durch die ungeheure
Kluft , die das Leben vom Tode trennt. Unmerklich ziehen
sie sich nach dem Tempel zu, stehen plötzlich in seinem
Schatten und sind dann wieder in seinem Dunkel ver¬
schwunden. Der Tanz der Seelen , der Schatten ist zu Ende .

Dr . A . Sem er au .

Agnes Miegel erhält den .Herder-Preis
Der Herder -Preis der Johann Wolfgana v . Goethe-Stiftung,

der jährlich eine außerordentliche geistige Leistung des Deutsch¬
tums im Osten auszeichnen soll , ist von der Universität Königs¬
berg erstmalig für das Jahr 1936 der Dichterin Agnes Miegel
zuerkannt worden .

Eines Königs große Liebe
Roman von Axel Rudolph

Urheber -Rechtschutz :
Drei - Quellen - Verlag . Königsbrück (Bez. Dresden)
15) (Nachdruck verboten .)

Ein Pistolenschuß fällt draußen im Vorgelände . Ebba reckt
neugierig den Hals, um zu sehen. Die Dragoner da draußen
haben ihre Gäule in Galopp gesetzt und sprengen auf irgendein
Gebüsch zu . Ein Schwarm Krähen flattert mit heiserem Geschrei
auf.

„Ihr verdeckt mir ja die Aussicht, Hauptmann von Rosen !"
Der junge Offizier , der sich bei dem Schuß gerade vor Ebba

aufgepflanzt hat, ändert seine Stellung nicht. Er wendet nur
ruhig den Kopf zurück.

„Vor wenigen Tagen ist hier einer meiner Leute auf Posten
von einer verirrten Kugel getötet worden , Fräulein ."

Ebba wirft einen herzlichen Blick auf das ruhige Gesicht des
Hauptmanns. „Und da deckt Ihr mich mit Eurem eigenen
Leben , Beugt von Rosen ?"

„Meine Pflicht, Fräulein . Ich bin hier für Euch verant¬
wortlich ."

„Und diese Pflicht . . . Ihr tut sie gern?"

Beugt von Rasens Stimme ist ruhig. Er weiß nicht, daß
in diesem Augenblick ein Strahl aus seinen Augen bricht , ein
jubelndes Bekenntnis, unhemmbar aufsteigend aus tiefster

Ebba Brahe aber sieht Liesen Strahl und liest in ihm alles,
was Bengt von Rosen verschweigt : Bewunderung, Hingebung ,
reine, heilige Liebe .

„Wir wollen zurllckreiten, Bengt von Rosen"
, sagt sie be¬

fangen . Sofort ist er bei den Pferden, hilft ihr ritterlich beim
Aufsteigen . Seine Hände zittern nicht, halten ihren Fuß nicht
eine Sekunde länger, nicht um ein Haar fester als notwendig
ist, und doch hat Ebba ein Gefühl , als trügen sie diese Hände
empor auf den Rücken des Pferdes.

Schweigend reiten sie durch dae Lagergassen zurück.
Schauer von Schrecken und Glück durchschütteln Ebba . Be¬

wußtsein ihrer Schönheit , ihrer Macht rinnt wie berauschender
Wein durch ihre Glieder. De la Eardie , der stolze , starke
Reichsfeldherr ! Dieser junge , hübsche Mensch , Bengt von Rosen,
den de la Gardis als tapferen Soldaten gelobt hat ! Und
Gösta — der König ! .

Zum erstenmal steigt in Ebba etwas wie Stolz empor bei
dem Gedanken an Gustav Adolf , der freudige Stolz einer Frau ,
die wicht mehr tief, tief unten steht und in seligem, zitterndem.

ungläubigem Glück zu dem Geliebten emporschaut , der Jubel
eines Weibes, das sich plötzlich ihres Wertes, ihrer Macht be¬
wußt geworden ist.

Siehst du , Güsta, Geliebter! Du bist mächtig und groß .
Schwedens König bist du , Herr über Land und Volk. Aber auch
ich habe Macht über Menschen.

Ich bin — schön ! ^
„Sinnlos ist , was der Feldherr fordert !"
„Wir stürmen nicht !"
„Eine verlorene Schlacht jetzt bedeutet den Verlust des

Krieges!"
Hochrot die Köpfe, funkelnd die Augen . Geballte Fäuste und

knirschende Zähne . Blaß bis in die Lippen steht Jakob de la
Eardie in dem Schwall der Offiziere , die , aufgesprungen , ihn
umdrängen.

„Der Profos !" jagt es ihm durch den Sinn . „Rad und
Galgen! Das ist mehr als Ungehorsam , das ist offene Meu¬
terei !" Ein schwarzer Tag steigt vor ihm auf aus der Vergan¬
genheit . Damals anno Domini 1610 in Moskau , als das weite
Russenreich offen vor ihm dalag und er im Geiste schon das
Schwarze Meer rauschen hörte, da hatten auch die Truppen ge¬
meutert. Zu Hunderten hatten die Meuterer an den schnell
errichteten Galgen gebaumelt und der Aufruhr war zurückge¬
krochen vor der harten Faust des Kriegsgesetzes . Aber Jakob
de la Gardie hatte doch den Rückzug antreten und zähneknir¬
schend zusehen müssen , wie die Polen ihren Wladislaus in Mos¬
kau zum Zaren ausrufen konnten . Mit unzuverlässigen , dezi¬
mierten Truppen kann der beste Feldherr nicht siegen.

Und nun? Reval muß genommen werden . Die Meuterei
im Offizierskorpshebt offen ihr Haupt, aber de la Gardie muß
sie übersehen , um nicht die Früchte des ganzen russischen Feld¬
zuges zu gefährden . Mit übermenschlicher Anstrengung zwingt
er seinen Zorn nieder , läßt die Äugen über die wilderregte
Schar gehen.

„Der König hat mir den Oberbefehl über die Feldarmee an¬
vertraut , meine Herren! "

Einer tritt vor . Ein alter , narbenbedeckter Hauptmann, von
den Kameraden nur „Farbror " genannt. „Wir werden Euch
gehorchen, General, wie es schwedischen Soldaten ziemt . Wenn
Jhr 's befehlt , werden wir uns morgen die Köpfe einren¬
nen an dem Drecknest da drüben. Aber ein Wort zur Vernunft
sei uns erlaubt . Da steht der Obrist Quist. Er mag Euch sagen,
ob wir recht haben oder nicht.

"
„Des Teufels Großmutter soll mich reiten , wenn ich Euren

Ungehorsam unterstütze," knurrt der alte Quist . „Der Reichs¬
feldherr befiehlt hier und kein anderer."

Jakob de la Gardie hebt ein wenig die Hand : „Redet ,
Quist !"

Der Obrist nimmt den Hut ab und salutiert . ,Menn Ihr
den Angriff befehlt , Euer Gnaden , so wird angegriffen. Ich
verbürge mich dafür. Trotz aller Meuterer und unverschäm¬
ten Windhunde da !"

»Doch Eure eigen« Meinung ist?"

„Ja , wenn Ihr mich um meine Meinung befragt, Ge¬
neral — dann muß ich ehrlich sagen : der Stürm wird miß¬
glücken wie alle früheren. Es hat sich nichts geändert seit dem
letzten.

"
Ein neues Summen und Brausen bricht los in der Schar

der Offiziere .
„ Ein Hurra für den alten Quist!"
„Der Reichsfeldherr kennt das Terrain noch nicht !"
„Bei Hofe sieht die Sache leichter aus !"
„Unnütz geopfertes schwedisches Blut !"

„Ruhe , Kameraden!" Auch der narbenbedeckte .Farbror "
salutiert ernst und dienstlich vor dem Feldherrn. „Wollet einem
alten Soldaten erlauben, einen Vorschlag zu machen, Euer
Gnaden.

"
Stumm, mit einem leichten Kopfneigen , nickt de la Eardie

Gewährung. „Farbror " sendet einen zornigen Blick in die
Runde nach den lautesten Schreiern . „Ungehorsam ist eine
hundsföttische Sache für einen Soldaten. Ich sehe da ein paar
Herren, die ich mir deshalb vor die Klinge holen werde — nach
der Schlacht. Aber nichts für ungut, Euer Gnaden . Ihr sagt,
der König kommt. Wie dünkt es Euch , wenn wir seine An¬
kunft erwarteten und Seiner Majestät in Demut und Devotion
die Lage vorstellten ? "

„Ich stehe hier an seiner Statt ." Jakob de la Gardie steigt
die Zornesröte jäh ins Gesicht . Unerträglich der Gedanke, dem
König seine Ohnmacht « ingestehen zu müssen . Ein Reichsfeld¬
herr , der seinem Befehl nicht Gehorsam zu verschaffen weiß bei
seinen Offizieren . Noch ehe er weiterreden kann , schwillt der
Aufruhr wieder an.

„Der König opfert seine Schweden nicht nutzlos !"
Vivat Eustavus Adolphus Rex !"
„Der König kam nicht hierher, um Vlutorgien zu feiern ",

lallt die Stimme des heftig betrunkenen Hauptmann Lager-
green . „Seine Majestät will hier ganz andere Orgien feiern,
hähähä ! Die schöne Ebba Brahe . . .

"
Jakob de la Eardie neigt sich, ein Zucken im Gesicht , leise

zu dem Obristen Quist . „Das blaue Regiment ist zuverlässig,
Obrist?"

Der Alte versteht und nickt stumm . Reckt sich hoch auf. Wie
grollender Donner poltert seine barsche Stimme in den Lärm:

„Gustav Wrangel ! Zum Blauen Regiment! Die Wache her !"

Niemand von dem aufgeregten Schwarm hat den beiden
Reitern Beachtung geschenkt , die dicht vor dem Offizierszelt
ihre Pferde angehalten haben und abgestiegen sind . Ein
Stutzen geht durch den Kreis, als plötzlich Ebba Brahe die
Zunächstehenden beiseite drängt und auf Jakob de la Gardie
zueilt.

„Was ist geschehen , Onkel Jakob ? Ihr seht so bleich . . ."
„Nichts von Bedeutung.

" Jakob Le la Eardie nimmt
Ebbas Arm und sucht sie rasch hinwegzuführen . Seine Auge»
suchen den Obristen Quist .

Fortsetzung folgt.
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Zahlung für Kleinrentner am Montag , dem 29 . d . M ., und
für Sozialrentner am Dienstag , dem 3g. d . M ., an beiden Tagen
von 8Vs bis 12 Uhr , in der Kämmereikasse.

In Emden -Borssum werden die Unterstützungen am Dienstag ,
dem 30 . d . M ., von 15 bis 18 Uhr , in der Polizeiwache gezahlt .

Emden , den 23 . Juni 1936 .
Städtisches Wohlfahrtsamt .

Leer
Betr. Straßensperrung.

Die halbseitige Sperrung der Landstraße II . Ordnung Bunder¬
hee—Bovenhusen , Km. 0,98V—1,700 , wird hiermit aufgehoben.

Leer , den 23 . Juni 1936 .
Der Landrat . Conring .

Norden
Verdingung von Wlandsetzungsarveiten.

Im Kreiskrankenhaus „Helenenstift " i« Hage sollen Jnstand -
setzungsarbeiten ausgeführt werden . Die Vergebung dieser Ar¬
beiten soll im Wege öffentlicher Ausschreibung erfolgen .

Die Ausschreibungsunterlagen können im Kreisbauamt Nor¬
den (Fräuleinshof ) eingesehen bzw . in Empfang genommen
werden . Es handelt sich um

a) Maurer - und Zimmererarbeiten ,
b) Malerarbeiten .

Der Abgabetermin ist auf Donnerstag , den 2. Juli d. I .,
11 Uhr , im Kreisbauamt festgesetzt worden .

Für jede Angebotsunterlage ist eine Gebühr von 1,—

zu zahlen .
Norden , den 25. Juni 1936 .

Der Landrat des Kreises Norden . Schede .

Die RelchMrbilligungMmnt für Speisefette
für die Monate Juli , August und September 1936 werden an die
Bezugsberechtigten aus der Stadt Norden im städt . Wohlfahrts¬
amt wie folgt ausgegeben :

1 . An die Wohlfahrtserwerbslosen am Sonnabend , dem
27. Juni d. I . , von 8—11 Uhr .

2. An die Invaliden - , Unfall -, Witwen - und Waisenrenten¬
empfänger am Dienstag , dem 30 . Juni d . I ., von 8V- bis
11 Uhr .

3. An Kleinrentner , Zusatzrenten - und Vorzugsrentenempfän¬
ger am Mittwoch , dem 1 . Juli d. I ., von 8>/r—10V- Uhr .

4. An alle übrigen Bezugsberechtigten am Donnerstag , dem
2. Juli d . I ., von 8—11 Uhr .

Damit unnützes Warten vermieden wird , sind vorstehend an¬
gegebene Termine genau innezuhalten .

Wer in Arbeit steht und die Verbilligungsscheine beansprucht,
hat Lohnbescheinigung des Arbeitgebers vorzulegen .

Die Gültigkeitsdauer der einzelnen Bezugsscheine ist auf einen
Monat begrenzt . Ihre Verwendung vor Beginn oder nach Ablauf
der aufgedruckten Gültigkeitsdauer ist daher unzulässig . Ver¬
kaufsstellen, die der Bestimmung zuwiderhandeln , wird künftig
die Annahme der Scheine untersagt werden .

Norden , den 24 . Juni 1936 .
Der Bürgermeister .

Westermarsch n
Verdingung .

Für den Neubau einer Lehrerwohnung mit Schulklasse in
Itzendorf (Westermarsch II) sollen nachstehende Arbeiten vergeben
werden :

1. Abbruchs -, Erd - , Maurer -, Zimmerer - und
Dachdeckerarbeiten.

2. Tischlerarbeiten .
3. Klempner - und Jnstallationsarveite «.

4. Maler - u . Glaserarbeiten .
5. Elektrische Installation .
6. Heizungsanlage .

Die Angebotsunterlagen können in dem Büro des Architekten,
Herrn Th. Speer , Norden » Norddeicher Str . 39» gegen Erstattung
der Auslagekosten abgeholt werden . Abgabe der Angebote bis zum
3. ». M . bei Herrn Bürgermeister Schmidt , Westermarsch II.

Die Gemeinde Westermarsch II.

Aurich
Das für den am 21 . 2 . 1935 verstorbenen Bauern Siebo Mar¬

tens in Westochtersum eröffnete Entschuldungsverfahren wird auf
deren Antrag für die Erben , den Bauer Hermann Martens und
den Bauer Lüke Martens fortgeführt .

Entschuldungsstelle bleibt die Landeskreditanstalt in Han¬
nover .

Die Gläubiger des Bauern Lüke Martens , der sich seit dem
29 . Juni 1935 im Entschurdungsverfahren befindet , werden , so¬
weit sie mit den vor diesem Zeitpunkt begründeten Forderungen
am Verfahren beteiligt sind , unter Hinweis auf die im Z 11
Absatz 2 Schuldenregelungsgesetz vorgesehenen Nachteile bei ver¬
späteter Anmeldung aufgefordert , ihre Forderungen bis zum
31 . Juli 1936 bei dem Entschuldungsamt oder der Entschuldungs¬
stelle anzumelden .

Entschuldungsamt Aurich, 11. Juni 1936 .

Weeim
In das hiesige Handelsregister Abt. ist unter Nr . 211 die Firma

„ Nijssen's Vlumenzwiebelkulturen, Landschaftspolder" und als deren
Inhaber Antonius Nljssen und Peter Cornelius Nijssen , beide
wohnhaft in Santpoort (Holland -, am 9. Mai 1936 eingetragen.

Amtsgericht Weener » 23. Juni 1936 .

MMMMWWM
Die auf

heute abend « Mr
Gebrauchtes

Lriumph-Mvlorrad
für Herrn Landwirt S . Janssen »
Wybelsumer -Hammrich» angesetz¬
te Versteigerung von 7 Grasen

359 ccm , Kongreß ,
15 000 Kilometer gefahren ,
im Aufträge billig zu ver¬
kaufen.

Rosenboom, Emde«,
Wilhelmstraße .

Kleeheu

findet Mt statt.
Emden , den 26 . Juni 1936 .

Reinemann , Auktionator .

Frau H. Meyer Ww .» zu
Strackholt , läßt am

Sonnabend, d. 27. d. M.
abends 7-/- Uhr ,

- as Aas
von ca. IV. Diemat

bei ihrem Hause auf Zahlungs¬
frist verkaufen .

Strackholt .
T . I . Westerbuhr .

Herr H. Reershemius zu
Westermarsch, will

heute,
Freitag , den 26 . Zuni.

nachmittags K Uhr ,
an Ort und Stelle , beim Gast -
marscher - Siel , daselbst :

das vorzüglich gewonnene

auf Reutern
»o» 1« NleimMa

auf 3monatige Zahlungsfrist öf¬
fentlich meistbietend verkaufen
lassen. Besichtigung vorher .

Norde », den 25 . Juni 1936 .
Ahten»

Preußischer Auktionator .

Verkaufe
4 Diemat vorzügliches

Kleegrasheu
auf Reutern

sowie
5 Diemat bestes

Meedeheu
in Oppern .

A. Mors , Wiegboldsbur.
Gras auf derWurzel
gegen Torf abzugeben . D. O.

Bestes Heu
zu verkaufen .
Wiecherts , Georgsheil .

Habe 2 Diemat

Nee
auf Reutern zu verkaufen .

Fr . Ihnen , Engerhafe .

Kraft Auftrages werde ich am

Sonnabend, 27. Zuni 1936
nachmittags 6 Uhr

bei der Voßbergschen Eastwirschaft
in Pewsum
22 Stück S n. 7 Woche « alte

Ferkel
im Wege freiwilliger Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Besichtigung vorher.
Pewsum . Gerrit Herlyn

Versteigerer.

Verkäuflich
bestes hochtragendes 2V-jähr .

Rind
Christoffers , Dornumergrode . Abricht-

Echwarzbl. Kuhkalb hMsmafchim
zu verkaufen .
Gebrüder Eilers , Neu-Ekels.

U MLlMllN AltesEilbttgeldkauft

mit Kofferbrücke und seitlichem Hermann Hippen . Aurich. Markt 7

Reserverad, steuerfrei, Bau¬
jahr 34 . Preis 875 zu ver¬
kaufen .

Hermann Lengen , Georgsheil
Telefon 83

Sehr gut erhaltenes
Bandonion

zu verkaufen .
Emde«, Große Deichstr . 2411 .

Zwei

Baustellen
Nähe Aurich , zu verkaufen
Von wem, sagt die OTZ . in
Aurich.

Schuppen
(Schweinestall ) , 4X5 Meter
groß , auf Abbruch zu ver¬
kaufen. Auskunft :

Aurich, Graf -Enno -Straße 15

1 Wohnwagen
evtl , als Wohnbaracke, u . ein

2 -ZMner -Merwagen
luftbereift , geeign . als Milch¬
oder Rollwagen , zu verkauf

Theodor Meyer , Willmsfeld .

Zwangsversteigerung !
Am Sonnabend , dem 27 . Juni

1936 versteigere ich Am Eiland in
Emden öffentlich meistbietendgegen
bar :

1 Bücherschrank , 2 Schreibtische
1 Schreibmaschine. 2 Aktenroll
schränke. 1 Nähmaschine, 1 Stand
uhr , mehrere Büfetts , 1 Kredenz,
1 Vitrine , 1 Vertiko, mehrere
Küchendüfetts, 2 Tische , 1 Couch
2 Sofas , 3 Armlehnsessel , 2
Schlafzimmer kompl . , mehrere
Bilder , 1 Palme mit Ständer , 1
Kochherd elektr . , 1 Krone.

Ferner werden daselbst bestimmt
versteigert : 1 Küchenherd (neu) . 1

Schnellwaage (fast neu) , ver¬
schiedene Haushaltungsgegen¬
stände u . a . m.

Ribatzke , Obergerichtsvollzieher.

Ein junger

Schäferhund
für Zolldienstzwecke anzukaw
fen gesucht . Erbitte Alters
und Preisangabe ^

Zollassistent Drews ,
Westeraccumersiel.

Einfamilienhaus
in gut . baul . Zustand , an ruhig .
Lage , gegen bar zu kaufen oder
zu mieten gesucht für ein älteres
Ehepaar in Leer od. Norden .
Schriftl . Angebote unter Nr . 300

an die OTZ . in Wittmund .

Kausgesuch :
Einige ausrangierte

Zrekkerreifen
(schweres Format ) .
Angeb . mit Preisangabe an
Houwing (Kalkwerke) , Leer.
Telephon 2666 .

Anzukaufen gesucht
gebrauchte, jedoch gut erhalt .

Angebote unter E 822 an die
OTZ ., Emden .

Im Aufträge habe ich ein in Emden an schöner , ruhiger Lage
belesenes

rraumigts
Einfamilienhaus

mit Zentralheizung und Bad sowie kleinem Garten
und Autogarage

preiswert zum sofortigen Antritt zu verkaufen .
Aeußerst günstige Hypotheken können übernommen werden .

Ferne /
habe ich im Aufträge einen in Harsweg , in unmittelbarer Nähe
des Restaurants „Schweizerhof" belegenen

Bauplatz
zur Größe von ra. 800 qm

preiswert zu verkaufen .
Liebhaber wollen sich mit mir alsbald in Verbindung setzen.

Emden, den 25. Juni 1936 .

Rud . Zipperltn, Notar.

Gebrauchte

Ladeakasse
anzukaufen gesucht . Angebote
mit Preis u . Beschreib, unt .
L 554 an die OTZ ., Leer.

Zu kaufen gesucht 69/89 -To.-

Motorschiff
f . Fluß , Kanal , m . eis. Flach¬
boden, Stevenschiff.
Offerten an

Schiffsmakler Groß , Bremen ,
Ansgaritor -Straße 221.

Ein gutes, modernes

Radio
zu kaufen gesucht. Angebote
mit Preis an

Johann Jungenkriiger ,
Oster -Upgant 2V7 .
Norden-Land.

Im Aufträge habe ich ein im
Grotzkreis Leer belogenes

Schuhgeschäft
verbunden mit

Reparatur -Werkstatt
umständehalber sofort zu ver¬
pachten .

Das vorhandene Warenlager
muß mit übernommen werden .

Jemgum .
Heinr . Meyer ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge der Pfarre
Riepe habe ich

3 Diemat

(Schwoog)
auf sofort für 6—9 Jahre
verpachten .

Gebote bald erbeten .
Aurich.

Pape ,
Preußischer Auktionator .

ZU

Ausgejchüiiei
ein rotbuntes Rlnb

B. Aussen . Timmel
Ein Gespann

leichte Werde
(Russen) gegen guten Ein¬
spänner zu vertauschen.
Saathoff , Aurich,
Leererstraße 11. Tel . 626 .

ll

Suche für sofort ein ehrliches
fleißiges

Mädchen
Tariflohn .
O. Meyer , Langeoog.

Gesucht auf sofort ein

funges Rädchen
als Haustochter b . Familien¬
anschluß.

Heinr . Heeren , Tischlermeister,
Carolinensiel (Börse) .

Suche zum 1 . Juli eine

tüchtige Köchin
für eine Speisewirtschaft ,
die gleichzeitig die Stelle als
Wirtschafterin wahrnehmen
muß. Aelteres Fräulein od.
alleinstehende Frau , nicht unt .
40 Jahren . Zu melden unt .
Nr . 697 an d . OTZ ., Norden .

Gesucht auf sofort ein tüchtiger

junger Mann
bei Familienanschluß u . Gehalt
sowie eine

die gut melken kann.
D . Schoneboom, E.-Vorssnm
Telephon Emden 2689 .

Für die Buchhaltung einer
Großhandlung . Baumaschinen
und Geräte , mit lebhaftem
Buchungsverkehr für Durch¬
schreibebuchführung wird eine
durchaus tüchtige perfekte
Kraft als

Buchhalter (in)
per sofort gesucht .
Angebote mit Gehaltsansprü¬
chen unter E 820 an die
OTZ ., Emden.

Suche für meinen landw . Be¬
trieb zum 1 . Juli einen

jungen Mann
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt . Schriftl . Angeb. unter
Nr . 551 a . d . OTZ ., Dornum .

Gesucht auf 1. Juli ein

landw. Gehilfe
oder Arbeiter

Hinrich Bruns , Holtland .

Zg. SriseurgeMe
sowie tüchtige

Friseuse
als II. Kraft gesucht .
I . Müller , Emde«,
Am Delft 9.

Zum 1 . Juli oder etwas
später stellen wir einen jun¬
gen Mann als

Molkerei-Lehrling
ein . Junge Leute , nicht unt .
16 Jahren , mit guter Schul¬
bildung wollen ihre Bewer¬
bung einreichen.

Molkereigen . Langholt , Kr . Leer.

Für leichte Arbeit ein

schulfreier Zunge
gesucht .
Steffens , Aderhusen,
Norden -Land .

Tüchtige

Vlitzarbeiterin
22 Jahre , an selbständiges Ar¬
beiten gewohnt, sucht auf sofort
evtl. 1 . August passende Stelle .
Emden, Leer oder nähere Um¬
gebung bevorzugt.

Schriftliche Angebote unter E 824
an die OTZ . Emde « .

Erstes
Mü-chen

f. Küche u . Haus , auf sofort.
Schmidt, Bremen , Vahrerstr . 383 .

Aelteres kräftiges

Mädchen
für Schlachterei sofort gesucht .
Schröder, Bremen ,
Woltmershauserstraße 89.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiges

Zerviersränlein
Vorstellung erbeten .

H. Folkerts , Dampfer .Westfalen' ,
Emden -Außenhafen .

Ein in Haushalt u . Laden
erfahrenes 26jähriges

junges Mädchen
aus gut . Hause sucht paffend.
Wirkungskr . in Privathaush .
od . Laden . Schr. Angeb . unt .
L 551 an die OTZ ., Leer.

4räumige

Wohnung
nebst Küche , Fremdenzimmer ,
Badezimmer , Balkon , Garten ,
durch mich zu vermieten .

E. Peters , Häusermakler ,
Emden , Große Straße 23.

Zu vermieten ab 1 . 7. eine
schöne sonnige

2-zimmerwvhnung
Wo , zu erfrag , bei der OTZ .,
Aurich.

Krankheitshalber auf sofort ein

Salismödchen
gesucht.

4-Ammerwohnuno
(möglich mit Garten )
auf sofort oder zum 1 . August
in Emden gesucht .
Angebote mit Preisangabe

f unter E 823 an die OTZ .,
Schoo«, Cafe Orient, Emden Emden .



Einige Fußballspiele :
Spiel u . Sport Emden Junioren — Loppersum

, (Freitag abend Emden , SA .-Sportplatz ) .Hinte 1 . Knaben — SuS . Emden 1 . Knaben (Hinte ) .Spiel u . Sport Emden 1 . Jugend — Stern Emden 1 . Jgd .(Sonnabend in Emden , SA .-Sportplatz ) .

Dies und Das
Der Bremer Kreismeister ASV . Blumenthal steigtnach dem Unentschieden (1 :1) im Rückspiel gegen TSV . Bre¬

merhaven in die Bezirksliga auf .
Deutscher Hochschul-Fußballmeister wurde die UniversitätHeidelberg , die am Mittwoch in Heidelberg die UniversitätFrankfurt im Endspiel mit 3 :1 (1 :1) schlug .
Bei den Autorennen in Villa Reale bei Qporto siegte der

Portugiese Nunez dos Santos auf einem Adler -Diplomat vorR . Sauerwein - Mainz und Paul von Guilleaume , die beideeinen Adler -Stromlinien -Sportwagen steuerten .Im Nickel- Eintracht -Rennen , das im Rahmen der Hambur¬ger Derby -Woche am Mittwoch entschieden wurde , gewannStall Erlenhof 's Nereide um einen Kopf vor ihrem Stallge -
fährten Reichsfiirst . Im Großen Hamburger Ausgleich warElaukos vor Seävola und Origenes im Ziel .In Wimbledon mutzte am Mittwoch nun auch Kaf Lund die
Waffen strecken. Gegen den Engländer Jones unterlag er nachKampf 3 :6 6 :4 4 :6 2 :6. Dagegen kam G. v. Cramm durcheinen 6 :4 6 :3 6 :4-Sieg über den Tschechen Hecht in die dritteRunde und im Fraueneinzel setzte sich Marieluise Horn mit8 :6 6 :2 über die Engländerin Scott hinweg .In New Pork stellte die bekannte amerikanische Rücken¬
schwimmerin Eleanor Holm- Jarret über 220 Pards mit 2 :49,6Minuten einen neuen Weltrekord auf .

Brasiliens Olympia -Expedition wird aus insgesamt 72
Mann bestehen. Dazu kommen noch dreißig Sportstudenten ,die am Olympialager teilnehmen wollen , und noch etwa 180
Begleiter .

Anwachsen der Antragssummen bei den öffentlichen Lebens¬
versicherungsanstalten

Im Mai d . I . wurden bei den im Verband öffentlicher
Lebensversicherungsanstalten in Deutschland zusammengeschlossr -
nen Anstalten , zu denen die für die Provinz Hannover ,Schaumburg -Livpe und Bremen zuständigen Provinzial -
Lebansversicherungsanstalt Hannover gehört ,15 741 Versicherungen mit 24,9 Will . RM . Versicherungssummegegenüber 24 283 Versicherungen über 22,7 Mill . RM . im
gleichen Monat des Vorjahres beantragt . Trotz der Abnahme der
Anzahl der Anträge ist also ein erheblicher Zuwachs der An-
traassummen sestzustellen. Daß es sich hierbei um keine ein¬
malige Erscheinung handelt , zeigt nachstehender Vergleich der
Antragsergebnisse in den ersten fünf Monaten der beiden
Jahre :

Januar
Anzahl

1935 1936
22,459 17,105

Summe in
1935
23,3

Mill . RA
1936
26,8Februar 24,103 23,735 23,0 29,8März 28,466 21,061 27,9 29,6April 21,919 18.490 22,7 25,4Mai 24,453 15,741 22,7 24,9

Nach dieser Uebersicht steht also in jedem Monat einer Ab¬
nahme der Anzahl von Versicherungsanträgen eine Zunahmeder Antragssummen gegenüber . Wenn sich auch der
unverhältnismäßig starke Aufschwung der Kleinlebens¬
versicherung, der durch die Arbeitsbeschaffungsmatznahmen der
Reichsregierung wesentlich bedingt ist, inzwischen verlangsamthat , so zeigt doch das stetige Anwachsen der Antragssummen ,daß die Ankurbelung der Wirtschaft zum vollen Erfolg ge¬führt hat . Es betrugen nämlich die Antragssummen der
öffentlichen Lebensversicherungsanstalten jeweils in den ersten
fünf Monaten 1933 : 78,0 Mill . RM . , 1934 : 100,9 Mill . RM .,1938 : 119,7 Mill . RM . und 1936 : 136,5 Mill . RM .

CK6 41^ PievwkiI
Drei Finger abgequetscht

Auf einem Neubau in Delmenhorst ereignete sichbeim Aufdrehen einer Winde ein schwerer Unfall . Ein Ar¬
beiter geriet mit seiner linken Hand in die Winde , wobei ihmdie Hand zerquetscht wurde . Er wurde sofort dem Kranken¬
haus zugesührt , wo ihm drei Finger abgenommeu werden
mutzten.
Mühle und Sägewerk durch Feuer vernichtet

In Colnrade an der Hunte ist eine Windmühle ein
Raub der Flammen geworden . Das Feuer kam frühmorgens
gegen 4 Uhr zum Ausbruch . Der Besitzer der Mühle Hohnhorstwurde von einem Nachbar auf den Brand aufmerksam gemacht.Bald war die Ortsfeuerwehr und eine benachbarte Feuerwehr
zur Stelle . Das Feuer verbreitete sich mit rasender Schnelle,dem die Wehren machtlos gegenüberstanden . Schließlich gelanges in schwerer Arbeit wenigstens die Nachbargebäude , insbe¬
sondere den Viehstall , zu retten . Die Windmühle war mit den
modernsten Einrichtungen versehen. Die Mühle und ein
dazugehörendes Sägewerk und das Wohnhaus wurden vollstän¬dig vernichtet . Der Schaden ist außerordentlich groß . Außerden Gebäuden sind zirka 500 Sack Roggen und das gesamte In¬
ventar verbrannt . Die Ursache des Brandes konnte bisher nochnicht festgestellt werden .
Im Sumpf erstickt

Die 58 Jahre alte Ehefrau Maria Luck in Boizenburg be¬
gab sich auf ihre Wiese, um Heu zu wenden . Als sie zumMittag nicht nach Hause kam , suchte man sie . Der Ehemannfand sie in einem mit Schilf fast ganz zugewachsenen sumpfi¬
ge Wasserloch. Frau Luck ist offenbar gestrauchelt und so un¬
glücklich in den Sumpf gefallen , daß ihr ein Wiederaufrichten
unmöglich war . Nach dem ärztlichen Gutachten ist sie im
Sumpf erstickt .
Todessturz in den Brunnen

Ein trauriger llnglücksfall ereignete sich in Lengerich bei
Linaen . Ein etwa 70 Jahre alter Landwirt hat nach einem
Weidegang vermutlich aus einem Schöpfeimer beim Brunnen
Wasser trinken wollen und M hierbei in Len Brunnen ge¬stürzt und ertrunken . Beim Wasserholen mutzte di« Frau desMannes diese fürchterliche Entdeckung machen. Sofort ange-
stellte Wiederbelebungsversuche blieben leider ohne Erfolg .
Vor dem Stapellauf des schwimmenden Zirkus Schneider

Der Vau des schwimmenden Löwenzirkus Schneider auf demGelände der ehemaligen Elbeschiffswerft in Harburg -
Wilhelmsburg ist bereits soweit fortgeschritten , daß der
Stapellauf in Kürze erfolgen kann. Der weltbekannte
Dompteur Kapitän Schneider beging am Dienstag im
Kreise der gesamten Gefolgschaft seinen 60. Geburtstag .
Großer Fremdenzustrom in der Olympiastadt Kiel

Das herrliche Sommerwetter , das die Kieler Fördemit ihren Badeorten zu einem unvergleichlich schönen An¬
ziehungspunkt für Urlauber macht, hat einen großen Fremden¬
zustrom zur Kriegsmarinestadt Kiel mit sich gebracht. Inden Hauptstraßen zeigt sich namentlich gegen Abend täglichein nur bei Großveranstaltungen beobachteter Reiseverkehr.Die Geschäfte der Stadt haben sich schon vollkommen auf die
Segelolympia eingestellt , und Schilder verkünden schon
jetzt, daß hier und da Fremdsprachen gesprochen werden . Die
kilometerlange Hindenburg -Ufer-Promenade mit dem Sezel -
olympiahafen und dem idyllisch zwischen Wald und Wasser
gelegenen Olympiaheim ist einer der großen Anziehungs¬punkte des Verkehrs . Die Dampferlinien nach den Bädernhaben in diesen heißen Sommertagen viel Verkehr aufzu¬weisen, wobei sich die erfreuliche Tatsache der Verbesserungder „Förde -Flotte " angenehm bemerkbar macht. Für viele
auswärtige Gäste, die bei der Einweihung des Marine -Ehren¬

mals nicht anwesend sein konnten , ist auch dieses Mahnmal ,
in dessen unterirdischer Weihehalle der Führer den ersten
Kranz niederlegte » ein Anziehungspunkt . Von der Plattform
des hoch emporragenden Turmes sieht man die Schiffe aller
Nationen auf ihrem Wege von der Ostsee und Nordsee und
umgekehrt .

Lehrgangsteilnehmer der Reichsführerfchule der HI . in Kiel
Etwa 140 Lehrgangsteilnehmer der Reichsführerschule der

HI ., Potsdam , unternehmen zur Zeit eine Deutschland¬
reise , die sie am Montag auch nach Kiel führte . Es wur¬
den verschiedene Besichtigungen in der Kriegsmarinestadt vor¬
genommen.

Einweihung der Reichstischlerfachschule in Hildesheim
Seit dem 1. April L . I . befindet sich in Hildesheim

die Reichstischlerfachschule, die sich bis zu diesem Tage in
Blankenburg befand . In Hildesheim wurde die Schule auf
erweiterter Basis eröffnet . Als Träger der Schule treten der
Reichsinnungsverband der Tischler, die Reichsbetriebsgemein¬
schaft der Gruppe Holz in der Deutschen Arbeitsfront und die
Stadt Hildesheim auf . Von der Stadtverwaltung wurde das
Haus Zingel 11 für die Zwecke der Schule angekauft und ein
geräumiger Erweiterungsbau vorgenommen , der in erster Linie
den Maschinenraum aufnimmt , in dem die praktischen Unter¬
richtsarbeiten zur Durchführung kommen. Die Eröffnung der
Reichstischlerfachschule erfolgte in Anwesenheit des Reichs¬
innungsmeisters Kaiser - Berlin , des Reichsfachgruppenwal¬ters Grau - Berlin , des Oberbürgermeisters Dr . Ehrlicher ,der Vertreter der Handelskammer usw. Sie wurde vom Ober¬
bürgermeister Dr . Ehrlicher dem Kuratorium übergeben . Reichs¬
innungsmeister Kaiser dankte dem Oberbürgermeister und
der Stadt Hildesheim für die tatkräftige Unterstützung bei der
Einrichtung der Schule. Er hob hervor , welch ein glücklicher
Umstand es sei, daß die Schule gerade in einer so vorbildlichenStadt wie Hildesheim eingerichtet werden konnte , wo die alten
Fachwerkbauten die besten Vorbilder und Vorbedingungen ab¬
geben. Die Schule solle die Kraftquelle des Tischlerhandwerksin Niedersachsen und für das ganze übrige Reich sein. Die
Forderung der Zeit müsse durch den Leistungswillen erfülltwerden . Anschließend sprach dann der Direktor Reinekingüber die Unterrichtsart an der Fachschule und betonte beson¬ders , daß der Meister die Form der Erzeugnisse bestimmen
müsse , nicht der Architekt oder gar die Industrie . Für die
Deutsche Arbeitsfront sprach der ReichsfachgruppenwalterGrau - Berlin . Jeder Besucher der Schule müsse die Ver¬
pflichtung übernehmen , das Gelernte nicht im selbstischen Sinne
für sich auszuwerten , sondern mit seinem Wissen dem ganzenHandwerk zu dienen . Nach der feierlichen llebergabe fand eine
eingehende Besichtigung der Schulräume statt . Gleichzeitigfeierte die Tischlerinnung für den Stadt - und Landkreis Hildes¬heim ihr 370jähriges Bestehen.

Sonderurlaub zur Zehnjahresfeier in Weimar
Wie amtlich mitgeteilt wird , fällt auch die Teilnahme ander Zehnjahresfeier des Reichsparteitages in Weimar unter die

Bestimmungen zur Beurlaubung von Beamten für Zwecke der
NSDAP . Beamte oder behördliche Angestellte , die an den
Feiern anläßlich der zehnjährigen Wiederkehr des ersten Partei¬tages nach Wiedergründung der NSDAP , in Weimar teil¬
nehmen wollen , können daher bei ihrer Dienststelle einenSonder Urlaub beantragen . Der Urlaub wird , sofernnachgewiesen werden kann , daß die Teilnahme an diesen Feier¬lichkeiten auf Veranlassung oder mit Billigung der Partei ge¬schieht , unter Fortzahlung der Bezüge und ohne Anrechnung aufden festgesetzten Erholungsurlaub gewährt .

Sonntag nachmittag im schönen , schattigen Garten
Konzert mit Tanz Sn» Treten §

Ab 8 Uhr Tanz im Saal und im beleuchteten Garten
Eine gute Kapelle sorgt für Tanz und Unterhaltung
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Schönster Ausflugsort für Schulen , Vereine usw . Saal mit2 großen Elasverandas , schöner schattigerGarten , Kinderspielplatzmit Karussell, Rutschbahn, Schaukel und dergl. mehr, lieber1000 Sitzplätze. — — — — Jeden Sonntag oer beliebte
Gesellschaftstanz . Bei schönem Wetter Tanz im Freien
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Hendrik Fisser, A.-G.» Emde«. Franciska Hendrik Fisser
34. 6. von Königsberg nach Stettin .

Seereederei „Frigga ", A.-G. Frigga 24 . 6. von Rotterdam
in Lulea . Thor 24 . 6 . von Kiel in Emden.

Seereederei „Frigga " A.-E ., Hamburg . Frigga 24 . 6 . in
Lulea . Thor 24 . 6 . in Emden.

Schiffsverkehr Leer . An gekommene Schiffe : 24. 6.
Erna , Hauck ; Kehrewieder , Michel ; Concordia , Deters : Freya ,
Schepers . 25 . 6. D . Max Berendt , Saft ; Marie Hermine Elise,
Schröder ; Ebenezer , Siebs ; Adler , Meyer ; Jantje , Meeuw ;
Rival II , de Longe . — Abgegangene Schiffe : 24 . 6.
Maria , Erützing ; D . Dollart , Park . 25 . 6. Willy , Wessels;
Reinhard , Lambertus ; Liberte , Eerjets ; Else, Ulpts ; Freya ,
Schepers ; , Concordia , Deter ; Ebenezer , Siebs .

Prioatschifser -Vereinigung Weser-Ems » e. E . m . b. H ., Leer.
Schiffsbewegungsliste vom 24. Juni . Berkehr zum
Rhein : Undine , Prahm , 24. in Münster fällig , weiter nach
Eelsenkirchen, Duisburg , Düsseldorf, Köln . Mascotte , Meyer ,
25 . in Wanne fällig , weiter nach Duisburg . Vorwärts , Hoge-
lücht, ladet in Nordenham -Bremen . — Verkehr vom
Rhein : Bruno , Feldkamp , ladet in Duisburg -Düsseldorf.
Hedwig , Mertens , ladet in Emmerich. Frieda , Schaa , 23 . voL
Speldorf . Dede, Freese, 24 . in Papenburg geladen , weiter
nach Oldenburg -Bremen . Käthe , Möhlmann , ladet 25. in
Grimberg für Bremen . — Verkehr nach Münster und
den übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Sttio -
nen : Fenna , Hartmann , 23. von Leer nach Münster -Hamm.
Eben-Ezer , Siebs , 25 in Leer erwartet von Bremen . Gerda
Lllpkes, ladet -beladen in Bremen . Herbert , Kleemann . 24 . in
Lingen fällig , weiter nach Rheine , Recke, Bramsche. Sturm¬
vogel, Badewien , 26 . in Münster fällig . Günther , Zwanefeld ,
ladet -beladen an Rehmer Insel . Anna , Janssen , ladet in
Bremen . Kehrewieder . Bathmann , 24 . von Oldenburg nach
Dorsten . Johanne , Friedrichs , 24 . Leer passiert nach Lathen ,
Meppen , Lingen , Rheine , Bramsche. Grete , Doyen , 24 . von
Leer nach Meppen , Lingen , Rheine . — Verkehr von
Münster und den übrigen Dortmund - Ems -
Kanal - Stationen : Netty , Grest, auf der Fahrt von
Dorsten nach Leer . Reinhard "

, Harders , löscht 25 . in Nienburg .
— Verkehr von den Emsstationen : Muttersegen ,
Venthake , löscht in Wilhelmshaven . Concordia , Deters , ladet
25 . in Leer . — Verkehr nach den Emsstationen :
Maria , Badewien , löscht zur Zeit in Leer . Frieda , Büscher,
ladet -beladen in Bremen . Hermann , Kauert , ladet -beladen
in Bremen . Marie , Schliep , ladet -beladen in Bremen . Anna -
Gesine, Peters , löscht- ladet in Bremen . Margarethe , Meiners ,
25 . in Bremen ladeklar . — Diverse andere Schiffe :
Lina , Lüpkes, 24 . von Emden nach Ditzum. Gertrud , Hart¬
mann , ladet in Midlum . Hoffnung , Veekmann , ladet Busch .
Aalke, Wiemers , ladet an der Ems . Annemarie , Schoon, fährt
Steine . Wega , Schaa , ladet in Oldenburg . Kehrewieder ,
Kramer , liegt auf der Werft . Nordstern , Vadewien , ladet in
Lathen . Hoffnung , Priet , löscht in Nordenham . Emanuel ,
Maas , soll am 24 . von Wiesmoor abgehen . Jupiter , Haak,
ladet in Ditzum. Schwalbe , Vadewien , 25. in Leer . Eretel ,
Hogelücht, ladet in Oldenburg . Hans -Grete , Hoffmann , ladet
25 . in Lathen . Irene , Priet , löscht in Nordenham . Antine ,
Schulna , löscht in Oldenburg . Arnold , Lammers , löscht in
Oldenburg . Heneriette , Minorup , ladet in Emden.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Bremen 23. 6. von Bremer¬
haven . Bremerhaven 22 . 6 . Rabaul nach Hongkong. Donau

23. 6. Cartagena nach Casablanca . Este 23 . 6. St . Thomas
passiert nach Cristobal . Gneisenau 24 . 6. Hamburg . Inn 24. 6.
Dover passiert nach Para . Lasbek 23 . 6 . Maranhao nach Leixoes.
Lippe 24 . 6. Ouessant passiert nach Oslebshausen . Neckar 24 . 6 .
Hokohama nach Kobe. Oder 24. 6. Darren . Orotava 23 . 6. La
Palma . Osnabrück 24. 6 . nach Antwerpen . Trave 23 . 6. Co¬
lombo nach Penang . Wiegand 23 . 6. Brisbane nach Sydney .

Deutsche Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Hansa", Bremen .
Birkenfels 23 . 6. Gibraltar passiert. Drachenfels 23 . 6 . von
Colombo . Soneck 23 . 6 . Lissabon. Stolzenfels 23. 6 . von Port
Sudan . Stnrmfels 23 . 6. von Kotka. Trifels 24. 6. von Bre¬
men . Uhenfels 23. 6. Suez . Wachtfels 23 . 6. von Port Said .

Dampfschiffahrts -Eesellschaft „Neptun ". Astart « 24. 6 . Brake
nach Roterdam . Bessel 24 . 6. Hasajes . Delta 24 . 6 . Bergen .
Euler 24 . 6. Bilbao . Flora 24 . 6. Rotterdam nach Köln .
Hercules 23. 6 . Huelva nach Cadiz . Hermes 23 . 6. Huelva nach
Antwerpen . Irene 24 . 6 . Bremen nach Rotterdam . Klio 24.
6. Bremen nach Antwerpen . Kronos 23 . 6 . Setubal . Minos
24 . 6. Königsberg . Neptun 24 . ö. Lübeck nach Rotterdam . Oskar
Friedrich 24. 6 . Brunsbüttel passiert nach Stettin . Perseus 24.
6. Rotterdam nach Köln . Phaedra 24. 6. Köln nach Rotter¬
dam . Phoebus 24 . 6. Königsberg . Pollux 24 . 6. Gedingen nach
Danzig . Pylades 23 . 6 . Rotterdam nach Kopenhagen . Rhea
24. 6 . Holtenau passiert nach Rotterdam . Saturn 23 . 6 . Car¬
tagena nach Liverpool . Sirius 24. 6. Hamburg . Stella 24. 6.
Köln . Themis 23. 6 . Stettin nach Rotterdam . Venus 24. 6.
Rotterdam nach Bremen .

Argo Reederei A.-G.» Bremen . Albatrotz 24 . 6. Hamburg '

nach Hüll . Amisia 23 . 6 . Leningrad nach Wesermünde . Forelle
24 . 6. Antwerpen . Geier 24 . 6. Reval . Oftara 24 . 6 . Holtenau
nach Bremen . Phoenix 23 . 6 . London nach Hamburg . Schwan
24 . 6 . London nach Bremen . Taube 23. 6 . Brunsbüttel nach
Abo.

Unterweser Reederei A.-G ., Bremen . Fechenheim 23 . 6 . von
Jggesund . Bockenheim 24 . 6. Bremen nach Hamburg . Kelkheim
23 . 6 . 43 Grad Nord 48 Grad West gemeldet . Griesheim 24 . 6.
von Rotterdam . Eschersheim 25 . 6 . von Leningrad .

Hamburg -Amerika -Linie . St . Louis 24 . 6. ab Galway nach
Halifax . Frankenwald 25 . 6 . beim Weser-Feuerschiff. Deutsch¬
land 25 . 6 . ab Cherbourg nach Southampton . Tacoma 24 . 6.
ab La Union nach San Diego . Cordillera 24. 6 . ab Dover
nach Santander . Palatia 23 . 6 . ab Tampiko . Troja 24 . 6.
Vishop Rock passiert . Lübeck 23 . 6. an Rotterdam . Rhakotis
23. 6. Azoren passiert nach Cristobal . Menes 24 . 6. ab Colombo
nach Port Sudan . Cassel 25 . 6 . Humiden passiert . Hamm
24 . 6 . ab Kapstadt nach Port Elizabeth . Heidelberg 23. 6.
Gibraltar pass , nach Port Said . Rhein 23. 6 . an Antilla .
Havelland 24 . 6 . an Antwerpen . Rheinland 23 . 6 . ab Hong¬
kong nach Schanghai . Ruhr 24 . 6 . an Taku . Milwaukee 26 . 6.
in Cuxhaven .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 24 . 6 . von Plymouth nach
Boulogne . General Artigas 24. 6 . in Rio de Janeiro . Monte
Pascoal 23 . 6 . von Las Palmas nach Hamburg . Berengar
24 . 6 . von Bahia nach Pernambuko . Eifel 25 . 6 . von Dordrecht
nach Antwerpen . Halle 26 . 6. Kap Finisterre passiert. Para¬
guay 24 . 6 . von Madeira . Steigerwald 25 . 6 . in Montevideo .
Taunus 24 . 6 . von Madeira nach Rotterdam . Tenerife 24. 6 .
in Antwerpen . Westerwald 23 . 6. von Santos nach Paranagua .

Deutsche Afrika -Linien . Wolfram 22 . 6 . an Lagos . Nicea
23 . 6 . ab Rotterdam . Muansa 24. 6 . ab Rotterdam . Adolph
Woermann 23 . 6. ab Veira . llssukuma 24. 6 . an Lagos . Tan¬
ganjika 22 . 6 . ab Aden . Njassa 23 . 6 . an Kapstadt .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Melilla 23 . 6 . in Antwerpen . Palos 23. 6 . in Agadir . Cents

Segen Reuverschuldung von Beamten
otz. Obwohl der Reichsbund der Deutschen Beamten ein«

umfassende Entschuldungsaktion für die Beamtenschaft durch¬
führt , versuchen nach wie vor private Darlehnsgeber unter
Vorgabe sozialer Gründe , Beamte für die Inanspruchnahme
treuhänderisch gesicherter Beamtenkredite gegen Abschluß einer
Lebensversicherung zu gewinnen . Die Bedingungen hierfür find
zudem in den meisten Fällen noch sehr ungüstig .

Der Reichsbund der Deutschen Beamten warnt , wie der
Einzelhandelsdienst mitteilt , alle darlehnsuchenden Beamten
dringend davor , Darlehn für irgend welche Neuanschaffungen
gegen Eehaltsabtretung und gegen Abschlutz einer Lebens¬
versicherung aufzunehmen , ohne sich vorher mir dem zuständigen
Entschuldungsreferenten des Reichsbundes in Verbindung gesetzt
zu haben . Dem Reichsbund sind irgendwelche Hilfsmatznahmen
für solche Beamte , die sich nach der Entfchuldungsaktion erneut
in Geschäfte mit privaten Darlehnsgebern einlassen und dadurch
in eine weitere Verschuldung geraten , nicht möglich .

24 . 6. in Sevilla . Sevilla 24. 6. in Ceuta . Lisboa 24 . 6 . in
Vigo . Dalälfven 24 . 6 . in Lissabon. Tenerife 24 . 6 . Finis¬
terre passiert. Pasajes 24 . 6. Finisterre passiert. Tanger 24. 6.
von Oran nach Äenisaf . Rabat 24 . 6. von Rotterdam nach
Oporto .

Mathies Reederei A.-G. Gertrud 24. 6 . Södertälje passiert
nach Västeras . Johanna 24 . 6. an Libau . Lisbeth 25. 6.

oltenau paff , nach Eotenburg . Olga 23 . 6. an Ronnebyredd .
iteälf 25 . 6. Holtenau pass , nach Edingen .

Reederei F . Laeisz GmbH . Segler Priwall 24 . 6 . auf 18
Grad Nord 26 Grad West gemeldet. Pioner 23 . 6 . an London.

H . C. Horn , Hamburg . H . L . Korn 24. 6. von Dover nach
Hamburg .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Arta 24 . 6. von Limassol
nach Alexandrette . Cavalla 24 . 6. in Bremen . Milos 24 . 6.
von Salonika nach Istanbul . Havola 24. 6 . Gibraltar passiert.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Senator 24. 6 . in
Nordenham . F . H . Bedford jr . 27 . 6 . in Le Havre fällig .
Calliope 23 . 6 . von Maturinbar nach Aruba .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer , Wesermünde -Bremerhaven ,

24. Juni . Von Island : Claus Wisch , Wesermünde, Claus
Ebeling , Nordkap ; von der Nordsee : Bielefeld , Farmsen . —
Am Markt erwartete Dampfer . Von Island : Friedrich Buffe»
Helgoland , Karl Kämpf ; von der Nordsee : Hinrich Vueren . —
In See gegangene Dampfer . 23 . Juni : Nach Island : Glücks «
bürg , Portland , Deister , Hugo Homann ; nach der Nordsee:
Ppica ; 24 . Juni . Nach Island : Friesland ; nach der Nordsee:
Nordenham .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 25 . Juni . Nach
See : Fd . Eppendorf , Cranz , Borkum , Senator Sthamer , Pick¬
huben , Senator Resardt , Otto Kühling .

Frankreichs Lohnbewegung und die Kohlenpreise
Da die bisherige Gewinnspanne der französischen Kohlen¬

gruben ziemlich klein war und das Gleichgewicht durch die
Wirkung der neuen Lohn- und Sozialgesetze gestört werden
wird , sind die französischen Grubenbesitzer über die grundsätz¬
liche Notwendigkeit einer baldigen Preis¬
erhöhung übereingekommen . Der Umfang dieser Preis¬
erhöhung ist noch nicht bestimmt, da die Wirkungen der ersten
Sozialgesetzgebung sich noch nicht überblicken lassen. Die Ab¬
nehmer sind jedoch benachrichtigt worden , daß sie ab 1. Juli
ohne jede vorherige Kündigung jeden Tag mit einer Erhöhung
der Kohlenpreise rechnen müssen .
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Dan - n. Wohnungsverein
zu Norden e. G. m. b. S.

Die bislang von Frau Ww .
Melms benutzte

Wohnung
Burggraben Nr. 37

wird ab 1 . August frei . Die
Verlosung findet statt am
Sonnabend , dem 27. Jnni er.
18 Uhr , im Geschäftszimmer,
Markt 47.

Der Vorstand .
Lüpkes. Brandenburg .
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Begion des Pre »s
^ schieb «« » am2? Iun

ab 4 Uhr Sonntag , 28. Juni ad
8 Uhr morg., ab 4 Uhr nachm .
Ferner aip 3 ., 4,11 . . 12. , 18 . u. 19
Juli . 25 . u . 26. Juli Schluß des
Preisschietzens .

Die Schiebkommission .
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bietet eine sw klatre uver -
reicbts ^ uswobl in 8 «»
stecken , zls : ecbt Silber
(800 gest.) , antik Silber,
versilbert ( 100 gest.), rost¬
freie und Öbrom -Lestscke ,
Solinger Stsblwaren .
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MM e. B.
Am Dienstag , dem
30. Juni , abends
8.30 UhrVovlverfainniluns

imSchntzenhans. Tagesordnung
wird bekanntgegeben. Erscheinen
ist Pflicht ! Der BereinssShryr .

Mehl 500 g 18 Pfg ., 2V- kg 85 Pfg
Sago 500 g 30 Pfg . , Rosinen 500 g
22, 26 . 28 Pfg ., Aprikofen 500 8
SO Pfg . und 1.— Mk.. Pudding-

ulver 500 g 35 und 40 Pfg .
lote Grütze 500 g 60 Pfg . , Him¬

beersaft 500 g 90 Pfg ., Erdbeer¬
ast 500 8 75 Pfg .

Th . Schröder, Aurich .
Ha enslratze/Ecke Wnhelmstr.
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Von d ldbr sb 6e8 >nn de; Werfen; » ul 5ärvtl .
Ständen und bsknen .
blscbm . Onterb - ItungsMuxik im Satten u . bestreb
Von 7 Illkr ab Uall in, (erstkl blusik )
black dem Werten kreisverteilung
Sebr wertvolle kreise kommen rur Verteilung
Oie kreise sind im Sckrutester der kirma
1 llgberts , Wittwund , ausgestellt
^ m Sonnabend , 27 . suni , ab 2 Obr oacbmittags
öllentlicbes sugendpreisbo «ln in Klassen,
sowie Oruppenwerler (4 Werfer) .
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HegerMs Wittmunv
Sormtag» den 28. Juni , nachmittags S Uhr

TontauvenfeHießen
im Wittmunder Wald . Der Hegeringletter .

Hauptmissionsfesl
der Ostfriefische « Evangelische « MMonsgeseUschaft

am Sonntag , 28. Juni , in der Kirche zu Wittrmmd
Vormittags 10 Uhr : Festgottesdienst , 11 .30 Uhr :
Kindergoitesdienst und Kinderlehre. Nachmtttags 3 Uhr :
Hanptseier . — Herzlich ladet ein
Ber FsttrMenvorftand »« Wtttmunv

MMtt
nach

Langeoog
am Sonntag , 28. Mi

Kleinbahn ab Esens 7.45 Uhr, Schiff ab Benfersiel 8 Uhr. Rückfahrt
ab Langeoog 18. 15 Uhr, Kleinbahn ab Benjersiel 19.45 Uhr.
Fahrpreis pro Person 2.— RM .
GOMaVrl derSnfelq erneinveLanseoog

Die Lieferung
der ersten

Mastvertrags-
sHMtne

(Sv Stück) erfolgt am

Montag, dem 6 . Zull
(auf Anordnung von Berlin ) .

MhverwertungS '
Genossenschaft Esens

Telephon 338 .

Benjersiel
Sonntag , 28 . Juni :
Hochwasser 18 Uhr.

Eonderzug der Kleinbahn
fährt Aurich ab : 14.50 Uhr,
Benfersiel ab : 19.00 Uhr.

Der Kurverei «.

Ein Restposten

(zum Düngen)
zu sehr billigen Pressen abzugeben,

MWMM
Leer .

Der btttige Obst - und
Semüseverkaus

findet statt am Sonnabend , 11
Uhr Neermoor , 11V- Uhr War¬
singsfehn usw ., IV- Uhr Kruse,
Ostgroßefehn, 2 Uhr Hardy ,
Spetzerfehn, 2V- Uhr Strackholt .
Blumenkohl , Stück von 20 Pfg .
an . Gurken, Tomaten , Wurzel «.
Spitzkohl usw . Laers .
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88. Dtlg, Emden.

Neue

hiesige Kartvsfelii
bei

Georg Boß, Emden,
Lienbahn st ratze 2/3.
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Vis zum 23 . Juli d . Is . sind von allen Interessenten
die benötigten Tagewerke bei der Geschäftsstelle des
Mel .-Verb. anzumelden.
Auskunft und Antragsvordrucke bei den Ortsbauern -
fiihrern, Bürgermeistern und der Geschäftsstelle : Laud -
ivirtschaftsschule Emden » Abdenastratze.

gez. Jan Ianssen -Wqbelsum ,
Derbandsvorsteher .

VLv ^ udrH^ v^krswssNO
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kür keinen u . Sport
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2 sl >npsst »

von 10 — 100
L olletteoselken

von 8 — 80
Tollettenpucler

von 25 — 50
L oiletteocre » «

von 10 — 100
lltolletlenöl v . 35— 120^ »/
Sssttsscben v. I— 4.25^ F

Seik « >K- I » u >L ,
Lmclen , 6 ro6e 8trLÜe

Verdingung .
Die Vauarbeiten zum llm -

und Anbau eines Wohnhauses
für Herrn W . Wybrands , Wy¬
belsum, sollen in einem Lose
vergeben werden .

Angebotsformulare sind , so¬
weit Vorrat reicht, bei mir er¬
hältlich .

Abgabe -Termin Donnerstag ,
den 2. Juli d. J ^ 18 Uhr , bei
dem Bauherrn .

Larrelt , den 2S. Juni 1S36.
P . G. Jausse«, Techniker.

MW
» - MdMelMM

zu niedrigsten Tagespreisen.

ff. Wurstwaren
k Hizksssii , LmÄs »

Kl. Faldernstr . 13. Fernspr . 3829

rimtausch -rr Lose
M 4 . MM

hat jetzt zu erfolgen .
Staatl . Lotterie - Einnahme

Davids , Emden,
Zwischen beiden Sielen 31.

Vas TurnfestM am
Sonntag aus !

Ä « V« S » >« Ä
GMa « t « » nen
aller Abteilungen am
Donnerstag , 2. Juli

20 UhrinderTurnhalle . Eintritt frei.
Anschließend gemütliches Bei¬
sammensein im Tivoli .

Sonniss. aen 28. lunr 19ZS
« « » snawkrl

>MnmmIMWSMiWWW>M
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trsgung cler kssssgiere okne Ausweis (Qebübr 0 .30 K ').

Lsbrpreise : Lrvscbsene 1.20 Kinclsr 0.60

Hsksni , Liininsrinsni ,
Vertreter cler Linie Oeltr ^l—Lmclen

Lernsprecber 3269 Lmäev , l^m Oelkt 17
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Mschjed von SMssettM von Bülotv
Ser Führer bet -er Trauerfeier in -er KaiserMilhelm-Se-üchtniskirche

Wieder einmal wehten geistern von den Gebäuden in der
Wilhelmstratze die Fahnen auf Halbmast . Aus einem aufopfern¬
den , anderthalb Jahrzehnt « langen Wirken heraus hat der Tod
den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Dr . Bernhard
Wilhelm von Bülow , in die Ewigkeit abgerufen .

Am Donnerstag mittag nahmen seine Mitarbeiter im Amt ,
fast das gesamte Diplomatische Korps , zahlreiche Minister , viele
Staatssekretäre und die Amts - und Abteilungschefs der ande¬
ren Ministerien in einer Trauerfeier in der Kaiser -Wilhelm -
Gedächtniskirch« Abschied von dem unermüdlichen Beamten .

Der Führer ehrte durch sein« Teilnahme an der Trauer «
feier den Mann , der bis zum letzten Atemzuge die Interesse«
des Deutschen Reiches im Ausland erfolgreich vertreten hat.

Bereits um elf Uhr bildete « in« doppelte Kette SS .-Männ «r
der Leibstandarte Adolf Hitler Spalier . Im Borraum empfing
der Reichsautzenminister Freiher von Neurath die
Trauergäste und nahm ihr Beileid entgegen Als di« Ange¬
hörigen des Verstorbenen , die Stiefmutter , drei Schwestern und
der Schwager in der Kirch« erschienen, erhob sich di« Trauer¬
gemeind« zum stillen Gruß von den Plätzen und begrüßte auch
stehend den Führer , der vom Reichsautzenminister in die Kirche
geleitet wurde . Zur Rechten saß der Führer mit dem Reichs-
autzenminister , hinter ihnen das persönliche Gefolge, zur Limen
die nächsten Angehörigen , In der ersten Bankreihe sah man di«
Reichsminister Eeneralfeldmarschall von Blomberg , Freiherr von
Eltz -Rübenach , Eraf Schwerin von Krosigk und Seldte und den
Reichsleiter Rosenberg . Der Preußische Ministerpräsident war
durch Staatssekretär Körner , Reichsminister Dr . Goebbels durch
Staatssekretär Funk , Botschafter von RiLLentrop durch Herrn
von Raumer verteten . Auch von der Partei und ihren Glie¬
derungen sah man viele Vertreter . In den linken Bankreihen
hat das gesamte Diplomatische Korps Platz genommen.

Leis« klang di« Melodie des Orgelpräludiums von Bach auf
und leitete über zur Liturgie , di« der Pfarr «r des Elisabeth¬
krankenhauses , Freiherr von Rotenhan , abhielt . Wieder er¬
füllte Musik, von der Orgel und der Kapelle des Wachregimen¬
tes gespielt , das Kirchenschiff, hie die Ansprache des Pfarrers
« inleitete .

Der Geistliche schilderte die aufrechte Persönlichkeit des Ver¬
storbenen .

Nach der Trauerfeier sprach der Führer noch einmal den
nächsten Anverwandten sein Beileid aus und verlieb . begleitet
von Reichsautzenminister von Neurath , die Kirche.

Die feierliche Beisetzung fand in den Nachmittassstunden
auf dem Zwölf -Apostel-Friehhof in Schöneberg statt .

Neuer DruS auf -le Su-eten-eutschen
Wie das sudetendeutsche Tagblatt der Partei Konrad Hen-

leins „Die Zeit " berichtet, wird die deutsche Staatsrealschule
in Mahrisch-Ostrau entsprechend einem Aufträge des Prager
Unterrichtsministeriums beginnend mit dem Schuljahr 1936/37
nach und nach abgebaut werden . Schon im kommenden Schul¬
jahr werden die drei untersten Klassen nicht mehr eingerichtet ,
so daß im Jahre 1949 die Anstalt nach S9jährigem Be -
stehen ihre Pforten schließen wird . Die Realschule
ist dis einzige Schule dieser Art für das Sudetendeutschtum im
gesamten nordmährisch-schlesischen Industriegebiet .

Die „Rundschau, Sudetendeutsche Wochenzeitung", heraus¬
gegeben von Conrad Henlein -Prag , wurde am Donnerstag auf
sechs Monate verboten . Die Verfügung erfolgte aus Grund
des tschechoslowakischen Republikschutzgesetzes . Nach den gesetz¬
lichen Vorschriften gibt es dagegen kein Rechtsmittel . Die
„Rundschau" enthielt die parteiamtlichen Verlautbarungen der
Sudetendeutschen Partei .

Der Führer und Reichskanzler empfing am Donnerstag den
deutschen Botschafter in Paris , Eraf Welczeck, und den deutschen
Gesandten in Kopenhagen , von Renthefink .

Wie die Deutsche Seewarte mitteilt , befand sich das Luft¬
schiff „Hindenburg " um 29 Uhr MEZ . auf 69 Grad Nord und
24' /« Grad West. Wegen Gegenwindes hat sich die Fahrt des
Luftschiffes verlangsamt .

Donnerstag vormittag trat in einem der großen Hörsäle
der Heidelberger Universität die Internationale Üniverfitäts -
konferenz zu ihrer ersten allgemeinen Sitzung zusammen.

Das Urteil im Grotz -Heringer Prozeß konnte am Donners¬
tag zu der festgesetzten Zeit um 16 Uhr nicht verkündet werden ,
da die Verteidigung während der Urteilsberatung einen neuen
Antrag gestellt hatte . — Die Urteilsverkündung wird nunmehr
heute erfolgen .

Der englische Außenminister Eden reiste gestern gegen 16 Uhr
mit dem Flugzeug nach Paris ab . Etwa zur gleichen Zeit
verließ der Negus London mit der Bahn , um sich nach Genf zu
begeben.

Beihilfen für hochwertige Zuchttiere
Der Reichs- und Preußische Minister für Ernährung

und Landwirtschaft hat für die Beschaffung und für die
Erhaltung guter männlicher Zuchttiere den Landesbauern¬
schaften wieder namhafte Beträge zur Verfügung gestellt .
Die Mittel dürfen nur als Beihilfen oder Erhaltungs -
Prämien Verwendung finden .

Die Beihilfen sind auf Antrag beimAnkaufhoch -
wertiger Hengste . Bullen , Eber , Schaf -
und Zregenböcke zu vergeben. Vom 1 . September
1936 an , dem Tage des Inkrafttretens der Ersten Verord¬
nung zur Förderung der Tierzucht vom 26 . Mai 1936
(Reichsgesetzblatt I Seite 470) , dürfen sie nur für ange¬
körte Tiere mit der Deckerlauönis für die Zuchtklasse A 1
gewährt werden . Die Beihilfen , deren Höhe sich jeweils
nach dem Zuchtwert richtet, dürfen für Tiere von Herdbuch -
und Stammzüchtern nicht bewilligt werden.

Die Erhaltungsprämien sind dazu bestimmt, eine mög¬
lichst lange Verwendung hochwertiger männlicher Zucht¬
tiere der genannten Arten zu sichern. Sie können auch
Herdbuch - und Stammzüchtern unter bestimmten Voraus¬
setzungen und Bedingungen bei der ersten Ankörung eines
besonders wertvollen Tieres mit der Deckerlaubnis für die
Zuchtklasse A1 in Aussicht gestellt, jedoch erst Lei der zwei -
ten oder auch bei weiteren Vorführungen auf einer Haupt¬
körung vergeben werden . Erhaltungsprämien können
ferner für Tiere bewilligt werden , für die auf einer Son¬
derkörung bereits eine Beschaffungsbeihilfe gewährt wor¬
den ist . Voraussetzung ist, daß die Hauptkörung , auf der
die Erhaltungsprämie gewährt wird , mindestens ein Lahr
nach dieser Sonderkörung stattfindet und daß dabei die
Deckerlaubnis A 1 erteilt wird . Auch die Höhe der Erhol »
tungsprämie ist jeweils nach dem Zuchtwsrt zu bemessen.
Das weitere ergibt sich aus den hierfür geltenden Richt¬
linien .

Statistik -er -rutschen Ale-Wirtschaft
otz . Der soeben herausgekommene neue Band der Stati¬

stik des Deutschen Reiches bringt zum ersten Male ein « zusam¬
menfassende statistische Darstellung über die Entwicklung der
Viehwirtschaft in Deutschland in den Jahren 1934 und
1936 .

Ebenso wie bei der im Dezember 1933 herausgegebenen
Reichsstatistik über Anbau und Ernte sind auch diesmal die
statistischen Ergebnisse im einzelnen , nach Kreisen , Bezirks¬
ämtern und Provinzen gegliedert . Nutzer den Ergebnissen der
Viehzählung von 1934 und den Zwischenzählungen der Schweine
im Jahre 1935 sind auch genaue Angaben über die Schafzählung
und die Fettviehzählung in Nordwestdeutschland in dem neuen
statistischen Werk enthalten . Einleitend wird ein kurzer
Ueberolick über die Entwicklung der deutschen Viehwirtschaft
seit dem Jahre 1869 gegeben, der die überaus starken Struktur¬
veränderungen in der deutschen Viehhaltung klar zu erkennen
gibt . Die neu« Veröffentlichung bringt endlich eine Zusammen¬
fassung sämtlicher statistischer Unterlagen auf dem Gebiete der
Viehwirtschaft und stellt daher einen wesentlichen Beitrag zur
Erleichterung der praktischen Arbeit dar .

I« Jerusalem fehlt es an Wasser
Ammer wieder Feuergefechte mit Arabern - Züge un- Karawanen wer-en fortlaufen- -Messen

General Balle beim Aefchwa-er «Sin -en-urs"
Der Staatssekretär im königlich italienischen Luftmini¬

sterium. General Volle , und die anderen in Berlin
eingetroffenen italienischen Flieger besuchten am Donners¬
tag in Begleitung des Staatssekretärs der Luftfahrt , Gene¬
ral der Flieger Milch, das Kampfgeschwader Rr . 162 „Hin¬
denburg "

, Gruppe Greifswald , sowie die Flak -Artillerie -
Schule in Wustrow . Um 9 .30 Uhr starteten in Berlin -Tem¬
pelhof zwei Sonderflugzeuge zum Fluge nach Greifswald .
Hier wurden die gesamten fliegerischen Anlagen besichtigt ,und anschließend führte das Kampfgeschwader „Hinden -
hurg " Hebungen im Verband vor.

Nach einem Frühstück im Offiziersheim wurde am Nach¬
mittag der Flak - Artillerie - Schule in Wu¬
strow ein Besuch abgestattet . Die Lehrabteilung der
Schule zeigte schulmäßiges und gefechtmäßiges Schießen mit
schweren und leichten Flakbatterien auf Aufklärungs - und
Tiefflieger . Gegen 17 Uhr starteten die beiden Sonder¬
flugzeuge von Wustrow zum Rückflug nach Berlin .

Mar SÄmellng heute La Berlin
Mtt dem Luftschiff „Hindenburg " trifft Max Schmeling

heute mittag , voraussichtlich gegen 12 Uhr , in Frankfurt a . M.
ein . Ein von Berlin entsandtes Sonderflugzeug wird ihn von
Frankfurt a . M . abholen . Die Ankunft ans dem Flughafen
Berlin -Tempelhof erfolgt voraussichtlich zwischen 14 und 15
Uhr . Auf dem Flughafen wird Schmeling im Aufträge von
Reichsminister Dr . Goebbels durch Staatssekretär Funk , durch
den Stellvertreter des Reichssportfiihrers , Breitmeyer , und den
Leiter der Fachgruppe Boxen, Rüdiger , empfangen werden .

Neun Monate Gefängnis für einen Hetzer
Der 81 Jahre alte katholische Pfarrer Camillus von

Lama aus Oberfinning bei Landsberg a . Lech hatte in
einer Predigt am 6 . Januar in zersetzender und die Autori¬
tät des Staates bedrohender Form gegen die Regierung
Stellung genommen und ihr die Vertrauenswürdigkeit
abgesprochen , ferner , obwohl schon wegen dieser Aeußerun -
gen «in Verfahren eingeleitet war , in einer späteren
Predigt die Glaubwürdigkeit der über die bekannten Ver¬
fehlungen der Franziskaner ausgegebenen
Gerichtsberichte bezweifelt.

Pfarrer Camillus von Lama wurde nun vom Sonder¬
gericht München weden Vergehens gegen § 2 des Gesetzes
vom 20 . Dezember 1934 und wegen Vergehens des Kanzel¬
mißbrauches nach 8 130 a zu insgesamt neun Monaten
Gefängnis verurteilt .

Wegen Ausspähung von Staatsgeheimnisse» zu lebenslänglichem
Zuchthaus verurteilt

Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der Volksgerichtshof
hat den 39jährigen tschechoslowakischen Staatsangehörigen
Erich Sevcik aus Vodenöach-Seltnitz wegen eines fortge¬
letzten Verbrechens der Ausspähung van Ataatsgehsimnisss «
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt Sevcik hat in de?
Zeit von Januar bis Mai 1935 im Aufträge einer aus¬
ländischen Macht versucht, eine Garnison und mehrere Flug¬
plätze in Sachsen zu Verratszwecken auszukundschaften.

Mit dem Motorschiff von London nach Basel
Das See -Motorschiff „Bernina " traf nach achttätigrr

ahrt von London über Rotterdam in Basel ein . Dem
chiffe wurde ein festlicher Empfang bereitet .

In Palästina kam es zu zwei neuen ernsten
Feuergefechten zwischen Militär und Freischärlern . Bei
dem Gefecht aus der Straße Jerusalem —Nablus wurden vier
Araber getötet und drei verwundet , einer schwer . Das
andere Gefecht entwickelte sich bei Akraba . Hier fielen zwei
Araber und einer wurde verletzt. Außerdem wurde bei dieser
Kampfhandlung ein englischer Unteroffizier schwer verwundet .
Die Dörfer Essawaya und Quablan an der Straße Nablus -
Jerusalem wurden von Soldaten umstellt und durchsucht . Auch
in zehn weiteren Dörfern wurden Haussuchungen vorgenbmmen .

In der Nähe von Kalkiliah wurde eine Kraftwagenkara¬
wane durch eine Barrikade zum Halten gezwungen. Bei einem
Feuergefecht mit der militärischen Begleitung wurde ein Araber
getötet und einer verwundet . In das Gefecht griffen auch
zwei Flugzeuge ein.

Auf den Ort Ataroth wurde ein nächtlicher Feuerüberfall
ausgeführt , wobei ejn Jude getötet wurde . — Der Abendzug
Lydda—Haifa wurde bei Jilijilyah durch eine Blockade auf
Len Schienen aufgehalten und beschossen. Nur dem Umstand,
Laß das Hindernis rechtzeitig von einem Flugzeug bemerkt
worden war , ist es zu verdanken , daß nichts passierte. Die
militärische Begleitung konnte, unterstützt von einem Flugzeug ,
die Angreifer zurückschlagen . Der Zug traf mit zweistündiger
Verspätung in Haifa ei».

Infolge der Beschädigung der Wasserleitung entstand in der
ganzen Stadt Jerusalem eine Wasserknappheit , da die
Wasserverteilung nur jeden zweiten Tag erfolgte .

In einer Ansprache an die Einwohner von Haifa betonte
der britische Oherkymmissar, daß der neue kommissarische Stadt¬
verwalter entschlossen sei, die Ordnung in vollem Umfange
wiederherzustellen . Der arabische Oberausschuß hat in Haifa
Aufrufe verteilen lassen, die zur Fortsetzung des Streiks aus¬
fordern .

Die Süden im Sowjetstaat
Wie in Deutschland ist auch in Rußland das Judentum

ahlenmäßig eine verschwindende Minderheit (1,8 v . H . der gr¬
ämten Bevölkerung ) , und wie im Deutschland der Systemzelt ,

so hat es auch in Rußland das Judentum verstanden , alle wich¬
tigen Stellungen und Positionen restlos in seinen Besitz zu brin¬
gen. Der Sekretär des Nationalrates im Zentralexekutivkomitee
der allrussischen - kommunistischen Partei ist der Jude Chaz
Kewitsch. Von den Sekretären der Gebietskomitees der all-
rufsischen - kommunistischen Partei (der Bolschewiken) , die un¬
beschränkte Gewalt in den ihnen unterstellten Gebieten aus -
Lben, sind bis auf wenige Ausnahmen alle Juden . An der
Spitze von 49 Verwaltungsgebieten der Sowjet -Union stehen
32 Juden . In dem Gebiet von Charkow herrscht der Jude
Scheleches , in Kiew der Jude Boris Kaganowitsch , in Dnepro -
petrowsk — Chatajewitsch , in Tschernigow — Markitan , in
Winniza — Trilisskij , in Odessa — Golub , im Donez-Eebiet
Sarkis . alles Juden ! Selbst der Diktator des autonomen Ge¬
bietes Jakutien ist keineswegs ein Eingeborener , wie man ver¬
muten könnte, sondern der Jude Pewsnjak .

Auch die politische Kontrolle der Roten Armee und das
Sanitätswesen sind Juden unterstellt . Der Leiter der poli¬
tischen Kontrolle in der Roten Armee ist der Jude
Gamarnik , dessen vorwiegend jüdische Mitarbeiter für den
kommunistischen Geist in der Armee sorgen. Der stellvertretende
Oberste Staatsanwalt und zugleich Oberste Militärstaatsanwalt
der Roten Armee ist der Jude Rosowskij . Der Leiter des
Sanitätswessns ist der Jude Fi sch mann .

Auch das Volkskommissariat für das Verkehrswesen ist in
jüdischer Hand . Abgesehen von Lader Moissejewitsch Kaga » o-

witsch , dem Schwiegervater Stalins , gehören folgende Jude »
zum ständigen Rat des Volkskommissariats für das Verkehrs¬
wesen : Jakob Abramowitsch , Üiewschitz , Pawel Bo-
rissiwitsch Bilik , Maximilian Ärnoldowitsch Rosenzweig ,
Wladimir Lwowitsch Pawermann , Simon Jsrallewitsch
Eaister , Aron Markowitsch Arnoldow , Jakon Abramp -
witsch Teumin , Boris Natanowitsch Belenjkij , Venziqn
Notanowitsch Eintmann , Benzian Natanowitsch Hand¬
mann usw . ^

Durch ein Dekret des Rates der Volkskommission vom Fe¬
bruar 1936 ist beim Volkskommissariat für Ernährung ei» be¬
ratender Ausschuß gebildet worden , dem nicht weniger als 42
Juden angehören .

(Entnommen der Juli -Lieferung des parteiamtlichen Auf¬
klärungs - und Rednerinformationsmaterials der Reichspropa -
gandalettung und des Propagandaamtes der DAF . Erscheint
monatlich zum Preise von 9,29 RM .. Lieferung an jedermann, '
Bestellungen nehmen alle Ortsgruppen der NSDAP , entgegen,)

Druck und Verlag ! NS .-Eauverlag Westr -Ems . G. m b , Z -.
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden-
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts , Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport i . V Menso Fol¬
kerts , sämtl . in Emden. — Berliner Schriftleitung : Hqns Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigeuleiter ; I . V . Carl Heuer,
Emden. — D. A . V . 1936 : Hauptausgabe über 23 909 , davon mit
Heimatbeila -ge „Leer und Reiderland " über 9999 . Die Ausgabe
mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im Zeitungskopf
gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und
Reiderland "

; B für die Hauptausgabe Anzeigenpreise für die
Gesamtausgabe : Die 48 mm breite Millimeter -Zeile 19
Familien - und Klein -Anzeigen 8 die 99 mm breite Text-
Millimeter -Zeile 89 Für die Bezirksausgabe Leer-Reider -
land die 46 mm breite Millimeter - Zeile 8 cH/sdie 99 mm breite
Text - Millimeter -Zeils 59 cH/. — Unsere Meldungen dürfen nur
mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach Erscheinen
übernommen werden.

Geschäftliches.
(Außer Verantwortung dxr Schriftleitung )

Etwa 15SW« Kerzleidrabe sterbe«
jährlich allein in Deutschland. Durch das heutige rasche Lebens -
tempo hat die Zahl der Horzleidsnden gegen früher riesig
zugenommey, Als ausgezeichnetes Mittel sei vielerlei Herz¬
beschwerden , die nicht auf organischen Fehlern beruhen , hat sich
Klosterfrau -Melissengeist erwiesen. So schreibt C. Heintze ,
Remscheid , am 11. 9 . 34 : „Seit Jahren schon gebrauche rch bei
schweren Herzerkrankungen Klosterfrau - Melissengeist. Heute
noch bin ich Bekannten dafür dankbar , daß sie mich auf dieses
Mittel hingewiesen haben ; es ist für mich als Hausmittel
unentbehrlich geworden.

"
Wer deshalb an Herzbeschwerden leidet , helfe sich rechtzeitig

durch Klosterfrau - Melissengeist. Verlangen Sr « ihn i«
nächsten Apotheke oder Drogsriot



Nrrr dsV ArrfsAg fMt schwe « r
Haben Sie erst ein Sparkonto bei uns , dann unter¬bleibt manch unnötige Ausgabe , und jede Mark , dieSie dazubringen und die Zinsen erhöhen das Guthaben .Fangen Sie gleich damit an !

DstfrLesische Sparkasse Aitstch
Mündelsichere Sparkaffe der Ostfriesischen Landschaft .
35 Rezepturen und Zweigstellen in Ostfriesland.

Da » Lr » Ss Ss »
Soinvrerspro « » « »».

Oi« «Xulkt »r»L«rckett» «ürv»
prLc^ rLx«»,rurken1«ir. ?re!s« v. XI 0.75 br»
4.50 j« »»et» OroL« «. Atsrie ». »elrto»
8is ZSQsv »ul «ZierX1»r!csLrXLltlied
Drogerie Lruns , T - lDTX
l>kire8ls osmesiseiio kso»-vi'ogsi 'is

Für die überaus vielen Glückwünsche und Aufmerksam¬keiten zu unserer Goldenen Hochzeit
danken wir herzlich

Schiffer Sann Tönjes de Bries « ud Fra «
Harmke, geb . Ubben

Wiesens, den 25 . Juni 1936
^

< - -- -
Die Geburt eines gesunden Töchterleins
zeigen in dankbarer Freude an

Hinrich Janßen und Frau
Luise, geb . Westermann

^
Emden - Vorssum , den 25. Juni 1936

^

Statt Karten .
Ihre Verlobung geben bekannt

Mootje Gerdes
Dirk Bußen

Vedecaspel -5 25 . Juni 1936 Wiegboldsbur

Ihre Verlobung geben bekannt
Marie Weber
Fritz Bollhorst

Marx (Ostfriesland)
z . Z . Papenburg

Juni 1936

Barrel i. Han.
z. Z . Papenburg

Strafgefangenenlager 1

Die Verlobung unserer
Tochter Ria mit dem Ober¬
truppführer Otto Hilde -
brandt geben wir hiermit
bekannt

Zrerich Post und Fra«
Klostergut Brockzetel

Meine Verlobung mit
Fräulein ÄkÜ P - ß
beehre ich mich anzuzeigen

Silo Htidevrandi
Braunschweig
z . Zt . R .A .D. Wt . 2/192

24. Juni 1936

Die Verlobung unserer
Tochter

Hanna
mit dem Landwirt

Lammert Voß
aus Schott geben bekannt

s . öWlliMrm ,
geb . Trei

Hanefeld, den 25. Juni 1936

Mo Mter
LMMkl W

Verlobte

Hanefeld Schott

Statt Karten
Die Verlobung unserer

Tochter Erika mit Herrn
Peter Freese beehrenwir uns hierdurch anzuzeigen

Telegrapheninspektor» k Mll W NM
Elisabeth, geb . Madsen

Emden
Upstalsboomstr. 8Il .

Meine Verlobung mit
Fräulein Erika Weber
gebe ich hiermit bekannt.

Am 28. Juni 1936 .

Mr Mit

Berlin -Wilmersdorf
z. Zt . Emden.

Ihre zu Loga vollzogene Vermählung geben bekannt

Ielsche DänekaS
Rena DänekaS, geb, van Lengen

Nortmoor, den 25 . Juni 1936
Wir danken herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre am 20 . Juni 1936 in Kassel vollzogene Vermählung
geben bekannt

MrsMMer Serinm M« Ml» KM
Friede!, geb . Baum

Haxtum bei Aurich .

Statt Karts «!
Ihre am 19. Juni vollzogene
Vermählung geben bekannt

Emden , den 26 . Juni 1936 .

Daniel Feeken u . Frau
Herta, geb . Bakker

Werdum, 23 . Juni 1936
Nachruf!

Wir erfüllen hiermit die
traurige Pflicht, das Ab¬
leben unseres Mitgliedes

Gerd EM»
bekanntzugeben.

Wir werde» ihm ein
dauerndes Andenken be¬
wahren.

D. A. F.
Ortsgruppe Werdum

kanimWüjl

Am 23. Juni
verstarb unserguterKamerad

UW MM
Seit Gründung unserer

Kameradschaft zu uns ge¬
hörend hat er sich stets als
ein aufrichtiger und treuer
Kamerad bewährt .

Wir werden seiner stets
ehrend gedenken .

Ser KaLMMAUlibm
Antreten zur Beerdigung

amSonnabend,dem27 .Juni ,um 1.45 Uhr nachmittags.Am Burggraben 5.

Moorweg , 25 . Juni 1S36.

Infolge eines Unglücks¬
falles wurde unser treues
Mitglied

Neugaude
aus unserenReihen gerissen .

Wir werden ihm ein stetes
Andenken bewahren .
NS . BoUsmohkfahrt

Ortsgruppe Moorweg .

Reichslreubund
Ben». Verufssowateil .

Soldaten-««- e. B.
Bezirk Emden.

Am23.Juni ist unserlieber
Kamerad der Zollsekretär

Alwin Mer
zur großen Armee abberufen
worden.

Wir werden sein Andenken
stets in Ehren halten .

Nr Stall-Meiler
-es ReMtrellbliil-es.

Zer komm . BezlrkWhrer
-es 6-r-lltellSlmses Em-ea.

Die Ueberführung des
verstorbenen Kameraden
erfolgte am 25. 6. nach Erfurt

Bühren , den 24 . Juni 1936
Am

Dienstag
vS !ki 0/ wurde unser

liebes Mit -
>§/ glied

Fra«
Klemm

durch den Tod aus unserer
Mitte genommen.

Ihr Andenken wird bei
uns fortleben.

NS.-Frauenschaft
Ortsgr . Bühren

kmcken , cken 25. funi 1956.

Statt Jeck« besoockereu Atitteiluugk
Heute morgen 8 Ohr erlöste ein santter Tock meine

innigstgeliebte herrensgute krau , mein liebes gutes
Mütterchen , unsere liebe 1ocbter , 8chwiegertochter ,
5cbwerter , 8chwägerin und Tante

I^ ällle 8 lurt 2
xeb . V^ slctsckilZzer

im 55. Tebevchahre von ihrem langes , schweren , un¬
sagbar traurigen Teilten.

8ie starb wohlvorbereitet ckurcb cken kmpisng cker
hl . 8skramente .

In tieker Trauer

^ .rnolcl Lturtr
widert äturtr
nebst Litern
unck cken nächsten Angehörigen .

Oie Leerckigung Locket am 8c»nnabenck , nachmittags
4 TIHr (nicht wie aogesagt am hlontsg ) vom 8terbe -
hause , kilkuhlweg 4 , aus statt .

Oas keierlich« 8eelenamt morgens 7. 15 Ohr in cker
kkarrkircbe .

Onser lieber Lerukskamerack, cker
^ ollselrretsr

^ .I^vin Witter
ist am 25 . Juni 1956 nach kurrer Krankheit verstorben .

kr wirck unvergessen bleiben . Oie Oeberkührungnach Lrkurt tanck am 25 . Juni 19Z6 statt .

im Keichsbunck cker Oeutrchen beamten .

bleu -kkels , cken 25. Juni 1956.
Heute morgen 9 Ohr verschieck im Krankenhaus

in Rurich an cken böigen einer Operation mein lieber
/Hann , cker treusorgencke Vater meines Kinckes , unser
lieber 8oh » , 8chwiegersohn , Lrucker , 8chwsger unck Onkel

« Mll MM lllÜlW
im blübeocksn Zelter von 27 fahren .

In tiekem 8chmerr
Trau / Kutj« Kettwig , geb. Hagen
Talinv Kettwig
Jan » Kettwig unck Tran , geb. Vüenekamp
nebst Angehörigen .

Leerckigung am blontag , ckem 29. funi , auk ckem
krieckbok in Victorbur . Trauerkeier um 1 Ohr im
8terbehause .

bleu -Vbesteel , cken 24. Juni 1456.
Statt besonckerer AUtteilung .

Heute entschließ inkolge Altersschwäche unsere
liebe /Hutter , 8chwiegermutter , OroL - « . Orgrokmutter ,Lcbwestcr, 8cbwägerin unck Tante , ckie

^ ltve

Oertrucke öellen
xeß . Knclelmgnn

im 80 . Tebensjahre .
I» tieker Trauer

blamens aller Angehörigen
/oliSkin /an6en unck k^3ü

geb. Lette »
Leerckigung Locket 8onnabenck, 27. suni , 12.50 Ohr

bew . 1 Ohr vom 8terbehause unck um 2.50 Ohr von
Oirksens Oasthok in dlorcken aus statt .

kür ckie vielen Leweise herrlicher Teilnahme beim
Heimgang unseres lieben Lntscblatenen sprechen wir
auk ckiesem Mcge allen , besonckers cken Leamte» , /An¬
gestellten unck Arbeitern ckes kr . Vkasserbausmtes,
kmcken unser » innigen Dank aus.

Veenduse ».

Tran 8 . Kosenckabl V/w «.
unck Kincker.

Danksagung .
kür ckie vielen Beweise aukrichtiger Teilnahme ,sowie ckie rahlreichen Kranrspencken beim llivsckeicken

unseres lieben bleino , sprechen wir allen auk ckiesem
XVege unseren

tiefempfundenen Oanfr aus .
kosten I^ euer

geb . blüller
bleuer un6 kTsu

prsu Müller

Nage/KIeintetrleben , cken 2Z . funi 19Z6.

kür ckie kreunckliche Teilnahme beim Heimgänge
unseres lieben Verwandten , ckes

Herrn Vi/libelui 8cbwartr «
sprechen wir allen unseren

Dank
aus.

Rurich , cken 25. Juni 1956 .
Ute lkitgvdörlgei »

kür ckie vielen Leweise herrlicher Teilnahme beim
Verlust unserer lieben Lntscblakeneo sagen wir unsere»

kmcken , cken 24 . funi 1956.

kür ckie vielen Leweise herrlicher Teilnahme beim
llioscbeicken unserer lieben /Hutter sagen wir allen

unseren innigsten Dank
Harsweg , cken 26. Juni 1956.

kHmilie Kempers .

Trauervriefe unv Lr « « erksrten
! ' ' p iert schnell d i e

srLÄ . Druaeret
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otz . Für diejenigen, die den bäuerlichen Wetterregeln
vertrauen , ist der Sonnabend , der 27 . Juni , wieder ein kri¬
tischer Tag ; denn wie sich an diesem Tage , dem Siebenschlä¬
fer . die Witterung gestaltet, so soll sie sich der Volksregel nach
sieben Wochen halten . Regnet 's also in Strömen , werden wir
sieben Wochen lang Dauerregenwetter haben; meinte es ,

die
Sonne so gut wie in den letzten Tagen , nun , dann bringt
uns eine ebenso lange Zeit prächtiges Sommerwetter . Man
soll nicht einfach mit einer erhabenen Handbewegung diese
Volksregeln als reinen Aberglauben abtun wollen ; ein Körn¬
chen Wahrheit enthalten auch sie, sind sie doch zumeist her-
ansgeboren aus einfachen , aber eingehenden Natur - und
Wetterbeobachtungen, wenn auch ohne wissenschaftliche Appa¬
rate und Berechnungen. So auch beim Siebenschläfer. Es
ist Tatsache , das; es sich , fast alljährlich Ende Juni für einige
Wochen einwettert , wir also mit einer beständigen Witterung
rechnen können . Ob diese nun kalt und unfreundlich oder
heiter und trocken sein wird , beruht wieder auf den jeweiligen
Witterungschavakter. Wohl jeder wünscht sich für die nächsten
Wochen sonniges Wetter , die Gartenbesitzer für ihre Früchte,
die Bauern für die Erntezeit , die Urlauber für ihre Reisen ,
die Jugend für die Ferien . So berechtigt dieser Wunsch ist,
so hat seine Erfüllung doch nur rechten Wert , wenn vorher
die dem Boden notwendige Feuchtigkeit gefallen ist ; denn
nur wenn diese und die Wärme zusammenwirten können ,
gibt es eine gute Ernte . Wir wollen uns den Kopf nicht zer¬
brechen . ob die Wetterregel in diesem Jahre recht behält,
Herrn ändern können wir doch nichts. G . W .--L ,

Ver srökse Seefthleppee der Wett
im Leeratter Saßen

otz. Augenblicklich liegt der größte Seeschlepper der Welt
.„M ax Berendt " im Hasen. Er gehört der Bugsier-
Moederei - und Bergungs -Akttengesellschaft Hamburg und liegt
während der stirvmreichen Zeit des Jahres vor Borkum oder
Helgoland auf Station . Der DarnHer ist 730 to groß, für
einen Schlepper eine außergewöhnliche Größe. Seine riesigen
Bunker fassen so große Mengen Kohlen , daß der Schlepper
befähigt ist, große havarierte Dampfer oder andere Führzeuge
von unserer Küste bis zu den Kap Verdischen Inseln , ohne in¬
zwischen bunkern zu müssen , zu schleppen . Bon dort kann er
Mit seinem neuen Kohlenvorrat seine Last bis Südamerika
ziehen und auch noch ohne Schlappgut nach Ostfrieslands Küste
zurückfahren. Oftmals hört man bei Bergungsarbeiten von
gerissenen Troffen. Das ist bei diesem Schlepper so gut wie
ausgeschlossen, da er eine Schleppmaschme besitzt , die bei zu
großem Zug nachgibt und entgegengesetzten Falles die Troffen
straff zieht . Die Mafchinenleistung beträgt 1800 PS .

In den Sommermonaten , wenn draußen auf See keine Ge¬
fahr für die Schiffahrt besteht, fährt der Schlepper auch als
Frachtdampfer . Sa kommt es, daß der größte Bergungs-
schlepp« auch mal in den Leeraner Hafen kam-

Neues Wsttee m der VssössWatt
obz. Die elektrische Pumpe der hiesigen Badeanstalt ist seit

zwei Tagen Tag und Nacht in Tätigkeit, um den größeren
Teil des Wassers aus dem Becken hinauszubefördern . Der be¬
sonders hohe Wasserstand rm Hafen wird ausgenutzt, um dem
Becken frisches Emswasser zuzNführen .

So lobenswert das Bemühen, der Badeanstalt neues Wasser
zuzuleiten, auch ist, es bleibt immer ein Behelf. Es wird wohl
keine Stadt mit so günstigen Wassevverhältnissen geben , die
sich trotzdem in dieser Weise behelfen muß . Wir wollen hoffen ,
daß die Finanzlage unserer Stadt es in absehbarer Zeit mal
ermöglicht, die Sünden der früheren Zeit, die beim Bau der
an sich schönen Badeanstalt begangen find , zu tilgen, und eine
Badegelegenheit am Hasen mit ständig frischem Wasser zu
schaffen.

otz . Ungehörigkeit . Trotzdem das Radfahren in den An¬
lagen am Plytenberg verboten ist, kann man die Beobach¬
tung machen , daß jugendliche Fahrer sich hier lievumtreiben.
Einer von diesen fuhr gestern einen älteren Spaziergänger
an . Als er von einem andern zur Rede gestellt werden
sollte , fuhr er unter höhnischem Lochen schnellstens davon.
Leider ist der Bursche unerkannt entkommen. Gewiß ist aber
Pins , daß jetzt mehr als sonst von den Besuchern der Anlagen
«ms solche Störenfriede ein Auge geworfen wird.

otz. Vorsicht mit bloßen Füßen - Die Kinder haben bei der
sommerlichen Wärme ihr besonderes Vergnügen daran , mit
bloßen Fußen herumzulaufen , ein Vergnügen , das aber im¬
mer mit Gefahr verbunden ist. So hatte gestern nachmittag
sein Junge das Unglück, in eine große Glasscherbe zu treten,wobei er sich ekle Sehne durchfchnitt .

otz. Ausgebrochene Pferde behindern den Verleg . In frü¬
her Morgenstunde tummelten sich bei der Rathausbrücke vier
Pferde , di« aus einer Weide an der Leerorter Landstraße
auZgsbrochen waren . Mit vieler Mühe konnten die Pferde,di« stark den Verkehr behinderten, wieder eingefangen werden.

ßk Le ^r
oltz. Der ReichslNftschntzbund verunstaltete in der Bremer¬

straße eine Lnftschutzübung innerhalb einer Luftschutzgsmein-
schaft. Wie wir von der Kreisortsgruppe erfahren, sollen diese
praktischen Hebungen nach und nach m allen Luftschutzgemein¬
schaften durchgesührt werden. Diese Hebungen werden nicht
willkürlich unternommen , sie sollen vielmehr der Bevölkerung
die Beruhigung geben, daß für einen Ernstfall Personen ans¬
gebildet sind und zur Stelle sein werden, die die Führung der
Luftschutzgem einsHasten in die Hand nehmen und damit für
den Schutz verantwortlich sind-

Diese hohe Verantwortung kann von den Mockwarten und
ihren Stellvertretern , von den Braudwarten und den Lust-
schutzhelserinuen mir dann voll und ganz getragen werden,
wenn jeder Volksgenosse zu seinem Teil zur Mithilfe beiträgt.

Bon der Leerer Heringsfischerei.
Mangen führen von der Leerer Heringsfischerer Akt.-Ges.

folgende Logger zur 2 . Fangreise in See : Motorlose,er AL .
30 „Gesine"

, Kapk. B . Fischer , Motorlvgger AL 18 „Her-
mime" , Kapt. Eiters , Dampflogger ML . 10 ^ Arnolde"

, Kapt.
Wendte, Damipslogger AL. 11 „Ma ", Kapt. Boekhoff .

2W Frchre WarHrrgSßehtt
otz. Heute abend beginnen die Feierlichkeiten in

Warsingsfehn , die zum Gedenken der vor 200 Jahren
erfolgten Gründung vorgesehen sind. Ein Ehrenabend
der alten Fehntjer leitet die Feierlichkeiten ein .

Morgen findet ein« Tierschau statt, die beweisen soll,
daß auf dem einst unfruchtbaren Moor heute hochwertige
Tiere gezüchtet werden und auswachsen . Das Ergebnis dieser
Tierschau wird auf dem Festabend bekanntgsgeben . Dann
iverden auch die errungenen Preise verteilt -

Den Höhepunkt der Feierlichkeiten bringt aber der
Sonntag . An dem großen Ausmar !sch am Nachmittag wer¬
den außer den NS -Formationen auch die politische Leitung
des Kreises , eine Abteilung des Reichsarbeitsdienstlagers Re¬
mels und die Bchördenvertreber teilnehmen. Auch die Frei¬
willige Feuerwehr Leer wird mit einer Abordnung von 40
Mann vertreten sein. Die Festansprache am Sonntag hält
Kreisleiter Schümann.

Die Feier Warsingsfehns muß eine Feier des ganzen Krei¬
ses werden. Die hervorragende Pionierarbeit , die unsere
Fchntjer für Deutschland vollbracht haben, macht alle Bewoh¬ner des Kreises stolz.

Der itesere Unter« :«» -er
Der Landesgeologe Dodo Wild van g hat seiner ostfrie¬

sischen Heimat nnd darüber hinaus >der deutschen Wissenschaft
schon manches wertvolle Buch geschenkt, in dem er die Ergeb¬
nisse seiner Forschungsarbeit niedergelegt hat . Seine jüngste
Arbeit „Der tiefere Untergrund der osffriesishen Nordsee-
insÄn" ist soeben als Sonderdruck aus den Veröffentlichungen
der Naturforschenden Gesellschaft in Emden 1036 im Kommis¬
sionsverlag Buchhandlung W. Schwalbe, Inhaber E . Mall¬
mann , in Emden erschienen .

Der Fachmann hat hier wieder ein Stück ostfriesischen
Heimatbodens wissenschaftlich erschlossen. Von dem tieferen
Untergrund der ostfriesischen NovdseeinsÄn war bisher wenig
bekannt, und ein geschlossenes Bild der geologischen Zusam¬
menhänge gibt uns die Schrift von Wildvang znm ersten
Mal . Die Unterlagen für seine Forschungsarbeit schaffte
ihm zum größten Teil das Wasserbauamt in Norden . Gerade
die Wassevbauverwültung muß naturgemäß an der zusam¬
menhängenden Darstellung der Untergrundverhältnisse unse¬
rer Inseln im Hinblick auf die verschiedensten Strand - und
sonstigen wassevbaulichön Arbeiten an und vor der Küste das
größte Interesse haben.

Vor rund acht Millionen Jahre «, im älteren Tertiärzeit¬
alter , lagerten sich in der Gegend der jetzigen Inseln aus ur¬
alten, mächtigen Flüssen Quarze, Feldspate mü> Heller Glim¬
mer ab und zerrieben sich zum Teil zu feinem Sand . Man
fand aus diesem Zeitalter im Untergrund von Spic¬
ke r o o g in 65 Meter Tiefe ein Mer zwei Meter mächtiges
Braunkohlenflöz, in dem sich noch durch Schwefelkies metall¬
artig gewordene Holzstäbchen befinden. In sieben Bohrun¬
gen aus den verschiedenen Inseln und am ostfriesischen Fest¬
landssaum traf man diese tertiäre Erdformation in etwa drei¬
ßig bis vierzig Meter Tiefe an.

Ein weit wechselvolleres Bild bietet das erschlossene Dilu¬
vium, aus dem in der ostfriesischen Geest noch in weiten
Strecken die Erdschicht zutage liegt . Als Ergebnis der Wild -
vangschen Untersuchungen kann als feststehend gelten, daß sich
diese iluviälen , in der Hauptsache eiszeitlichen Ablagerungen
überall bis unter die ostfriesischen Inseln fortgesetzt haben.
Wie schon aus dem Festlande ein besonders hoher ausgepräg¬
ter Rücken sich in die Nordwestecke Ostfrieslands, nach der
Stadt Norden hin , erstreckt, bildet auch die unter anderen
Mlagerungen der Marsch , des Wattenmeeres und der Inseln
verdeckte Erdschicht des Diluviums einen solchen Rücken, des¬
sen Höhe sich nach Bör ! um und dem Memmert zu er-

SwmvUche Eftielr und Schule
In Men deutschen Schulen des In - und Auslandes habe«

die illustrierten Jugendzeitschriften „Hilf mit! " und „Deut¬
sche Jugsudburg "

, herausgogeben im Aufträge des NS .-Leh-
rerbundes , weiteste Verbreitung gefunden . Diese 32seitigen ,stark bebilderten Monatshefte sind heute schon ein unentbehr¬
liches Unterrichtsmittel geworden . Wenn auch die teilvveisen
Neubearbeitungen der Lesebücher weitgehendst unserer Zeit
gerecht werden, so können sie doch dem Vorwärtsdrängen
nicht folgen.

Für diese Aufgabe , Künder des Geistes unserer Zeit za
sein , sind die NS .-Jugendzeitschristen, „Hilf mit ! " für die
Oberstufe und die „Deutsche Jugendburg " für die Unterstütz
geschaffen worden.

Das Juni -Heft „Hilf mit! " ist das Borbereitlrngshefl auf
die Olympischen Spiele . Bon den vielen für den Schulunter¬
richt wertvollen Beiträgen seien nur genannt : „Helden , Rit¬
ter und Bauern ", bei ihnen war die Kövperertüchtigunz stets
hoch angesehen ; „Das Olympische Feuer "

, hier erfährt die
Jugend in Wort und Bild , wie dieses Zeichen des Siegesund der Reinheit seinen Weg am 21 . IM 1936 nach Deutsch¬
land finden wird ; „SA .-Mann Langen reitet " ist das Helden¬
lied des deutschen Reiters ; „Die Jugend der Welt komnck
nach Berlin ", „Das Friedensfest der Welt", „Sohn des
Ghairemon"

, „Sport in aller Welt" , ..Berlin die Stadt dev
Olympischen Spiele "

, „Die Zehnkämpfer" und „Deutsche Hei¬
mat im Olympischen Dorf " sind außerordentlich und hervor- ,
ragend mit etwa 40 begleitenden und auWärenden Bilder«
versehen .

Das Juni -Heft der „Deutschen Jugendburg "
, das Hsst der

Unterstufe unserer Schulen, zeigt ei « ähnliche Haltung . ES
ist dem Fassungsvermögen der Kinder angepaßt, reich mtt
Bildern (50—100) ausgestattet und weist in geschickter Weist
ebenfalls aus das große Fest des Friedens , dis Olympische«
Spiele hin.

Holzdampfer eingelaufe«.
otz . Heute früh um Uhr lief der mit 900 Standard Hotz

belade « deutsche Dampfer „Nedtun"-Flensburg mit einem
Tiefgang von über 5 m in den HNesigen Hafen ein, um an der '
Landungsstelle an der Ledastraße einen Teil seiner Ladung
in Leichter zu löschen. Das Holz ist für Münster bestimmt.
Es war besonders viel Wasser in den hiesigen Hafen gelassen,
um eine Einfahrt des großen Frachtdampfers zu ermöglichen .
Auf der Rathausbrücke hatte sich eine Menge Neugieriger ein¬
gefunden , um bei der Durchfahrt Las Schiff in Augenschein
zu nehmen.

MmeMheir NsrNeeNel»
streckt . Nach dem Norden und Nordosten zu senkt sich das Di¬
luvium erheblich schneller üb . So liegt die Grundmoräne am.
Hafen von Nvvddeich in einer Tiefe von — 6,6 Meter und
am Westrande von Norderney schon in einer solchen von— 15,6 Meter . Heber dieser Grunbmoräne, die sich am
Grunde des Gletschereises in wahrscheinlich verschiedene« '
Vereisungen des ganzen Landes gebildet hat , lagert in mäch¬
tigen Schichten loser , meist sehr feiner Sand . Eine genaue
Untersuchung nach der Feinheit des Sandes , dem Gehalt atz
Diathomsen, das sind im Meere lebende Lebewesen, und nach
dem Vorkommen von pflanzlichen Resten hat ergeben , daß es
sich bei diesen Sandmassen weder um Ablagerungen des Mee¬
res noch um SchmÄzwasserabsätze am Ende der Eiszeit, son¬
dern um Flugsandablagerungen handelt, wie sie fast über die
ganze ostfriesische Geest verbreitet sind . Im Untergrund der
östlichen ostfriesischen Inseln ist die Grundmoräne meist völlig»
zerstört oder doch bis auf grobes Geröll ausgewaschen . Hier
hat das Meer in viel späteren Perioden also sein vernichten¬
des Werk schon betrieben, als von der eigentlichen heutigen
Insel noch nichts vorhanden war . Nach den Wildvangschen
Forschungen ergibt sich im Untergrund der ostfriesischen In¬
seln in bezug aus das Diluvium ein getreues Spiegelbild der
Verhältnisse des ostfriesischen Festlandes: Im Westen liegt die
un ver witterte Gr undmoräne unter einer schüt¬
zenden Sanddecke , im Osten tritt die Grundmoväne öfter zu-j
tage nnd ist deshalb verwittert . Unter dem östlichen Teil '
der ostfriesischen Inseln stößt man auch des öfteren aus de« !
Lauenburger Ton . Interessant ist das Borkomnien des Eem
(das ist eine jüngere zwischeneiszeitliche Erdbildung) aus dem
Memmsrt . Nachdem man hier die ersten sieben bis acht Meter
Boden bei einer Bohrung durchtäust hatte, konnten Plötzlich
die nächsten beiden Rohre in einer Länge von acht Meter
ohne jede Mühe niedergebracht werden . Man fand einen stark
kalkhaltigen , tonig-seinsandigen Boden, der in den untere«
Schichten mit Muscheln stark durchsetzt war . Die Vorgefunde¬
nen Muschelsormen waren so besonders charakteristisch, daß
ein Fachgelehrter hieraus mit großer Wahrscheinlichkeit auf
eirie Erdbildung der Eemperiode schloß. Nach Ansicht Wild-
vangs „darf angenommen werden daß sich zwischen zwei hö¬
her gelegenen Punkten eine tiefe Einsenkung (Dünendellei be¬
fand , in die das Eemmeer einen Ausläufer vvrschob, und die
es dann von Grund aus mit seinen Sedimenten auMlte ' «
Die über dem Diluvium im tieferen Untergrund der ostsriesi-
schen Inseln Vorgefundenen älteren Festlandsreste solch» dt
einem zweite « Aufsatz behandelt werden.



SMrieMche KuMchsu
M VsrMM und Mrdesmy Ezzö N-^ kEbvr̂

Auf den Nordfeeinseln Borkum rmd Norderney
werden in diesem Sommer Dauerausstellungen ostsriesischen
Knnslhandwerks veranstältet , in denen Filigran - , MessinK-
und Holzarbeiten gezeigt werden. Diese Ausstellungen sollen
dazu beitragen , daß die Fremden wieder wertvolles boden¬
ständiges Handwerksgut als Reiseandenken mit nach Hause
nehmen und nicht den bisher üblichen Andenkentisch . Am
kommenden Sonntag mittag wird in der Nordecke der Bor -
kumer Wandelhalle die Ost-friesische Kunstschan eröffnet, die
von der Ostfriestschen Landschaft während der Sommermonate
dort veranstaltet wird.

MeerwMerLriMMZ auf VsMM
otz . Am kommenden Sonntag wird auf der Insel Borkum

ln der Wandelhalle eine neue Meerwasser-TrinKuranlage in
Betrieb genommen. Damit wird eine uralte Heil¬
methode wieder zu neuem Leben erwachen . Schon der
Altmeister der ärztlichen Kunst , der Grieche Hippokrates,
kannte den großen Heilwert des Meerwassers für die ver¬
schiedensten Leiden. In neuester Zeit hat sich insbesondere
der Leiter des bekannten Rudols-Hest-Krankenhauses in Dres¬
den , Dr . Brauchte , für die Meerwassertrinkkur eingesetzt.
Ebenso hat der Wangerooger Badearzt Dr . S iemens aus
einem 72 Meter tiefen Brunnen auf der Insel Wangeroog
Meerwasser zu Tage befördert, das bei Katarrhen mit destil¬
liertem Wasser gemischt bei Erwachsenen und Kindern ver¬
abreicht wurde und sehr erfolgreich wirkte .

Die neue Borkumer M-eerwasser-Trinkkuranlage erhält
das Meerwasser durch eine direkte Zuleitung aus
der See . Das Wasser wird durch einen Filter von allen
Fäulniserregern gereinigt , verändert aber seinen ursprüng¬
lichen Charakter nicht . In entsprechender Verdünnung

, schmeckt es — besonders wenn es kühl gehalten wird — durch¬
aus nicht unangenehm. Es ist damit zu rechnen , daß die
neue Anlage von den Kurgästen stark in Anspruch genommen
wird.

otz . Loga . Bau einer Badeanstalt . Seit Jahren
ist unsere Gemeindeverwaltung schon bemüht, den Bau einer
Badeanstalt zu sichern , ohne bisher Erfolg zu haben. Ter
Grund für das erfolglose Bemühen lag in der Hauptsache in
/den beabsichtigten Deicherhöhungsarbeiten begründet. Mög¬
licherweise Mtte eine schon bestehende Badeanstalt jetzt in¬
folge der Arbeit an den Deichen verlegt werden müssen.
Nunmehr liegt ein Bauplan vor, der der Bevölkerung eine
Badeanstalt bescheren wird , wie ste idealer nicht gewünscht
werden kann. Vor allem ist bei diesem Plan die Gewähr ge¬
boten, daß täglich eine kostenlose Auffrischung des Wassers er¬
folgen kann- An die BaldeaNstalt ist die Anlage einer Liege-
umld Tummslwiöse geplant . In diesem Jahr wird es natür¬
lich noch nichts mit einer Badeanstalt . Erst müssen die Deiche
erhöht sein . Wer im nächsten Jahr wird mit dem Bau be¬
gonnen werden.

otz. Loga . Verschönerung des Orts bilde s .
Die Gemeindeverwaltung hat dafür Sorge getragen , daß die
Fußsteige vor den Hausgärten an der Adolf-Hitlerstraße von
Gras und Unkraut gereinigt wurden . Was nützt der schönste
Garten , wenn davor zur Straße hin ein Streifen voll Un¬
kraut Legt! Auch der Schutthaufen an der Hauptverkehrs¬
straße, der dort seit dem Abbruch eines Hauses lagert , ge¬
währt keinen schönen Anblick.

otz. Logabirmn . Die Zeiten ändern sich . Ein sel¬
tener Hentransport durchfuhr gestern unfern Ort . Noch vor

Weener , den 28 . Juni 1936 .

Pslichtabend der NS . - Frauenschast.
otz . Die Ortsgruppe Weener der NS . Frauenschaft hielt

gestern abend im Plaatseschen Saal eine Pflichtver¬
sa m m l u n g ab, die sehr gut besucht war . Ortsfraueu -
schastsleiterin Frau Henning eröffnete die Versammlung
und gab zunächst einen ausführlichen Bericht über die Ta¬
gung der NS . Frauenschaft ans Norderney , an der von
Weener 7 Amtswalterinnen tsilnahmen . Die Freizeit auf der
grünen Insel habe allen Frauen , die an der Tagung teil-
genommen -hätten , neue Kraft für -die Arbeit an der Bewe¬
gung gegeben. Sodann wurde von der Frauenschaft das
Lied „Ich Hab' mich ergeben " gesungen . Nach der Pause er¬
teilte die Ortssrauenschaftsleiterin dem Redner des Abends
Bürgermeister Langwer-Friesoythe das Wort . Langwer
streifte zunächst kurz die außenpolitischen Fragen - und stell ! e
dann eingehend den Unterschied der heutigen Staatsform ge¬
genüber dem Zwischenreich sowie dem früheren Kaiserreich
heraus . Der Redner hat auch an dem Internationalen Ee-
meiudekongreß in Berlin teilgenommen, wo auch von Aus¬
ländern die Geltung der deutschen Frau im heutigen Staat
angeschnitten sei . Er stellte in diesem Zusammenhang die
neue Lebensauffassung der deutschen Frau heraus , die auch
aus dem Kongreß von ausländischen Vertretern lobend aner¬
kannt sei . In der Frauenschaft höre jede Art von Standes¬
dünkel auf ; hier herrscht gleiches Recht und gleiche Achtung ,
ohne in öde GleichMacheret zu verfallen. Langwer schloß mit
einem Appell an die Frauen , allzeit bereit zu sein und mit¬
zukämpfen an dem großen Werk Adolf Hitlers . Der anre¬
gend verlaufene Abend wurde nach dem Absingen der Na¬
tionalhymnen von der OrtsfrauenschastÄeiterin mit einem
Gruß an den Führer geschlossen .

otz . Berkehrserleichterung. Die Haagstraße wurde vor
einiger Zeit als Einbahnstraße erklärt . Das war wegen der
Gesahrenecke Haagftraße-Hindenburgstraße dringend
notwendig- Jetzt ist für die Bewohner der Haagstraße eine
Erleichterung geschaffen. Mit Handwagen und Fahr¬
rädern ist ein Verkehr in beiden Richtungen erlaubt mit der
Einschränkung, daß die Ausfahrt in die Hinden-Lurgstraße auch
für diese Fahrzeuge verboten bleibt.

otz . Ausscheidungskampf für den BMssenderwettbemerb.
Am Sonntag findet im "„Tivoli " in Emden die Kreisaus¬
scheidung für den Volkssender und Rundfunksprecher -Wett¬
bewerb statt. Auch das Quartett der Liedertafel „Harmo¬
nie" nimmt daran teil. Wir hoffen , daß es die erste Stufe

einigen Jahren sah man Heu-wagen, die von Ochsen oder
Kühe gezogen wurden , später sah- man nur noch mit Pferde
bespannte Heu-wagen. Gestern sah man hier zum ersten Mal
einen Lastkraftwagen, der hoch mit Heu beladen war .

otz . Neermoor. „ Grüß mir die Lore noch ein -
mal"

. . . Der Film hat dieses Lied , das -seinen Weg so schnell
durch alle deutschen Gaue fand, wieder einmal lebendig ge¬
macht . Die -ganze frohe Heiterkeit dieses Liedes , die in den«
Film steckt, übertrug sich auf die in großer Anzahl erschiene¬
nen Schulkinder. Neberall ans dem Nachhausewege konnte man
es hören : „Im Wald, im grünen Walde . . .

" Daß dieses
liebliche Stück auch in der Abendvorstellung begeistert ausge¬
nommen wurde, ist wohl selbstverständlich . Voller Spannung
sieht schon wieder die Jugend dem Julifilm „ Schützenkönig
wird der Felix" entgegen.

Werter Fefttag der ITW-Jahrkeiee
„Der Tag der Bauern " in Jever .

Jever stand -am vierten Tage seiner Festwoche aus Anlaß
des tausendjährigen Bestehens ganz inr Zeichen des Bauern .
Zwei große Veranstaltungen wurden durchgeführt, ein großes
Rennen und Turnier und eine machtvolle Kundgebung, auf
der der Reichsobmann des Reichsnährstandes, der Bauer und
Staatsrat Meinberg , sprach . Im Anschluß an das Ren¬
nen versammelten sich mehrere tausend Volksgenossen , die
au« allen Teilen des Jeverlandes , des Oldenburger Landes
und aus Ostsriesländ nach Jever gekommen waren , in der
großen Festhalle, in der bis zu Beginn der Kundgebung die
Kapelle des Fliegerhorstes Jever spielte . Festlich geschmückt

' war der große Raum , mitten über der Bühne hing das Zei¬
chen des Reichsnährstandes „Blut und Boden" .

Nach einer Begrüßung durch den Bürgermeister Folkerts
nahm Staatsrat Bauer Meinberg das Wort zu einer
großen Aussprache. Er behandelte die Einstellung des Dritten
Reiches zu den agrarpolitischen Fragen und klärte die Bau¬
ern über die drei grundlegenden Probleme auf , die bei der
Behandlung dieser Fragen zu beachten sind : 1 . die zentrale
Lage Deutschlands in Europa , 2 . das große Volk auf dem
engen Raum und 3. die Volkerhaltung und Verhinderung
der Landflucht.

Mit der Machtübernahme durch unfern Führer Adolf
Hitler ist ein neuer Geschichtsabschnitt nicht nur für das deut¬
sche Volk, sondern auch für das deutsche Bauerntum eingelei¬
tet worden , und der neue Staat hat Maßnahmen ergriffen,
die nicht nur für unsere Zeit sich auswirken sollen , sondern
auch für die kommenden Jahrzehnte und überhaupt für die
kommenden Geschlechter. Als der Reichsbaucrnführer Walter
Darrs 1933 Reichsernährungsminister wurde, da bat er von
dem Führer die Aufgabe erhalten , die deutsch? Ernährungs -
Wirtschaft zu organisieren, und zwar in der F r n das sich
das deutsche Volk nicht von den Erzeugnissen des Auslandes,
sondern von den Erzeugnissen der deutschen Scholle ernähren
kann. Als der Reichsernährungsminister diese Aufgabe be¬
gann , konnte er natürlich nicht auf einzelne Personen Rück¬
sich nehmen, sondern mußte das Wohl der ganzen Nation im
Auge habe . Staatsrat Meinberg behandelte dann die
Maßnahmen , die die Reichsregierung unternommen hat , um
die Butterknappheit zu beheben , den Schweinebestand zu
steigern und um überhaupt aus der deutschen Ernährungs¬
wirtschaft das herauszuholen , was wir gebrauchen , ohne
ausländische Erzeugnisse heranzuziehen, die dem deutschen
Arbeiter Arbeit und Brot nehmen. Deutschland hat neben
der aroßen Erzeugungsschlacht auch noch die große Auf¬

gabe der Arbeitsbeschaffung erledigt. Wenn einzelne Bauern
heute meinen, dieser oder jener Preis müsste erhöht werden,
so ist dem unter allen Umständen entgegenzuhalten, daß
darunter nicht einzelne Schichten unseres Volkes , sondern
das ganze Volk leiden würde und daß per ärmste
Teil unseres Volkes dadurch besonders schwer betroffen
würde, wenn der Bauer für seine Erzeugnisse mehr bekommt .

Die Preise, die dem Bauern für seine Erzeugnisse gegeben
werden, sind so eingestellt , daß er dabei auch noch einen Ver¬
dienst hat . Vor der .Machtübernahme wurden die Erzeugnisse
des Bauern an der Börse gehandelt, und hier war es das
I n d e n tum , das sich einen Verdienst ohne Arbeit
verschaffte , der nicht dem Bauern zugute kam . Seit 1934 ha¬
ben wir die E r z e u g u n g s s ch l a ch t , die sehr gute Erfolge
gezeigt -hat. Und es soll immer mehr daran gearbeitet wer¬
den, daß aus unserer Heimaterde das Höchstmögliche heraus-
geho-lt wird . Bei dem gegenwärtigen Lebensstand des deut -
!chen Volkes , der erfreulicherweise erheblich gestiegen ist, wer¬
den wir es nicht ausschließlich aus der eigenen Scholle versor¬
gen können, aber wenn wir abgeschnürt würden , wären wir
in der Lage , unser Volk so zu ernähren , daß niemand zu hun¬
gern brauchte . (Diese Erklärungen des ReichSobmannes wur¬
den mit großem Beifall ausgenommen.) — Wir werden auch
in Zukunft die Erzeugung immer werter zu steigern versuchen ,
schon deshalb, weil es der gegenwärtige Geburtenstand erfor¬
dert und die Zahl der auf deutschem Boden lebenden Men¬
schen sich immer mehr vergrößert.

Staatsrat Meinberg wandte sich dann direkt an die Bauern
und erklärte ihnen, daß ihr Leben immer der Kampf um die
Scholle und der Kamp: auf der Scholle sein werde, so -lange sie
lebten, denn dieser Kampf sei nicht nur ein Kampf für dieBau-
ern selbst, sondern ein Kamps für das ganze deutsche Volk , und
über allem Kampf und aller Arbeit stehe immer das eine
Wort : „Deutschland ! " Gerade die Bauern hätten dafür zu
sorgen , daß der Strom deutschen Blutes niemals versiege,
sondern daß dieser Strom weiiergehe bis in die Ewigkeit hin¬
ein . Das kann aber nur erreicht werden, wenn wir freie
Bauern auf freier Scholle haben, über der eine freie Sonne
scheint!

Die Ausführungen des Reichsobmannes Meinberg wurden
von den Tausenden von Volksgenossen mit stürmischem Bei¬
fall ausgenommen. Mit einem Treuegelöbnis zum Führer
Adolf Hitler schloß die Kundgebung, die die bisher gewaltigste
der Festwoche des tauchend jährigen Jevers war .

im Wettbewerb leicht erklimmt und auch in 8er Gauausschsi-»
düng siegreich bleibt.

otz . Königsschießen der Kriegerkameradschast . Am 12.
Juli soll das Schützen - und Volksfest in Weener gefeiert wem
den . Es wird sich in der bisherigen Form abwickeln . Am
kommenden Sonntag findet das Königsschießen statt. Dev
Festpl-atz an der Neuen Straße wird wieder ein buntes Bild
bieten. Karussells , Schieß- und Verkaufsbnden werden zahl¬
reich zur Stelle sein .

otz . Bingum. Neue Verkehrsschilder . Der Bür - -
germeister Goeinann hat innerhalb der gss-ch-lossenen Ortschaft
Bingum neue , der Vorschrift entsprechende Verkehrsschilder
auf den Gemeindestraßen aufstellen lassen . — Verschö¬
ne r un g s -arb ei t sn . Die Sparkasse des Kreises Leer
läßt zur Zeit ihr hiesiges Gebäude mit einem neuen. Anstrichs
versehen . — Bon den D e i che r h ö h un g s' a r b e i <
t e n . Die Arbeiten an der Deicherhöhnng der Strecke Cck-
dam—Soltborg sind nunmehr soweit fortgeschritten, daß man
schon mit dem Absoden der Strecke von der Stvaßenkrenzuugj
Leer—Bingum —Weener angefangsn hat.

otz . Bunde . Erbsenernte beginnst . Am Montagj
beginnt die Erb-senernte. Die Landwirte suchen zu diesem
Tage die ersten Erbsenpflücker . Da die Anbaufläche bedeutende
vergrößert ist, kann damit gerechnet werden, daß inr Reider-
land nicht genügend Kräfte für diese Arbeit (schätzungsweise
werden 2000 Kräfte benötigt) vorhanden sind. Die angren¬
zenden Gebiete werden einen Teil dieser benötigten Arbeits¬
kräfte stellen müssen .

otz. Jemgum . Luftschutzübung . Im Anschluß an ,
einen Lustschutzschnellknrsus für Amtsträger des Reichslust- ,
s-chutzbundes, Bürgermeister und Angehörige des erweiterten :
Selbstschutzes wurde als Abschluß eure kleine und nur kurz:
vorbereitete Luftschutz -Übung abgehalten. Den Lehrgangsteil¬
nehmern und den zahlreich erschienenen Zuschauern wurde an
kurzen , aber treffenden Beispielen gezeigt , wie der zivile
Selb-stchutz der Bevölkerung in Verbindung mit dem behörd¬
lichen Luftschutz und den: erweiterten Selbstschutz unter Lei¬
tung des Bürgermeisters als Lustschntzleiter zufammenarbei-
tet . Es wurden gezeigt Brandbekämpfung, die erste Hilfelei¬
stung bei Unglückssällen und die Entgiftung einer Straße .
Ferner war angenommen, daß im Zusammenhang mit einem
Fliegerangriff einige Brände ausgebrochen warm , zu deren
Bekämpfung auch dw Freiwillig« Feuerwehr eingesetzt -werden
mußte. Die erklärenden Worte sprach der Obertruppmeister
des Reichslustschutzbundes der Kreisortsgruppe Leer, Pg .
Corradi .

otz- Neermoor. Bestandene Prüfung . Der Reichs¬
bahnbetriebsassistent Heinrich Kanzler bestand vor dem Prü¬
fungsausschuß der Reichsbahndirekti-on in Münster die Prü¬
fung zum Reichsbahnassistenten neuer Ordnung (Sekretär) im¬
schriftlichen sowohl wie im mündlichen mit „ gut"

. — Bi eh 4
Verladung . Von der Viehverwertuugsgenossens-chaft Neev«
mo-or wurden auf hiesiger Station die ersten Schweine aus
den Mastverträgen verladen. Es kam vorzügliches Material
zur Verladung . Weitere Verladungen solcher Schweine wer>
den in den nächsten Wochen erfolgen.

otz . Neuefehn. Die Kr ie g e r k am e r ad s cha ft ehr ?
einen alten Kameraden . Der Veteran von 186S
und 1870/71 , Peter I . Schön, konnte am Mittwoch seinen 91 .
Geburtstag feiern. Dem alten Peterohm wurden an seinem
Wiegenfeste viele Ehrungen zu teil. Am Vormittag waren-
die Nachbarn, Freunde und Bekannte erschienen , um denk
Alten ihre Glück - und Segenswünsche darzubringen . Gegen
9 11hr abends erschienen -die Kameraden der Krisgerkamerad-
schast „Stikelkamp"

, uni ihr ältestes Mitglied und Mit¬
begründer der Kameradschaft zu -beglückwünschen. Kamerad
Kettwig überreichte ihm ein kleines Geschenk im Namen der
Kameradschaft .

otz . Neuefehn . . Folgens ch we rer Sturz mit dem >
Fahrrad . Als dieser Tage eine ältere Frau mit ihrem
Fahrrade neben dem Zimmermannschen Hause eine Stelle
mit viel losem Sand passierte , glitt das Rad Plötzlich ans,und die Fahrerin kam derart zu Fall , daß sie sich den linken
Arm brach Der hevbeigerufene Arzt legte den gebrochenen '
Arm in Schienen.

Westrhauderfehn , den 26 . Jum 1836 .
otz . Bom Luftschutz. Dis Abschlußprüfung der Laienhei¬

serinnen des Reich-slustschutzb'unöes, Ortsgruppe Westrhauder¬
fehn , Rhaude und PoMausen fand gestern durch Dr . med .
Bisser statt. Beteiligt waren 25 Personen . Der Kursus lag
wieder in Händen von Sanitätsscharführer I . Deneke-West-
rhcmderfehn . Nach der Prüfung fand eine kleine Abschluß¬
feier statt.

Leerer Mmdühne«
„Liebeslied."

otz. Sängsrfilme werden dem Dichtspiclpubliknm i>N letzter Zeit
öfters gezeigt und finden auch Beifall . Der augenblicklich im
„Palast - Theater " laufende Film „Liebeslied" fand eine beson¬
ders beifällige Aufnahme. Er ist in der Handlung besonders fein
dnrchgefnhrt . Wenn wir vor einigen Tagen die Frage erörterten, ob
man sich einen Tonfilm mehrmals ansehen könne , so mutz man die
Frage bei diesem Film bejahen; denn will man die Leistungen der
Autoren und auch der Schauspieler völlig erfassen, genügt kaum ein
einmaliges Sehen . Allessnndro Ziliani verzaubert den
Hörer durch seine herrliche Stimme und durch sein zurückhaltendes
Spiel . Der Clown Paul Hörbigers stellt eins Glanzleistung
mimischer und sprachlicher Kunst dar. Rudolf Platte in Ge¬
meinschaft mit Fita Beulshoff brachten viel Humor in die Szenen ,
Das Gssamtwerk verdient den Publikumserfolg

„Inr weißen Rötzl."
Die Bayrische Bühne bringt die erste Tonfilmönszenierung dieses

erfolgreichen Lustspiels. Sie wird im „Tivoli " gezeigt. Wie sich
der Bühnenerfolg in aller Welt mit Rekordzaihlen fovtfetzte , so ist
auch dem Tonfilm ein grosser Erfolg sicher. Neben der herrlichen
Ausstattung und den Originalaufnahmen vom Wolfgangsee ist es
eine prominente Besetzung, die dem Film den Weg bahnt.



Papenburg , den 26. Jnni 1936.

VWSKburg auf der A « S ?SeS « KS

.»DeuMZarrd" in Verlia
otz . Im Rahmen der Olympiade wird ah 18. Juli d . Js .

m Berlin am Rande der Großstadt in den Ausstellungshallen
am Kaiserdamm die größte und schönste deutsche Ausstellung
unter dem Namen „Deutschland " eröffnet, auf der auch un¬
sere Heimatstadt Papenburg mit wertvollen Ausstellungs¬
stücken aus dem hiesigen Heiinatmuseum vertreten sein wird.
Der Osten , Westen , Süden und Norden unseres Vaterlandes ,
kurzum das ganze Deutsche Reich , wird für die Besucher der
Olympiade auf dieser Ausstellung mit Schaustücken vertreten
sein . So bildet die Ausstellung gewissermaßen einen Quer¬
schnitt , der insbesondere den Ausländern zeigen wird , was
wir in unserem neuen nationalsozialistischen Deutschland
schaffen und leisten . Deutschlad wird hier einmal eindeutig
die politischen , kulturellen und wirtschaftlichen Hintergründe
seines Daseins klarlegen und durch die Schau gleichsam ein
Denkmal deutscher Kultur und deutschen Lebenswillens setzen.

Im vergangenen Jahre hatte die Stadt Papenburg zum
ersten Male , wie wir bereits berichteten , einige Modelle und
Bilder unserer früheren Segelschiffe aus der glanzvollen
Seefahrtzeit der Stadt , sowie vier Flaschenschiffe, sogen.
„Buddelschiffe "

, zu einer im Columbnshaus in Berlin statt¬
findenden Verkehrsausstcllung geschickt. Obwohl man seiner¬
zeit nur zögernd und mit gemischten Gefühlen von Papen¬
burg aus diese Ausstellung beschickt hatte , wurden gerade die
von Papenburg vorgeführten Gegenstände zu einem starken
Anziehungspunkt für alle Ausstellungsbesucher . Vor allein
wurden die kunstvoll und mit viel Liebe gearbeiteten kleiner!
Schiffsmodelle in den Flaschen , die „Buddelschiffe "

, bewun¬
dert. Dem Ruse des LandesfremdenverkchrsverbandeS, auch
in diesem Jahre die große Ausstellung „Deutschland " in Ber¬
lin mit einigen Segelschiffsmodellen und Flaschenschiffen zu
beschicken , kommt die Leitung des Papenburger Heimatmuse¬
ums mit Freuden nach , zumal durch die Beschickung der
Ausstellung die Besucher aus aller Welt immer wieder auf
unsere Stadt Papenburg aufmerksam gemacht werden.

Vom Papenburger Heimatmuseum werden der Berliner
Ansstcllungsleitung für die Schau 2 ganze Segelschifssmo -
delle, ein Segelschiffs -Halbmodell und 2 schöne Flaschen¬
schiffe zur Verfügung gestellt.

Die hiesige Museumsleitung wendet sich im Zusammen¬
hänge mit der Ausstellung „Deutschland " an die Bevölkerung
Papenburgs und des gesamten Kreises mit der dringenden
Bitte , diejenigen Gegenstände , die an unsere früheren See¬
fahrer erinnern , nicht etwa achtlos beiseite zu legen oder
gar zu verkaufen , sondern sie dem Heimatmuseuni zur Ver¬
fügung zu stellen. Bilder . Schiffsmodelle , Erinnerungsstücke
aller Art , ferner Schiffskarten, Fahnen , altes Handwerks¬
zeug , sind noch bei vielen alteingesessenen Familien vor¬
handen und kommen hier im engen Kreise für die Allge¬
meinheit kaum zur Geltung. Im Heimatmuseum dagegen
werden die ausstellungswürdigen alten Gegenstände von
sachkundiger Hand aufgestellt und in Obhut genommen . In
der letzten Zeit ist dem Heimatmuseum eine Abteilung sür
Lichtbilder ungegliedert worden, um vor allem die Familien¬
kunde zu fördern . Des öfteren ist es nun bereits vorgekom-
men , daß auf den ausgestellten Lichtbildern von Museumsbe¬
suchern alte Verwandte erkannt und gefunden wurden. Alles ,
was der Heimatboden uns noch an alten Erinnerungen ge¬
lassen hat , sollte dem Heimatmuseum zuqeführt werden, iim
der Nachwelt wertvolles Kulturgut für alle Zeiten zu
erhalten.

15 606 kg Gemüse - und Obstkonssrven aus dem Kreise
für die NSP

otz . Im Kraffe Aschendorf-Hümmling werden, wie in einer
ganzen Reihe von Versammlungen der einzelnen Ortsgrup¬
pen der NSB bei der Besprechung der diesjährigen Konser¬
vierung von Obst und Gemüse zum Ausdruck gekommen ist ,
an Gemüse - und Obstkonserven insgesamt 15 (100 kg aufge¬
bracht werden, und Mar werden davon rund 14 000 kg Ge¬
müsekonserven und rund 1000 kg Obstkonfer -
ven sein. Die Bsvöilkerung des Kreises Uschendors-Hümm-
ling bringt demzufolge in diesem Jahre die dreifache Menge
der im vergangenen Jahre für die NSV beschafften Gemüse -
Konserven auf. Diese opferfreudige Bereitwilligkeit der Volks¬
genossen des Kreises bei der Förderung der Gemüse - und
Obstkoniervierungmuß als ein beredtes Zeichen wahrer Volks¬
gemeinschaft hoch anerkannt und gewertet werden. Darüber
hinaus ist der Kreis Aschendorf-Hümmling insofern vorbild¬
lich in seiner Arbeit sür die NSV . , als er der einzige Kreis
des ganzen Gaugebietes bislang ist , der am Staatsjugeudtag
am 4 . Juli die Jugend zum Bickbeerpflücken für die NSV
beauftragt .

Die Gemüse - und Obstkottservierung wird auch in der Stadt
Papenburg nach den für das Kreisgebiet ausgestellten
Richtlinien durchgeführt. Während am Untenende das Ein¬
sammeln des Gemüses und Obstes von den Mockmüttern be¬
sorgt wird, soll diese Sammlung für das Obeuende durch die
Berufsschule erledigt werden, und zwar werden die Samm¬
lungen voraussichtlich bereits von der kommenden Welche ab
durchgeführt. Für das Stadtgebiet Papenburg erwartet die
NSV ein Sammelergebnis , das einer Menge von 3000 Dose ::
Gemüse - und 500 Dosen Obst-Konserven entspricht . Die E :u-
wohnerfchaft Papenburgs wird es sich nicht nehmen lassen,
durch gemeinnützige Gebefreudigkeit den aus sie gesetzten Er¬
wartungen vollem zu entsprechen , um dein Hilfswsrk der
Obst- und Gemüspkonservierung in: Kreise Asthendorf -Hümm -
ling mit zu einem für das Gaugcbiet vorbildlichen Erfolge
;u verhelfen.

otz . Rentemmszahlrmg. Die Auszahlung der Militärver¬
sorgungsgebührnissewird mit Rücksicht auf den kath . Feierlag
Peter und Paul ( Montag , den: 29 . Juni ) bereits am Sonn¬
abend , dem 27- d. M . durchgeführt.

otz . Verkehrshindernis im Hauptkanal. In der Nähe der
Giesenbrücke trieb am Donnerstag im Hauptkanal eine sehr
umfangreiche Schilfinfel, die Kr die durchfahrenden Schilfe
ein sehr unliebsames Hindernis bildete. Im Verlaufe des
gestrigen Tages konnte das Hindernis mit Hilfe mehrerer
Arbeiter ans dem Kanal beseitigt werden. Uober den Umfang

-

der Schilsinsel konnte man sich ein sehr anschauliches Bild
machen , wenn man die zu einem großen Haufen am Rande
des Hauptkauals aufgeschichteten Schilffnengen betrachtete .

otz . Vom Kinder-Tageserholungsheim der NSV . am
Obeneude. Die Eröffnung des Kinder-Tageserholungsheiins
der NSV . am Splittingkanal , die Kr den Monat Juni vor¬
gesehen war . ist infolge notwendig gewordener Ergänzungs¬
arbeiten auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.

Papenburger Hafenvcrkehr.
Aimekommem Schiffe : MS Helene, Middendorf-Pvpeniburg, leer

von Leer: voll . MS Rival 2, de JongeM. Pekela, mit EisendraHt
von Ruhrort ; Muttschiff Walburga , Koens-Papenburg , leer von
Weener: MS Adler, Cordes-Papenburg , mit Mehl von Leer ; Minie
Antonia 2, Krauge-Haren, leer von Ditzum; MS Else, Mpts-Ost-
rhauderfehn, mit EUendraht von Hamm; abaegangene Schiffe : MS
Adler, Meyer -Leer, nach Teillösung nach Weener; MS Dede, Freefe-
Ostnhandersehn , nach Teillöschimg nach Bremen ; MS Grete, Nee-
Palpenburg, leer nach Jemgum .

otz. Aschendorf. Treue in der Arbeit . Am Mittwoch
feierte der hiesige Einwohner Ioh . Wessels bei der Ho¬
nigkuchen- und Zuckerwarenfabrik I . Bösing-Aschendorf sein
Arbeitsjubiläum . Aus diesem Anlaß fand eine sinnige
Ehrung des Arbeitsjubilars , der 25 Jahre in Treue
und Pflichterfüllung dem Unternehmen als Gefolgschaftsmit¬
glied angehört , statt. Vom Betriebszellenobmann wurde in
einer Ansprache das kameradschaftliche Verhältnis zwischen
Betriebsführunq und Gefolgschaft hervorgchoben. Anschlie¬
ßend sprach der Betriebssichrer dem Jubilar herzliche Glück¬
wünsche aus und überreichte ihm ein Iubilüumsgeschenk.
Auch die Gefolgschaft ehrte den Arbeitskameraden, der als
erster Gefolgsmann im Betriebe das Arbeitsjubiläum feiern
konnte , mit Geschenken. Nachdem der Jubilar Kr die ihm
zuteil gewordenen Ehrungen herzlich gedankt hatte , blieb man
noch eine Weile zu einer würdigen Jubiläumsfeier versammelt

otz . Aschendorf. Neue Warnungstafeln vor den
Bahnübergängen hat die Reichsbahn nunmehr hier aufgestcw .
Es sind rechteckige weiße Tafeln , durch die rote Querstriche
laufen, die . bei Nacht wie ein „Katzenauge " leuchten . Vor
jeder Ueberfahrt stehen drei solle mit 1 , 2 und 3 roten Schräg¬
strichen und zwar dieTafel mit 3 Strichen etwa 140 m vor der
E ff e nd ah nf chrauke.

otz . Dörpen. Bon der Turnhalle . Zur Zeit ist man
mit dem Ausbau der Turn - und Sporthalle beschäftigt . Der
Anbau ist bereits gerichtet . Die Halle wird um etwa 15 m
verlängert und kann nach Vollendung vorzüglich für Groß¬
kundgebungen und Versammlungen verwendet werden. Am
nächsten Sonntag und am 29 . d . M . wird in der vergrößer¬
ten Halle bereits das diesjährige Schützenfest gefeiert werden.
Es steht zu erwarten , daß bei schönem Wetter das Fest einen
großen Erfolg erreichen wird.

otz . Heede. Die Weiden wieder in Benutzung .
Seit einigen Tagen kann man wieder auf den Weiden des
hiesigen Ncbevschwemmungsgöbietes die Rinder weiden sehen.
Die Tiere waren wahrend der Ueberschwemmungszeit und in
den nachfolgenden Wochen bei hilfsbereiten Bauern und
Landwirten der Gemeinde Börger untergebracht. Sämtlich '
Tiere sind vor einigen Tagen wohlbehalten und in gutem
Futterzustand in ihren Heimatort zurückgekeyrt.

otz . Neuarenbrrg . Bedauerlicher Unfall bei der
Arbeit . Zwei Jungen hiesiger Einwohner arbeiteten mit
einem Spaten , wobei dem einen Sohn eines Bauern durch
einen unglücklichen Umstand von seinem Schulfreund zwei
Finger einer Hand so getroffen wurden, daß der verletzte
Junge sie einbüßen mußte. Ein Arzt sorgte für die Ueberfüh-
runq des verunglückten Jungen in ein Krankenhaus.

otz . Neusnstrum. Besuch im Strafgefangenen¬
lager . Durch das Entgegenkommen der Lagcrleitnua des
hiesigen Strafgefangcnenlagers 6 war es dieser Tage einem
aus etiva 800 Volksgenossen bestehenden Lehrausflug mög¬
lich , die inmitten des unfruchtbaren Moores geschaffenen
großzügigen Musteranlagen zu besichtigen. Die aus dem
Bauernschaftsbezirk Rütenbrock kommenden AusflugstcUnch-
mer erlebten einige sehr anregende und genußreiche Stunden
bei der Besichtigung der Gemüsebau - , Obstbaum - und Gärt¬
nerei-Anlagen, deren Vorhandensein Kr jeden Teilnehmer
eine immer wieder bewunderte Ueberraschung bildete. Auch
die geschaffenen Parkanlagen und sonstigen mustergültigen
Einrichtungen riefen die höchste Begeisterung der Lagerbs-
sncher hervor . Allen Teilnehmern an dem nn 'wrgl ichbar
wertvollen Lehrausflug werden die im Lager 6 erhaltenen
Eindrücke unvergessen bleiben .

RLSAV . kreis Leer
Am Sonntag , 28 . Juni , nachm . 3 Uhr, auf dem Sportplatz

in Warsingsfehn:
Aufmarsch der politischen Leiter.

Die Bereitschaften haben sich sofort mit den Ortsausbildern in
Verbindung zu setzen zwecks Festlegung der Absahrtsmögftch-
keiteu- Die Benachrichtigung der Ortsausbikder bezüglich die¬
ses Dienstes ist bereits erff-M . Der Kreisausbildungslerter .

Ortsgruppen : Leer, Leerort, Heisselde rmd Nüttermoor .
Kreisstak,.

B e t r . A u f m a r f ch in Warsingsfehn .
Sämtliche Politischen Leiter der Bereitschaften 5 u . 16 ha¬

ben sich zur Abfahrt mit dem Rade am Sonntag , den 28 .
Juni 36 , mittags um 1.15 Uhr an : Bummert einzusiuden.

Borschriftsmü ßiger Dienftanzug.
Möhring , stellvertr. Bereitschaft -ZK hrer.

Arbeitstagung der NS -Frauenschaft des Großkreises Leer .
Am Mü - woch , dem 1 . Juli , pünktlich 14Pi Uhr, findet m

Leer , „Ostsriesische Teestube " Müller-Wilhelmstraße, eine Ar-
beitstagung der Ortssstauewchaftsleiterinnen, Kassemvalterin -
nen und Ortsreferentinnen der Abtlg. Volkswirtschaft -Haus¬
wirtschaft statt, E. Binneweis, Kaceisfrauenschaftsleiterin .

Für den 27. K« i:
Sonnenaufgang 4.03 Uhr Mondaufgang 13 .48 Uhr
Sonnenuntergang 21 .05 Uhr Monäunkergang — IW

Hochwasser
Borkum . 4.21 nnä 16.31 Uhr
Norderney . 4.41 nnä 16 .51 Uhr
Leer, Hafen . . . - . 7 .13 nnä 19.23 Uhr
Weener . 8 .03 nnä 20 .13 Uhr
Westrhauderfehn . . 8.37 nnä 20.47 Uhr
Papenburg , Schleuse 8.42 und 20 .52 Uhr

WetterHesrcht -es MzchswMerdienftes
Ausgabeort Bremen :
An der Ostseite des atlantischen Liess wurde unserem Gebiet aE

Donnerstag kühlere Luft zusefühvt, die langsam von der Küste he»,
zunehmende Bewölkung und auch am Nachmittag vereinzelte Nieder¬
schläge verursachte . Bielfach kam es auch zu örtlichen Gewittern ür
ganz Deutschland. Die Temperatnrabnahme gegen die Vortage M
sehr empfindlich , erreichten wir doch am Donnerstag als Höchsttem¬
peratur nur wenig mehr als 20 Grad. Der Zustrom der kühlereitz
Luft hält vorläufig cm, fo daß auch für den Freitag mit stärker^
Bewölkung und Regenschauern zu rechnen ist . Auch weiteren wirkK
die Witterung unbeständig und kühler als bisher bleiben.

Ausfichten für den 27 . : Bei mäßigen Winden aus West bis Nord
Wolkig bis heiter, meist trocken, etwas wärmer.

Aussichten für den 28. : Voraussichtlich wieder unbeständiger .

Barometerstand am 25. 6., morgens 8 Uhr : . . . . . 765,0
Höchster Thsrmometsrstanä der letzten 24 Stunden : L -s- 20°
Niedrigster , « - 24 - L -j- 14°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . 0,3

Mitgeteilt von D . Fokuhl , Optiker , Leer.

Temperaturen in äse stetdt . Badeanstalt : Wasser 20°, Luft 20°'

Rmr- iMS Wer SMßesks«-
KurZnachrichten der „OTZ."

Ein 72jährig-er Wanderbursche kam in diesen Tagen durchs
Auri ch . Er hatte am Tage von morgens bis nachmittags
eine Strecke von 26 Kilometer zurü-ckgelsgt. Sein WeH
führte nach Emden . Er schien sich trotz seines hohen Alter?
auf der Landstraße wohl zu fühlen.

Ein Verkehrsunfull ereignete sich in Theen e. Beim Neben-
holen eines anderen Autos kamen beide Wagen in Be¬
drängnis . Der überholende Fahrer geriet mit seinem Wa¬
gen gegen einen Baum . Der Fahrer erlitt Schnittver¬
letzungen an Kopf und Händen.

Der Führer eines Lastwagens in Simonswolde brachte
durch leichtfertiges Schneiden einer Kurve zwei entgegen-
fahrende Auws und deren Insassen in Gefahr. Ein Aukv
führ aus das andere, so daß Sachschaden entstand.

Zwei kleine Kinder in W a l l i n g h a u s en benutzten die Ab¬
wesenheit ihrer Mutter dazu, um mit Streichhölzern iw
ihrem Schlafzimmer zu spielen . Die Betten fingen Feuer
und begannen zu brennen . Durch das, beherzte ZiigreifeK
eines Nachbarn wurde ein großes Unglück und ein größerer
Schaden verhindert .

In Simonswolde mußten die beiden Schulen geschlossen' werden, weil unter den Kindern eine Anzahl von Schar-
lacherkrankungen vorkam .

Der Arbeiter Wilh. Janßeu aus Webershaufön sprang
von einem Trecker während der Fahrt und geriet dabei un¬
ter den Anhänger. Die Verletzungen waren derartig!
schwer, daß der Tod bald eiutrat .

Gestern morgen wurde in W i t t m u n >d in der Verkaufsbude
des Bademeisters eingebrochen und Zigarren , Zigaretten
urnd Süßigkeiten entwendet.

Die bisherige Führerin des Landjahrlagers in Esens , Fr !.
Wiegand, wurde heute von ihrer Gefolgschaft zum Bahn »
Hof gebracht , um sich in ihr neues Wirkungsfeld nach Thü¬
ringen zu begeben

Die Gendarmsriebeamten des Kreises Wittmund unter¬
nahmen am Mittwoch im Beff -ttn des Landrats und de»
Gendarmeriemasers aus Aurich einen Ausflug nach demi
Neusnbnraer Urwald.

Ein neuer Genossenschaftsvorsteher wurde in der Mitglieder¬
versammlung der Entwässcrunasgsnossenschaft Abens ge¬
wählt . und zwar der Landwirt Beneken in Mens .

In Nenndorf wird am Sonntaa das Volksfest des Klook-
schießer- und Boßlervereins geniert werden .

Eine große Tagung des Deutick'en Frnuenwerks des Kreisest
Norden-Krummhörn fand gestern in Norden statt. Kreis- ,
frauenschaffsleiterin Fron Klatte leitete die Tagung . Es
Krachen di » Gauamtslsiterin Fräulein Söchting-Oldenburg
über das Thema „Volkswirtschaft — Hauswirtschaft" und
Lande ^abteilunasleiterin l C Frau Stille Hannover . Ink
Anschluß an die große Tagung fanden Kr die Vertreterin¬
nen der einzelnen Abteilungen Sonderbesprechungen statt.

Einem auswärckigen Kraftfahrer in Norden , der in bö-
trunkenem Zustande ein Kraftrad fahren toollte , wurde >K
seiner Sicherheit und zur Sicherung anderer Volksgenossen
das Kraftrad einstweilen sichergestsllt.

In Norden werden allsonnabendlich auf der altehrwürdk-
gen Sckmittaer -Orael Oraelfeierstnnden abaehalten . Am
kommenden Sonnabend kommen folgende Meister M Ge¬
hör : Freseo Bald : . Burtehude und I . S . Bach .

Wie auS Arle gemeldet wird, vermehren sich die Dachse in '
der dortigen Gegend sehr.

In Berumerfehn hat eine Katze erbeblich unter dem
Kütenbestaud eines Bauern geräubert und Schaden auge¬
richtet .

In Hage wird das Kreiskrankenhaus Helenenstist größeren
Instnndsetzungsarbeiten unterzogen.

Ein Kohlschädling richtet ^ auf jungen PflanzenibeetsN :
und Gemüsepflanzen großen Schaden an. Es sind Wurzel-
madcn, dis alle Fasern bis auf den Stumpf abfressen .

Zweinaüchäitsstelle der Ostfriesischen Tageszeüuna
Leer , Briinncnstraße 28. ffernruf 2802.

D A. 3b 1936 : Hauvtausgabe über 23 000 , davon mit Heimat- o
Beilage „Leer und Reibe, land" über 9000 ( Ausgabe mit der Heimat¬
beilage Leer und Reiderlaud ist durch die Buchstaben IgL im Kopf '
gekennzeichnet : Zur Zeit ist Anzeigcn-PreiZliste Nr . 14 für die HmPt -
ausgabe und die Hcimotbeilage „Leer und Reinderland" gültig . Nach- .
laßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und Reiderland"; B sür
die Hauptausgabe. '

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockboff , Verantwortlicher Anzeigenlertev'
der Beilage : Bruno Zachgo . beide in Leer. Lohndruckr D . K. ZopfU ,
L Sohn. G. m. b . H.. Leer .



Zwangsweise
verkaufe ich am Sonnabenä , äem
27. äs . Mts . , nachm . 3 Uhr . in
Leer, Auktionslokal von Frau
Wwe . van Mark :

I Alavier , 1 Stanänhr , 1 Truhe
unä 1 kleinen Bücherschrank

öffentlich gegen bar .
Traups , Obergerichtsvollziehsr .

UiMMMMWD
Im freiwilligen Aufträge

werde ich am

Freitag , dm Z . 3uli
nachmittags 3 Uhr ,

imTchaa ' schen Wirtshause
zu Grotzwolde

W Ws
auf der Wurzel

T . ßü r die Grotzwolder
Pfarre von 22 Diemai
im Großwolder Hammrich
belegen ,

^2 . für Herrn Landw . Robert
Meinders zu Tjüche
13 Diemat ( altes Land )
unter Großwolde belegen

— die matweise —

^öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen . —

. Besichtigung vorher gestattet .

Leer . Bernhd . Buttjer ,
Preuß . Auktionator .

Landwirt B . Cramer ,
Velde » läßt am

Montag , dm 29 . Ml IM.
nachmittags 5 Uhr ,

an Ort und Stelle

ÄS WS
von 2V Diemat Meedland
an der Landstraße Stickhausen -

Terheide
m passenden Abteilungen au >
Zahlungsfristfreiwillig öffent¬
lich verkaufen .

Anfang an der Landstraße
bei Stickhausen .
StiShausen .B .Grünefeld ,

Preuß . Auktionator .

3m freiwilligen Auftrags äer
Goschw . Müll « zu Ihrhove
rvsräe ich am

Montag » dm 29 . ZM IM
nachmittags bst« Uhr ,

im D . van Mark 'schen Wirts '
Hause zu Ihrhove

das Gras
auf äer Wurzel

von Ist» Diemat an äer Lsnä-
straße nach Luitjegaste belegen

öffentl. meistbistenä auf Zahlungs¬
frist verkaufen . — Besichtigung
vorher gestattet.

Leer. Bsrnhä. Buttjer,
Preuß . Auktionator

Im Aufträge habe ich das

Gras
lauf der Wurzel von 1 Stück
Meedland, ca . 60 s , am Bur -
fehnerweg Hierselbst belegen,
unter der Hand zu verkaufen

Reflektanten wollen sich
baldigst mit mir in Verbin¬
dung setzen.
Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preuß . Auktionator .

An äen am
Sonnabend» d. 27 . Zant d. 3 .»

nachmittags 4 Uhr,
beim Wssserturm zu Hsisfeläe
fSüäen ) ststtfinäenäeu

Gras-Verkauf
erinnere ich hiermit .

Leer. Wilhelm Hsgl,
Auktionator .

am Sonnabend , dem 27 . Jum 1(936
Abfahrt Leer, Wartehalle IS Uhr .
Rückkunft Hafenumschlagftslle gegen 19sts Uhr .

Fahrpreis Erwachsene RM . I . — , Zügsnä bis 12 fahren RM . 0 .50
sfugenä über 12 sfahre 0 .75.
Ä . G . „ Lms "

Habe noch

2 Hs Geas
von Hochmoorwiefenabzugsben .

H . Franzen , Groß -Sanäsr .

3 Diemat Gras
zu verkaufen .

Heere Saathoff , Jheringsfehn .

GsSSueKevVel
sowie 4 —S Diemat

Gras
haben abzugebsn

Geschw . Jürgens , Nortmoor .

GllWM . KNkwlM
zu verkaufen .
Hsisfeläe » Dorfstraße S1 .

zi !i 8M - L!« !lBk.
gut erhalten , sfach, fast neu
bereift, preiswert sbzugeben .

Eduard Hesse, Weener .
Fernruf 4S.

Zu verkaufen ein gnterhaltenes
WMM - MMM

A . Bäcker , Loga ,
DKV/ - Vertretung .

Abrrrseben s MavSs «
^ VS .-Sabvt SMsSu

vom 17. —3l > Fuli. Angebote
unt . 1 . 552 an äis „ VTZ.

" Leer

Leeres, Helles

MMk Illll NeKkUelÄ
sofort an einzelne Person zu ver¬
mieten . Zu erfrag . b . ä. OTZ. Leer

Zwei junge weiße
WMMkll kMllM.

Nachricht erbeten .
A. Nellnsr , Leer , Wilhelmstr . 12

Zugelaufen

WWMWWM
Gegen Erstattung äer Unkosten
sbzuholsn .

G. Düring » Hesel.

Nehme Vieh in

SM MUMM
Wo ? sagt äis OTZ. Leer.

,/OTZ ^ Papenburg.
Geschäftsstelle Kirchstr. 113
Fernruf 420
G
Annahmestellenfür Anzeigen u . Abonnenien:
Aschendorf : Kaufhaus Jäger
Rhede : Herm . Sievers, Friteur

^Ostfriesische Tageszeitung^
Geschäftsstelle Papenburg

Nl. I.
ZiktsM

jlllbir ^ IieiLfsIclei '
LstlMj ,

krsitsg , Lonnabsnci ,
Lsnntsg ab Sst2 läkr.

Ibisbs unä T.eiäensckslt in
seinem kilm von unerkörter

Debensecktkeit
mit Ssby t4or !s >.

»
Sinter in Zspsn

»
I.00K ,

6sr ttaubenlaucksr
«

V/ocksnrrksu

ckss Beste sn Qualität
r:u niedrigsten Preisen

geben sueb 8ie

klMie ill» »
einfarbig unck gemustert

SWMlilM M »
in rsiobkaltiger
/ lustvakl

WKW . . e .B . . srtsUMMMersMF aNeWelke
Am Sonntag, dem 28. ginn 1838 E
TeNiolgkl 2 —3 Uhr : Empfang äer auswärtigen Orts¬

gruppen unä Rameraäschaftsn beim Hotel „Frisia " .
3 Uhr : Abmarsch zum Sportplatz . Anschl. Festreäs änrch
Minister a . D . Pg . Spangemacher unä Fahn-nw-ihe
änrch Vrtsgruppenlsiker Pg . Schoon . 4 Uhr : Umzug

unä Aranznisäerlegung am Ehrenmal in Rhauäerwieks unä
Westrhauäerfshn . Ab S Uhr : Ronzert im Saals äes Hotel
„Frisia " . Anschließenä Deutscher Absnä unä Tanz .
Dis Einwohnerschaft von Westrhauäsrfehn unä Umgegenä wirä
zu reger Beteiligung herzlich eingelaäen .

O -rMSS * ZOpLMK
kinäen 8ie bei mir in groüer/luswabl .
blur gute tzualitäten . Billige Preise .

Zerren Artikel , klüio unci ^ ützsn

Guter Anzeigensatz
erforäert seine Zeit . Um Ihre
Wünsche berücksichtigen zu
können , bitten wir , 3hrs

Anzeigen rechtzeitig aufzugeben
Ostfriestsche Tageszeitung

Vsrvisl -sltiigungsn un6 Teugn ^ sdrckritten
scknell unä sauber

Pspiek - Suh x7 ?
°
nrui ^ >s?.

'

B .US stänälgen

empkeblen vir :

vsmen
§ ommsrk8s >rASr

Dsmsn
Damen Huts

Damen §ckuke
Deirtere in neuen moäernen Karben, «rie blau , grün ,moäebraun , grau u . sckvarr in glatten , ranken Leäsrn
unä neuen kavons .

preirs biliigst !

nnskmestells kür MMMlM - IlMillMIl ^
Papier vuh Leer,

ÜS« 0. ÜWiMW .

z» SIMM dklmln» lM :
Blumenkohl von 20 Pfg . an ,
Gurken , sehr groß . Stück nur
20 —25 Pfg . Wurzeln Bunä
15 Pfg -> Zuckererbjen , Dopp-
erbsen , Eräbeeren , Bananen
billiger . Beachten Sie bitte mein
Schaufenster .

Laers Filiale . Leer,
Aäolf-Hitlsr -Skraße 13 .

KSLsvvetter
3n nur allerbesten Qualitäten
biete an :

Tilsiter, unter 10sto
Pfä . 30 , bei ganzen Pfä . 2S Pfg

Aümmelkäse , Ouaär .- u .Brotform
Pfä . 35 . bei ganzen Pfä . 32 Pfg .

Tilsiter, st« fett , 10 sto
Pfä . 45 unä 55 Pfg .

Tilsiter, sts fett , 20 sto
Pfä . 60 unä 70 Pfg .

Läammer , sts fett , 20st», Pfä . 75 Pfg .
Tilsiter, vollfett, 45 sto

Pfä . SO Pfg - unä 1 . - RM .
Große Auswahl anäsrsrSorten
billig.

Aäfsfpozialgeschäst
Georg Iantzen, Leer
Hinäenbnrgftraßs 22

Lin kleiner Posten bsschääigtsr
Näss , Pfä . 20 Pfg . D . V .

Lin wirklich guter , bekömmlicher

Natur-Wein
für Bowle unä als Tischwein gleich

gut geeignet,
Fl . 0.85 RM . 10 Fl . 8. - RM .

MMhemm IM.
Leer .

G« GGGOOO « S

500 gr 0.50 , 0 .52
500 gr 0.37
500 gr 0 .30
500 gr 0.25
500 gr 0.2S
500 gr 0 .35
500 gr 0 .25
500 gr 0.28
500 gr 0 .28

Tianäis
Zucker .
Rorinthen
Rosinen .
Sago . .
Nuäeln . .
Haferflocken .
Grieß . . . .
grüne Erbsen
feines Gebäck
. . . 500 gr 0.60, 0.80 , 1 .00

Fliegenfänger , 4 Stck. 10 Pfg .,
Aarton mit 100 Stck 2. 10 Mk .

M.z. relim !»M,Mmm

Oer elektrische Kühlschrank
sin unentbehrliches Gerät für äis Rüche .
Unverbinäliche Vorführung im Fachgeschäft

Elektrohaus Fr. Hoppe , Leer
Hinäenbnrgftraßs SZ. Fernruf 2423

'MM

Gesucht

Tagesmäöchen
nicht unter 17 fahren für
Haushalt unä Heißmangel

Frau Henni Houtrouw , Leer ,Wörä « S

. l . mrienkol "

dZorSmoor

lonntsg :

Ls laäst kreunäl. ein
Usinr . löpkvr.

kinclsttslg S
rok unä au »gvla » sn , beste
Ouslitiitsi » «,, -« , empkieklt
billigst

»ermann Xölier , I„eer ,
IVöräe, kernruk 2563.

8 eschenke
finäen Sie preiswert
u . in groß . Auswahl in

Strohdach
's StaWaren-

hadö .Leer , Hinäenbgstr .14

Ä<ngr!S»kükI. kkorobs ü-ä. 1.8§.

Orog . Drost , läinäsnburgstr . 26
Drog . Ilalner
Drog . Alts , Aäoll -Ktitlerstr. 20

pstsnt - koilor
100/180 cm, grün unä creme , 5.—.
D. Ksmpvn , L.een ,

»kllkiMMUIiW
N koken klukäruck , Nkvums , >
W Oickt, käagsn- vsi-mrkürnng ,N blisrsn-, vlslsnlsläsn , vor-
A rsltlgs Alterrsrlcksinungsn ,8ioiivlsckls>belchv «sräsn

beugen 5ls vor äufch .
« »MiaveA -Leere »

„ Immer fUvger --
oarctimacll- liaii g«niü,Iai

in Leer : Drogerie Drost
Drog . Hafner , Drunnenstraße 2
Drog . Bits , Aä .-Hiklsrstraßs 20
Drogerie Joh . Lorenzen

BortiZeZürZe
sovie i. eicksnillfärLüe

empiisklt
teer ,
vsrgmannsirsk « 44
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